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E rholuuge ſtunde aufı einem . Sriegsichiff. 


Und eine Vorſtadt von den öſterreichiſch- 


deutſchen Truppen geuommen. 


Kanonen ſprechen in Flandern. 


(Scellefert von der ‚„Affoatirten Preffe” umd den , 

Wien, 23. Ynli. (lcber Yondon.) 
Biterreidj-ungariidre Hauptanartier: 

„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: Die Kämpfe in Oſtgalizien entwickeln 
ſich zu einem furchtbaren Schlag gegen die ruſſiſchen Waffen. Geſtern 
Nachmittag erzwangen ſich die Verbündeten von Tarnopol bis zum Se— 
rether Brückenkopf ihren Weg vorwärts. Während der Nacht wurde die 
Eiſenbahnlinie Tarnopol-Koſowa an mehreren Punkten erreicht. 

„Südöſtlich Brzezany weichen die ruſſiſchen Maſſen. Eine Bewegung 
auf Koſowa hat begonnen. Die Stadt Tarnopol und zahlreiche Ortſchaf— 
ten öſtlich des Sereth ſtehen in Flammen. 
Jezierna erbeutet. 
geſtellt. 

„An der unteren Narajumka ſteigerte ſich geſtern das Artilleriednell 
zu beträchtlicher Heftigkeit. 

„In den Karpathen nur örtliche Scharmützel.“ 


United Preß Aſſociations“.) 
Geſtern Abend 


Die Zahl der Gefangenen hat man noch nicht feſt— 


Berliner Bericht. 
Berlin, 23. Juli. (Neber London.) 
Große Hauptqunartier: 

„Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
duell an. 

„Armeegruppe dentſcher Kronprinz: Auf dem Chemin des Dames 
drangen wir nahe Braye und Cerny mit vollſtändigem Erfolg in die fran— | 
zöftihen Stellungen ein. Grprobte weitphaliihe und vitpren | 
Hiihe Truppen unternahmen Aufflarungsvorjtöie uud richteten ihre, 
Linien ein. Zahlreiche Gefangene wurden eingebradjt, und heftige Benen: | 
angriffe abgeſchlagen. 

„Armeegruppe Herzog Albredyt von Rüritemberg: Ein Aufklärungs— 
gefecht beim Sundgau ergab Gefangene und Kriegsbeute.“ 


Sonntagabend berichtete das 


In Flandern dauert das Artillerie— 


| 


| 
Südlich Smorgon brachen ſtarke ruſſi— 


„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
An einigen Plätzen, wo die Ruſſen in unſere Linien 


ſche Angriffe nieder. 
eindrangen, wird noch gekämpft. | 

„Unter dem. Druret unferer Angriffe am Screth gibt die ganze ruſſi⸗ 
ſche Front von der Zlota Lipa bis nahe zum Duieſter nach.“ 

St. Petersburg, 23. Inli. Ruſſiſch-amtlich wird zugegeben, daß 
Zagorbilia, eine Vorſtadt von Tarnopol, in den Händen des Fein— 
des iſt. 

Der Bericht fügt hinzu: 

„Iroß unferer zahlenmäariaen Neberlenenheit im Angriffsraume war | | 
unfer Nüdzug dod) fait ununterbroden. Das ijt das Ergebnii der Wan- | 
kelmütigkeit unſerer Truppen militäriſchen Befehlen gegenüber und der 
Propaganda der Maximaliſten.“ 

Vom nördlichen Teil der ruſſiſchen Front iſt zu melden: Zwiſchen 
Krewo und Smorgon griffen die Ruſſen — ofſenbar um ihre ſüdliche 
Front womöglich zu entlaſten — mit ſtarken Kräften und nach längerer 
Artillerievorbereitung an. 
vor der Front der deutſchen Truppen zuſammen. Nach einer unruhigen 
Nacht kam es au dieſem Punkt zu friſchen Kämpfen. Nordwärts dauerte 
bis zum Naroczſee ſowie zwiſchen dem Brysviatyſee und Dünaburg die 
geſteigerte Artillerietätigkeit an. Viele aufklärende Vorſtöße der Ruſſen 
wurden abgewieſen. 

St. Petersburg, 23. Juli. Das ruſſiſche Kriegsamt meldet: 

„Zwiſchen dem Sereth-, dem Stripa- und dem Zlota Lipa-Fluß 


ſetten die Oeſterreich-Ungarn ihre Offenſive fort und beſetzten weitere 


Dörfer! 

Der Chef des rafftihen Divijionsitabes wurde netötet, während er 
unter deu Iruppenförpern an der ofigaliziihen Front die Ordnung wie 
derherzuſtellen ſuchte.“ 

Preßmeldungen beſagen: Deutſche Truppen haben ſich im Vorſtadt— 
gebiete von Tarnopol feſtgeſett, und der gan ze Boden, welchen General 
Kornilow mit ſeiner Offenſive gewonnen hatte, iſt wieder verloren ge— 
gangen! 

Wie verlautet, iſt Kaiſer Wilhelm nach der öſtlichen Front abgereiſt. 

London, 23. Juli. Die Nuifen behaupten amtlih, mit ihrer „Ent- 
laitungs”-Bewenung am nördlichen Teil der rufftichen Front einen Grfola 
errungen und etwa 1000 Dentihe gefangen nenommen zu haben. 

Das foll im Abſchnitt Wilna geweſen fein, — es wird aber and) in 
dieſem all hinzugefügt, da die Nujfen infolge innerer Spaltung den 
gewonnenen Rorteil nidyt weiter hätten entwirdeln fünnen. 

Paris, 23. Nult. Das franzöftihe Kriegsamt berichtete heute über 
die seindfeligfeiten an der mweitlichen Front, wie folgt: Deutiche Infan- 
tericangriffe, 
ten geitern Mbend auf der Ebene von Craonne an. 
anjtrengung, uniere erite Linie zu burdbreden. 
Gegenangriff fonnte nur ein geringer Teil der 
werden, Muf der Ralifornie Ebene fam der Hanıpf erjt Spät am Abend | 
zum Nbihluß, und dort war cS den Deutichen trotz wiederholter Verfudhe 
nicht möglich, uns zur vertreiben. Unfere Truppen jhlugen alle Angriffe | 
auf ımjere zweite Schiigengrabenlinie in diefem Gelände ab. An ver- 
Ihtedenen anderen Runften der Front gab cs nur Gefchüßfeuer, 

London, 23. Nult. Feldmarfchhall Saig meldet nur verichledene 
fleine Streifzüge, 
und Abwerfung verfchtedener deuticher Streifzüge, 


Neuer $Suftanariff auf England! 
London, 23. Juli. Britifd-amtlic; wurde Sonntagabend gemeldet: 
„Ein Geichiwader feindlicher Flieger — etiva 15 bis 21 — mäherte 
ih heute jrüh um act Ihr Relirtowe und Harwidh. Ginige Bomben | 
wurden abgeworfen. Das ſchwere Fener der Abwehrgeſchütze veranlaßte 
jedoch einen Bruch der feindlichen Formation. Ein Teil der Maſchinen 


Durch einen heftigen 


kehrte nach dem Meere zurück, und ein Teil flog an der Eſſexküſte ſüdwärts. | 


Die letztere Abteilung twurde entlang der ganzen Ejjerfüfte mit fchwerem 
Geichüsfener augenriffen und wandte fi ihlieflich, ohne mehr Romben 
abzuwerjen, heimwärts. Die Augreifer wizden von unjeren Aeroplanen 
anf das Meer hinaus verfolgt und jAwer angegriffen. Die Sichtverhält- 


in cbenjo vielen Diftriften vorhanden.) 
|Nuntrolibehörden das Doppelte der verlangten Quote berufen, wegen der 


die Poſt in Kenntniß geſetzt werden; 


Ihre Vorſtöße brachen mit ſchweren Verluſten 


die durch heftiges Geſchützfeuer unterſtützt wurden, dauer- 
Auf der Caſemates 
Hochebene gelang es dem Feind nach einer neuen außerordentlichen Kraft- 


Linie wiedergewonnen 


welche für die Vriten erfolgreich geweſen ſein ſollen, 


meldete das | 


Biel Kriegsmateriel wurde in | 


Der nächte \ Sehritt: 


‚Körperliche Brüfnng der | der fir das Krieg 
leer gezogenen Leute. 


Dieniibeireiung erichwert. 
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(Gelliefert von der „Aſſoziitten Preffe” 
Waſhington, D. C., 23. Juli. 
zur körperlichen Prüfung einzufinden, wird zeitig in nächſter Woche er— 
gehen. 
Profoßgeneralmarſchall Crowder und ſeine Gehilfen waren heute 
mit der Durchſicht der Belegbogen der Nriegsheerzichungen jo ziemlid) | 
ſertig. 


und den „United Preß Aſſoctations“.) 


| 


(4558 folder Behörden ſind 
Wie angekündigt, werden die 


hörden im Lande verſandt werden können. 


erwarteten 50 oder mehr Prozent Dienſtbefreiungen. | 

Alle anf Grund der eriten Zichuun berufenen Lente werden durd 
eber die Verantwortung für die 
' Kenntnih von der Ginberufung Kent bei jedem Mann jelbit. 


| | ferwege handelt. 
| Monat, nadyden fie jtarf befämpft worden war, angenommen. 


Waſſerwege anzuſtellen. 


Der erſte Ruf an gezogene Leute, ſich 


Die Regierungsdruckerei hat ſchon Tauſende der erſten Liſten in 
der endgiltigen Form fertiggeſtellt und dürſte hente Abend ſo weit ſein, die Ankklage erhoben hatten, 
daß die Liſten mit der Poſt für Extra-Ablieferung au alle die Kontrollbe- 


Daher geben | 


|die Behörden den Nat, dat jeder Mann fich in feinem ceinenen Diftrift | 


darüber vergewiljere, ob er einberufen tit. 
erfordern, um mit der Pojt die ferniten Diitrifte zu erreichen. 

Die Ktontrollbehörden werden, wie angekündigt, jehr farg mit der, 
Gewährung nadygejuchter Dienjtbefreiungen fein. Yente, weldhe behanp- | 
ten, Angehörige 


| mand, weldier den Bewerber fennt, mi cs beitätigen. 





ı für Yente erfolgen, die im Negnierunasdienite find. 
im Staats, Kriens: und Flottengebände mit diesbezüglichen Beſcheini— 
|aungen von Bürovorjtchern für ihre Untergebenen gefüllt. Dieje Vor: 
jteher find jedoch in Nenntnit nejett worden, daf fie feine Militärdienit- 
befreiung für einen 
Betreibung des Kriegsgeſchäfts in Walhington ſelbſt erforderlich iſt. 
Waſlhington, 23. Juli. Die Nahrungsmüttelvorlage befindet 

noch einer Debatte, die ſeit 5 Monaten am Senat geführt wurde, 
Samstag wieder in Händen des Abgeordnetenhauſes. Letzteres wird 
wahrſcheinlich den Aenderungen, die der Senat vorgenommen hat, nicht 
zuſtimmen und die Vorlage einem aus Mitgliedern beider Häuſer beſte— 
henden Konferenzausſchuß überweiſen. Die Führer hoffen, daß die Vor— 
zur Unterzeichnung über— 


| 


lage Ende der Wodye dem Braftdenten Rilfon 
| mittelt werden ivird, aber, wie mai bört, feinen Einfluß aufbietet, 
dal; mur eine Perfönlichfeit die gefammte Kontrolle haben foll, und nicht 
drei, wie der Senat empfiehlt. Biel Schwiterigfeiten wird auch der Zufat 
|des Senats bereiten, da es an Stelle von „Fnschentrocden“ heißen Toll, 
ı Wnisfn und andere deftillirte Betränfe dürfen nicht mebr, fabrizirt 
worden. 


der 





Für Flüſſe und Häfen. 
Waſhington, 23. Juli, Der Senat begann heute mit der Beratung 
der Fluß und Safen-Vawvilligungsvorlage im Betrage von $27,009,090, 
wobei cs fih bauptiächlidy um die Beibehaltung der gegenwärtigen Waj- 


niffe waren aber jdledht, und bie 
arof. 
„su Felirtoive und Hariwidy belaufen fid) die bisher fejtgeiiellten 


Schwierigkeiten der Beobachtung ſehr 


Verluſte auf 1141 Tote und 26 Verwundete.“ 


Kaiſer und Reichstagsführer. 


Kopenhagen, 23. Jull. Eleber Lo 


don.) Die Konferenz, welche 
tages 
ein Beiwveis für die Entichloffenheit des Monardien behandelt, in 
engere Vezichimgen mit den Parlament zu ımierbalten und zu pflegen, 
* vielleicht als der Beginn ciner neuen Aera des Zufammenwirkens 
zwiſchen Tolf und Barlament, Neciering und Krone, 
| aber auch die Warmizig ausgeipregen, daß man den Veradungen feine 
| allzu ernfie Bedeniung beimefjen dürfe, 

Die Zufannnenffunit trug den KNarakter zwanglojer Gefpräche. bei 
denen der Katjer wie üblid) den Segenitand der Interbaltung vorichrich, 
Offenbar war c5 die Nbjidt des Kaifers, Eindrucd auf feine Zuhörer zu 
machen mit dem großen Erfolg des Tauchbootfrieges, von dem er behaup- 
tete, daf er alle Erwartungen übertreffe und Englands — Vernichtung 
näher bringe. 


Vier oder fünf Tage wird es 


I 


zu haben, die von ihrem Verdienit abhängen, müljen das 


al ln 5 Baal 20 ae ne : 1 . 
beweiſen; ihre Angehörigen ſelbſt müſſen es beſchwören, und irgend Je man und über General Goecthals. 


In Waſhington ſelbſt werden Hunderte von Kriegsdienſtbefreiungen Ue 
Bereits iſt ein Zimmer 


| 


‚, Eity hat dem Präftdenten Wilſon 


Ghicago und Imgegend: Hente Nadı- 
mittag unbeitändig, heute Abend teil: 
\ weile bewölft und etwas fühler. Mor- 
gen flar, mähige, meiſt öſtliche oder 
! nordöftlicdhe Winde. 


Illinois: Heute, Nadmittag unbeftändin, 
wabrſcheinlich örtliche Gewilterſchauer; heute 
Abend ımd morgen im Allgemeinen llar. 
Keine wwefentlide Aenderung der Yufı 
wärme. 

Wisconſin: vGeut⸗ Abend und morgen im MI: 
gemeinen fiar. Morgen wärmer, 

Indiara und Nieder: Michigan: Sente Abend 
und morgen wahrſcheinlich Re aen! Kalter, 

Sonmenumnteraang, beute: 7:18 

Sonnenaufgana, morgen: 4: 34. 

Monduntergang: Heute Abend 9:10. 


Zemperaturitand. 


| Nachitehend der Temperaturjtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramie®: 


3 Uhr N 3 Uhr Morgens 
Uhr 9 4 Uhr Morgens 

5 Ubr 9 5 Uhr \ 

 Ubr \ Ubr Mc 3 
Ubr Y Uhr Morgens 

ı hr Uhr IKorgens.... 
Ubr N e 9 Uhr Morgens... 
Ubr Abends. Uhr Norm 
Ubr Abende.....7: Uhr NTorm.. 
Ubr Mitternacht. 7: tr mi ttana.. 
Ubr Moraen?....7‘ Ubr Nachm 
Ubr MorgenS.... Uhr Radnt.... 


im 


® Per jein Orundeigentum ver» 
I feufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwech durch eine kleine Anzeige in 
| der „Abenbpofl”. 


CENTRAL NEWS PHOTO SERVICE, MEW_YORK, 


Die „Bill“ wurde im Mbgeordnetenbaufe vor einem 
Die Geoeg—⸗ 
ner bezeichneten die Vorlage, als ob es ſich bei ihr um ein „Faß Schweine— 
fleiſch“ handle, wogegen die Befürworter behaupteten, es ſei eine Kriegs— 
maßnahme. Vom Handelsausſchuß wurden an ihr nur wenige Verände— 
rungen vorgenommen: an Stelle einer aus Mitgliedern des Kabinets und 
Armecoffizieren beſtehenden Kommiſſion, wie urſprünglich geplant war, 
wird dieſe nur aus zwei Offizieren von der Armee, fünf Zivilingenieuren 
und zwei Ziviliſten beſtehen, um eine allgemeine Unterſuchung über die 


Jene gedokterte Viertejuli— Depeſche 

Waſhington, D. C., Juli. In einem Schreiben an den Senat 
erläutert der Flottenſekretär Daniels ausführlich die Mitteilungen, auf 
die er ſeinen „flotten“ Bericht vom 3. Juli über die Tauchbootangriffe 
auf die amerikaniſche Transportflotte ſtüttte, der dann vom Preßbüro noch 
weiter redigirt wurde. Das Schreiben bildet die Antwort auf eine Anfrage 
des Senators Tillman, Vorſitzenden des Senatsausſchuſſes für Flotten— 
angelegenheiten, die an das Marincamt ging, nachdem mehrere Senatoren 
daß der amtliche Bericht über die „See— 
ſchlacht“ nichts weiter war, als eine ſtark ausgeſchmückte Umſchreibung 
einer ſehr farbloſen Meldung des amerikaniſchen Geſchwaderchefs Gleaves. 

Herr Daniels verteidigt den vom Leiter des amtlichen Preßbüros, 


29. 


Greel, verfaßten Bericht und aibt den Mitgliedern des zuftändigen Se: 
natsausihufles Erlaubnif, in die Meldung des Gejchwaderheis Einsicht 


zu nehmen. Weröffentlichen dürfe man aber diefe Meldung nicht, da jte 
die Namen der Hricasihiite und andere militärische Informationen ent- 
halte. 


Hoethals erbält die Oberhand. 


Waſhington, E. 


rn 
D. 
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23. Juli. Kapitän X. B. White von Kanſas 
ſeine Abdankung als Mitglied des 
„United States Shipping Board“ eingereicht, und dieſelbe wurde ange— 
nommen. 

White bildete im Direktorium die ausſchlaggebende Macht für Den— 
Durch Ernennung eines Goethals— 
mannes als Nachfolger hat der Präſident Gelegenheit, Goethals das 


lebergewicht zu geben. 


* der Ozeanraten. 
Waſhington, D. C., 23. Juli. Die amcrikaniſche und die britiſche 


Regierung haben ſich im —— auf die Regelung von Ozcan-Beförde— 


Mann heanſpruchen dürfen, der nicht unbedingt zur 
| einig‘, 
ſich 
ſeit 


zur Nahrungsbill unverföhnlich weiterbefämofen w 
auf alle Mahmımngen 


rungspreifen zwifchen den Ver. Staaten und den Nlliirtennationen ne 
Dian erwartet, dat alle letteren feefahrenden Nationen dem: Ab— 
fommen beitreten, 


„Trockene haben nohb nicht genug! 
D. 6, Juli. Die Prohibitioniſten im Abgeord— 


Waſhington, D. 
netenhaus erklärten heute, daß ſie einige der Senats-Spirituoſenzufäte 
erden, ohne Rückſicht 


zur ſchleunigen Erledigung der Bill in patrioti— 


») 
23, 


ſchen Intereſſe! 

Sie geben zu, daß es unmöglich für ſie ſein wird, die abſolute Sperre 
der Herſtellung von Bier und Wein wieder in die Vorlage einzufügen, 
aber ſie heffen wenigſtens, es dahin zu bringen, daß der Präſident die 


perſönliche Vollmacht erhält, die Herſtellung dieſer Getränke einzuſchrän— 


ken oder ganz zu verbieten. 


Wilcox Avbe.., 


mitgeſchleift, ehe es gelang, das Ge— 
fahrt zum Halten zu bringen. 
Warden, 
2 ee (legungen erliti 
sreitag Abend zoiichen den Ktatler und den Parieiführern des Neichs- | sung 2 
itattjand, wird von den bier eingetroffenen Deutjhen FJeitungen als 
Zufunft | 
‚genommen, 


Gleichzeitig wird 


ANAvbe 


Turden verlegt, als er an der wer 


u. —⸗ , —⸗ñ —ñ— — —et, e ——⸗ TI 


Opfer der Rrafıwagen. 


Die Lifte weit wieder mehrere Tote 
und zahlreihe Berlessie axf, 

Uls fie geftern an Dit 35. Place | 
und S. Michigan Abe. Die Straße 
kreuzen wollte wurde Frau E. V. 
Warden, Nr. 1117 Oſt 42. Place, 
von einem Roy Halling Nr. 2854 

gelentten Kraftwagen 
und mehrere Fuß weit 


mit Hautabſchlürfungen dabon. 
Umgelippt. 
Ein von vier Herren, einer Dame! 


nuhier Kraftivagen 
Naaymitiag die I, Kedzie Ave, Hin- 
auf * hatte faſt die Coriez Str. 
erre cht, als einer der hinteren Gum— 
miteiſen plazte. Der Lenker Frant 
Mascant bremſte zu ſtark. Im näch— 
ſten Augenblick prallte der Wagen 
gegen den Rand des Bürgerſteiges 
au und kippte um. Die Inſaſſen 
flogen auf das Pflafter und erlitien | 
mehr oder minder jchwere Verlegun- 
gen. Die Verunglüdien, die fimmt: 
(ih aus Brooffield, X., jtammeit, 
fanden Aufnahme im Nerwegiih:n 
Zabitbahofpitel. Cie 
jih dort al8 FFrant Kurt und Win. 
Marant, Wm. Marant der üngere | 
und Louis Kramenid und Frau. 
Der Teehändler Charles Holt, Nr. | 
2738 Ballou Str., der vor zmei Mo ı 
über jein Schnaufer! verler und mit naten in der Nähe feiner Wohnung | 
voller Kraft gegen den Rand des |von, einem Kraftwagen überfahren 
Bürgerfteigs faufte, jodaß jenes ums |; wurde, ift den bei jener Gelegenheit | 


überfahren 


Frau 
die innerlich ſchwere Ver— 
wurde eilends nach 
dem Wtercy Hefpital gebracht, wo jie 
jedod; kurze Zeit nach ihrer Einlieſe— 
rung ſtarb. Halling wurde in Haft 
Der Eigentümer des 
Schnauferls iſt Philipp Mango, Nr. 
737 De Koven Sir. 

Robert Eancy, Nr. 4802 S.Unien 
wurde gejiern auf ber Stelle 

und zwei ſeiner Freunde 


3 = 
Ja DD. 


getötet, 


Str. und Brainard Abe. die Gewalt 


Pflaſter geſchleudert wurden, kamen 


und einem ein Jahr alten Baby be— 
ratterte geſtern 


ſten und für 
ſoeben bekannt gegebenen Regierungserklärung verkörpert iſt.“ 


enipuppten | * 


— 


X mehr Sturmgeichent 


| 


Mean befürchtet eine Gegenrevolution in 
| Rußland. 


| 
| 


ı Kämpfe in © 


E t. Veters zburg u. ſ. w. 


„Aſſoziirten Preſſe“ 


St. Petersburg, 23. Juli. 


(Geliefert von der und den ‚United Preß Aſſociations“.) 

Der Net von Soldaten- und Arbeiter- 
Delegaten and von Bauern „nanz Nuflands“ beihlor nad) einer Eisung, 
| weldje die ganze Nadıt hindurch daxerte, der Hiegiernng des Mintiterpräfi- 
denten erensfy nnbeihränfte Nollmadt zu neben, als einer 

„Regierung für nationale Sicherheit”, damit am der yront fowie im In— 

* des Landes die öffentliche Ordnung wiederhergeſtellt werde. 

.Petersburg, 21. Juli. Ein Kampf, welcher etwa 20 Minuten 
—* — ereignete ſich heute, als auf Truppen gefenert wurde, während 
ieſelben nach ihrem Quartier am Palaſtkai entlang, am Newafluß, mar⸗ 
— Die Schüſſe kamen von der anderen Seite der Newa, in der 
Nachbarſchaft der Börſe. Die Truppen erwiderten das Feuer. 
Später wurden Maſchinengeſchütze haſtig nach dem Schauplet ge 
bracht, ſandten cinen Bleihagel über den Fluß und brachten die Angreifer 
zum Schweigen. 
Es wird berichtet, daß mehrere Kadetten, welche die Regierungsſtreit⸗ 


kräſte unterſtützten, und vom Winterpalaſt feuerten, während des Kampfes 
verwundet wurden. 

Die Zeitungen melden, daß der Konteradmiral Verderski, Befehls— 
haber der ruſſiſchen Oſtſeeflotte, verhaftet worden ſei, weil er Matroſen⸗ 
ausſchüſſen ein geheimes Regierungstelegramm mitteilte. 

London, 22. Eine Reuterdepeſche aus 
vom letzten Freitag datirt, nn 


Tie Naht hindurch und Eis zu früher Morgenitunde erörterten die ' 
Miniiter die Frage „ fofortiger si: von Rußland al3 demofra- 
tiiche Republif“. Die endgiltige Entichetdung hierüber wird getroffen : 
werden, nachdem der Vollzugsausſchuß des Mrbeiter- und Soldatendele- 
gatenkonzils ſeinen Kurs in dieſer Sache verkündet hat. 

St. Petersburg, 23. Juli. Börſenzeitung“ meldet aus Niſch- 
nijNowgorod, daß am 17. Juli ein Regiment ruſſiſcher Truppen, deſſen 
Auflöſung wegen Widerſetzlichkeit angeordnet wurde, meuterte, von der 
Stadt Beſitz ergriff und ſie am 20. Juli noch immer im Beſitz hatte. 

Kadetten, weldhe aus Moskau gefandt winrden, um die Meuterer zu 
bändigen, hatten eine Nevolverichlackt zu beitchen, wobei c$ auf beiden 
.. Verlufte gab. Schlichlih ergaben ftch die Menterer, und nad. 

em letten Vericht wurden fie gefangen gehalten. Eine Unterbandlung ı 
Im dem Befehlshaber der Mosfauer Garnifon führte zur Verſtändigung 
über die Uebergabe. 

Vetersburg, 23. Juli. Alle Anzeichen mehren ſich, daß der „Rat“ 
der Arbeiter und Soldaten infolge der Ereigniſſe der vergangenen Woche 

eine Bepenrevolxtion erivertet. Das Zentralfomite het einen Aufruf 
erlajjen, in dem alle lofalen Urganiistionen der revolutionären Demo- 
| fratie und der Urmee aufgeigrdert werden, jich bereit zu Kalten, ji jeden 
| Angenblid um ihre politischen Führer, elfo um den „Rat“ der Arbeiter 
und Soldaten, zu jhncren. 

Petersburg, 23. Juli. Die Entwaffnung der Arbeiter, einſchließlich 

der ſogenannten „Roten Garde“, ſchreitet auf der VaſſilyInſel und im 
Wiborg-Stadtteil rüſtig vorwärts. Mehr als 1200 Gewehre und Re— 
volver und einige Maſchinengewehre wurden bereits beſchlagnahmt. Die 
meiſten Revolver wurden in der St. Peter und St. Paul Feſtung gefun— 
den, wo viele Kiſten, die erſt kürzlich wehl gefüllt aus Amerika eingetrof— 
fen waren, aufgebrochen worden waren. Wie die Zeitung „Rußkia Volia“ 
ſchreibt, iſt etwa der dritte Teil der geſtehlenen Waffen wiedererlangt 
worden. Einige Karren mit Waffen, von denen die Militärbehörden 
nichts wußten, wurden an den fern der Nova beicjlagtabmt und nad 
den Waffenballen gebrad;t, Ihre Kutſcher wurden verhaftet. 

Betersburg, 23. Sell, MM. Berevizew, der Fürzlich das Amt de 
tiamimiters niederlegte, erflärte im einen an die Breife gefchriebenen 
ef feine Sandhumgsweile, Er fagte, feine Berfuce, gegen Gefeßes- 
iibertreter vorzugehen, wırdeit durch die von der Negiering im Mllgemet- 
nen unternommenen Schritte durchkreuzt. Leutnant Daſchkevitſch und 
ein anderes Mitglied des „Arbeiter- und Soldatenrats“ wurden verhaftet, 
weil ſie die Truppen in —* aufgehetzt wſollen, die zeitweilige 
Regierung zu vertreiben. 

Drei ſals Matroſen und Soldaten verkleidete Leute ſchoſſen aus einem 
Automobil auf eine Gruppe von Offizieren und Soldaten vor dem Volks— 
valaſt. Die aus 150 Mann beſtehende Wache in dem Grbäude kam aus 
ihm heraus und feuerte auf die fliehenden Leute, belche zwei Soldaten 

verwundet hatten; wurden auch bald eingehelt und dann Furziveg 

„gelnmcht“, Durch die Schlägerel wurden auch 15 Ziviliſten verwundet, 
| mehrere ernitlich, 

St. Re ersbürg, 23. Iuli. Die eraahıie Nejolution der fonenannten 
| Arbeiter, Soldnten- sid Banerndelegaten, iveihe den Premier Kerensty 
zum Diftator von Niuhland madt. tonrde von diefen Delegaten mit 252 
neren 57 Stimmen guiincheiten. Ste fait iwie folgt: 

„In Anbetracht der Tatladıe, dag Rupland von einem militäriichen 
| Aula menbrud; an der Fronisinfolge einer Anardie im Innern, bedroht 
tft, fei es beiirlofien, zu erilären: 

I) Das Yand und die Neoeintion find gefährdet. 
2) Die grostforife Regiernag wird als 

_ srsilantri. 

lubeſchränkte Vollmachten 
die Organifatien und Manneszucht 
einen Kampf gegen die Felnde der öffentlichen 


— 
Juli. 


St. Petersburg, noch 


Die. 


3 
J Juſt 
Bri 


ppen 


fü 
haber 


ſie 


eine Negierung der natio- 
Regierung verliehen, um ° 
wicderherzuftellen, für 
Oronzeng bis sum Aenfer- 
die Ferswirfliheng des annzen Fronramms, weldes in der 


| nalen 
werden der \ 
der Armee 


Hr echiich-"atho'i ches Konzil. 4 

Velerzburg. 23. Juli. Am 28. Angquſt wird in Moskau ei © 
der rufitich-griecstichen cribodoren Kirche zuſammentreten; es wird = 
das erite seit Weters des Kroßen Zeiten fein. Abm wird feiten3 mehr 


200 firchlichen Reformern jehr erwartungsvoll entgegengeichen. Wäh 
der Revolution von 1905 wollte Graf Ritte ein joldes Konzil unter? 


Reodingung geitatten, das dem Ztaat Geld, Gold ımd Ed Br 


ftürzte. Caney geriet unter den Wo: | erlittenen Verlegungen geftern erle- | laffen werden follten, woranf der „Heilige Synod“ jedoch nicht e 


‚sen. Seine Freunde, die auf daS gen, 


gangen war. 
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Roman von Georg Sartwig. 


(5. Fortjegung.) 
3. Rapitel. 
Der Schnee fiel. 


* 


In großen, 


dichten Floden ſank er über das 


Weichbild Berlins herab. Die Bür— 
gerſteige dedte ein weißer Teppich, 
darin jeder Fuß graue Abdrüde hin— 
erließ. Die Wagen rollten völlig 
geräuſchlos aneinander vorüber, und 
der Schutzmann, welcher an dem 
reuzungẽspunklte der Straßen zu 
Pferde regungslos mitten im Ver— 
lehrsgewühle hielt, glich einer weißen 
Bildfäule. 
. Nun flammte au das Licht der 
elektrifhen Beleuchtung auf. Die 
großen Lampenträger unter den Lin- 
per fandten den bläulihen Schein 
in märcdenhaftem Glanz über bie 
funtelnden Eiöfterndyen zmwifchen ben 
entlaubten Baumftämmen, mährend 


ber faft tage&helle Schimmer in den | 
pruntenden Schauläden mit maal- 


fer Lodung über deren außgeftellte 
Serrlichleiten fiel, über die Seiden- 
Keim über die Bebürfniffe des Fein: 
chmeckers, 

menpracht und das 
Edelgeſtein. 

Auch außerhalb des Brandenbur: 
ger Tores, deſſen Siegesgöttin, von 
Schneeſchlelern umwoben, unſichtbar 
geworden war, ſetzie ſich die feenhafte 


Beleuchtung unabſehbar weit fort, 


bis tief in die Köniagrätzerſtraße 
hinein. 


An einer Fenſierreihe des erſten 


Stodes eines ſtattlichen Fauſes wa⸗ 


ren die Spitzenvorhänge niedergelaſ— 
ſen. Aus allen Gemächern dämmerte 
Licht in die rauhe Winternacht hin— 
aus. 
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den Spiegelſcheiben ward von Zeit 
zu Zeit hörbar. 

Im blauen Eckdivan ruhte eine 
Frauengeſtalt, den blonden Kopf auf 
den Arm geſtüht. Sie ſchlief nicht, 
ſie wachte nicht. die Legationsrätin 
v. Trefflingen, ſie hielt, wie jedesmal 
vor einer größeren Feſtlichkeit, ihre 
Sieſta. 
Die Welt ſagte, Luciens Mutter 
ſei noch immer ſchöner als die Toch- 
ſter. Im Alter von ſechsunddreißig 
Jahren ſtand ſie allerdings in der 
hö. ſlien Blüte ihrer Reize. Noch war 
feine Falte in dieſes roſige Antlitz 
gegraben und um den feingeſchnitte— 
nen Mund lag noch nicht jener müde 
ı Zug, mwelder ©". beginnende Erfchlafs | 
fung der N 


datur kennzeichnet. 
Ihr Gaͤtte trat ein. Er war ein 
hoher Fünfziger von kränklichem, 
nervöſem Ausſehen. 
beugte 
ihn jünger erſcheinen zu laſſen. | 
Ilſe! 
Site richtete ſich kaum in die Höhe. 
„Was iſt?“ | 
„Es tut mir leid, aber Du mußt! 
ibeute Abend mitlucte ı „ei. den Ball | 
‚beim Präfidenten befuchen. Ich habe | 
Ifoeben dringende Abhaltung befom= | 
men,” 
Sie nidte. „Schade! Gute Nacht | 
denn!” 

Er war zu ihr getreten und fi 
die Hand aus, „Amlifirt euch!” 

Die fhöne Fyrau legte thre Ichlan- 
ten Finger lelcht in feine echte, | 
Vielleicht — Lielleicht auch nicht!“ 
Er beugte ſich über ſie. „Heute iſt 
unſer Hochzeitsiag, Ilſe.“ | 
| „Ah meih, Mbolazr,“ hre Stim> 
me klang ebvas ungeduldig. 
Er beugte ſich noch tiefer herab. 
„Ich möchte dieſe achtzehn Jahre 
wohl noch einmal zurückhaben. Du 
nicht?“ | 
| „Nein!“ rief fte aufftehend, „Mas 
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erwachſene Tochter iſt zuweilen ein 
harter Probirſtein meiner Ent— 
ſagungskraft. 
vielleicht, 
hätte... .” 
„Bib Acht auf Lucie, fie ijt ein 
lebhaftes, eigentilliges Kind.” 
rau vd, Trefflingen aähnte leicht. 
„Sude eine Partie für fie, eine reiche 
PBartie, fie braucht Geld!“ 
Der Legationdrat feufzte, 
alfo!“ und entfernte fich. 
Die fhöne Frau blidte ihm aleih- 
mätig nad. - Ya, heute mar ihr 
Hodyzeitätag, heute vor Nahren hatte 


wenn er länger gelebt 


: 
ie, 


„Adieu 


richter Schwärmereien erſtrebt. 
Merkwürdig, daß gerade jetzt ſich 
die Erinnerung ihr aufdrang. 
Sie ſtand noch immer an den 


hender Sommertag; ſie ſah ſich ſelbſt 


mitten unter Roſen ſtehend und vor 


ihr einen Mann. Er ſprach von 
Liebe, von dem, was ſie ſelbſt im 


Herzen aufſteigen fühlte, er preßte 


ihre Hände an ſeine Lippen, an ſeine 
Bruſt. Der Wind wehte leiſe über 
ſein ſchönes, flammendes Antlih. 


Dann plötzlich lag ſie in des jungen 


Mannes Armen. 


Heiße, glühende 


Küſſe von ſeinen Lippen machten ſie 


erbeben. Was hatte ſie verſprochen? 
War ſie wahnſinnig, daß ſie es tat? 
Ihm Treue? Ihm? 

Es klopfte leiſe. 

Frau v. Trefflingen fuhr 
einem leichten Zittern empor, 
Viſion ſchwand. 

Das Kammermüäd 


mit 
Die 
ein, 


er trat 


ch 
„Es iſt Zeit zum Untfeiden, gnädige | 


Frau." 

Einen Augenblick ſchlen es, als 
wolle die Legallonsrätin zürnend 
auffahren, aber gleich darauf ſagte 
ſie mit einem Seufzer der Erleichte— 


Ein trauliches, mit blauer Seide haben ſie uns Beſonderes gebrächt?“ rung: „Es iſt gut — ich komme.“ 


ausgeſtatietes Boudoir lag 
ſchloſſen von den übrigen Räumen. 
Noſenduft durchwehie ſeine lauſchige 
Stille. Nicht einmal eine Uhr tickte. 

Nur das Rauſchen des Windes an 


abge⸗ 


Seine umfchatteten Augen blidten | 
‚einen Moment enttäufcyt zu Voden. 
Dann fagte er, abermals das Antliß | 
feiner Gattin fuchend: „Die Kinder!“ 


Sie late. „Mein Scha, biefe 


Als fie fertig vor-ben Spiegel trat, 


|ber ihre ganze Geftalt iwiebergab, | neue Telitelinehmer, 


glitt ein Lächeln der Befriebigung 
über ihre Züge. Aber mas nuhte e3? 
Die erwachfene Tochter neben ihr 
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raubte jede Illuſion. Neben Lucie 
war ſie alt, die Mutter. 

Das junge Mi 
Tür des Salons. „Mama, ſoll ich 
zu meinem weißen Kleide den weißen 


Fächer nehmen oder den roſa, welcher 


zu meinen Roſenknospen paßt?“ 


| „Den weißen natürlich! Wie kann 


man nur folde Fragen tun! 
Dich anfehen.“ 

ı Lucie fam näher. Wie fie fo reiz- 
voll in erster Yugendbliite vor dem 
|prüfenden Auge der Mutter ftand, 
konnte dieſe ein bitteres Lächeln nicht 


4 


unterdrücken. 


Laß 


und halb ſpöttiſch, halb ſcherzend rief 
ſie: „Mach' doch, daß Du mich an 
einen reichen Mann los wirſt, 
Mamal! Ich finde ſelbſt, daß Du zu 
| einer erwahienen Tochter noch viel 


Die etivas ge; blauen Divan gelehnt. Uber vor ihren zu ſchade biſt.⸗ 
Geftalt trug nicht nazu bet, | Augen erhob fich ein blühender, glü⸗ 


Frau d, Zrefflingen zudte die 
chleln, „Steh Dich bei Fetten vor, 
mehr kann ich Dir nicht anraten, — 
Dorfahren!” rief fie dem Diener auf 
ben Flur hinaus. 

Der Präſident des Kammerge— 
richts gab einen Ball. Die Räume 
ſeiner Wohnung waren ſchon mit 


zahlreichen Vertretern der Geburts— 
angefüllt. 
Verklärend fiel das blendende Licht 
auf die Farben⸗ 


'und Getitesartflofratte 


ber Kronleuchter 
pracht der Toiletten, die vom zarte 
ſten Weiß bis zum tiefgeſättigten 
Purpurrot von ben Damen zur 
Schau geltagen murben Giet 
Mondſchein ruhte es auf den Naden 


und Schultern und Iteh bie ebfen | 


Steine an denfelben zauberhaft glän« 
'zen, Die gelb abgetönten Wänbe bes 
Ballſaales ſchimmerten wie lauteres 
Gold, und die gemalten Roſenzulr— 
landen, welche dieſe Wände ſchmüd⸗ 


‚ten, fammmt den hüpfenden Amoret- für Mädchen im Alter von 2 bis 8 Frauen in räuberiſcher Abſicht über- nach aufregender Jagd, in deren 


‚ten bagmifchen, leuchteten mie In 
‚einer monbdbefirchlten Sommernadht. 
| In ben großen Empfaugsfalon 
neben dem Ballfaal jtrömten immer 
Der Tchivarze 
rad löfte die bunten, goldgefticdten 
Uniformen ab. AYugenb und Wlter, 
Schöneit und Mittelmäßigteit 


dchen öfſnete die 


= . — Das jun ädch 3 
ſie erreicht, was ſie unter Aufgabe tö⸗ jurge Mädchen bemerkte es 


drängten ſich zu dem kleinen Kreiſe, 
in welchem die Hausherrin ihre Gäſte 
bewillkommnete. 

Soeoben reichte ſie einem Herrn, der 
ſich vor ihr verneigte, liebenswürdig 
die Hand. 

IFch danke Ihnen noch einmal von 
ganzem Herzen für den Genuß, wel— 
chen Ihr Vortrag uns geſtern berei— 
tete, Herr Profeſſor.“ 

Er verbeugte ſich und führte die 
ſchmale Hand an ſeine Lippen. „Ihr 
Herr Gemahl hatte ſchon die Freund⸗ 
lichkeit, mir ſeine Befriedigung aus— 
zuſprechen.“ 

Sie nickte lächelnd. „Wenn wir 
Sie heute Abend nur in etwas ent— 
ſchädigen könnten!“ 

Ihre Güte, gnädige Frau, tat es 
bereits.“ 

Ein neuer Strom ergoß ſich durch 
die weit geöffnete Flügeltür. | | 
| Vrofeffor Lohmann trat zurüd 
‚und tauchte fogleich tief in das fiü- | 
‚fternde und lachende Menfchengemwirr. 
ıGefhidt manöprirend gewann er 
‚alsbald eine Tenfternifche, gegen 

| melde gelehnt er vor allem Drängen 
\gefichert war. Schnell in ein Ge- 
|fpräch beriwidelt, da8, an feinen ge: 
ſtern öffentlih gehaltenen Vortrag |} 
‚über „Shafefpeares Frrauengeitalten“ | 
anfnüpfend, fein Sntereffe völlig in | 
|Unfpruh nahm, fohenkte er der fort» 
ſchreitenden Entwickelung des Feſtes 
vorläufig keine Aufmerkſamkeit mehr. 
Der Präſident führte jetzt ſeiner 
Gemahlin die ſchönfle Erfcheinung 
des Abends zu: Frau v. Trefflingen. J 
dJhr langes weißes Uebertieid, das 
ſich born über einem leuchtend gelben | 
 Getwande öffnete, riefelte in fchmeren | fi 
‚falten zu Boden. Brillanten funtel- 
ten an ihrem Halfe und in beriß 
Uagtaffe, mit welcher Die weihe Treder : 
in den blonden Haaren befeftiat war. |# 
| Qucie eilte am Arme eine Sa: 
‚ballerienffiziers fofort in den Tanz: ıf 
Ifaal. Die Legationsrätin folgte nad) | 
Begrüßung der Hausfrau langſam 
ihrer Tochter nach und nahm unter 
leiner fehmantenden Fächerpalme 
Platz. 

„Darf ich mich nach Ihrem Befin— 
den erkundigen, gnädigſte Frau?“ 
fragte eine eigentümlich wohllauten— 
de Stimme hinter ihrem Rücken. 
Sie wandte ſich zut Seite. „Ah, 
Herr Cariſius! Sie haben mich er— 
ſchredt!“ 

' „Durch meinen Anblid, gnädige | 
Frau?“. 
= Ba —— 
„0 bashte, Sie wären berreifl? | Die Polizei fahndet auf zwei Merifener. 


Heftern Abend bin ich zurüdaes 
„Öeftern Aben I ger | — Auch Walter Coufins erichofien. — 


Mosd oder Notwehr? — Fehde fand 
blutigen Abſchluß. —A. Koß das Opfer 


Cuticura Salbe, 19c 


Dad NReht vorbehalten, die Dvrantitäten 
zu beihränten. 


Cempre Giovine, 50c Größe, 39. 


Gutlenra ober Wovdbnrh’d Seife, Stüd 
18c; 3 für Be. 

Lavoris, 51 Größe, zu 73e. 

Sani⸗Fluſh, ſpeziell zu 1%. 

Jad Salts, 750 Größe, zu 536. 

Nature's Nemedy Tablets, 37c. 

Fellows Syrup of Hypodhosdhites 
au $1.09. 

Gnmmihanbiduhe, alle Srüßen, 33e. 

Diipllo Seife, Stüd, TYyar: Dub, 8Te. 
Drdhart Wnite, fpeatell au 27e. 
Trrecgone Corn Nemebn zu 27e. 
Bebeco Zayn Paite, 3Tec. 
Galiiernta Enrup of las, Ste. 

Daggett & Ramsdell's Col 
50c Größe, 37c. 

Glycothymoline, 81 Größe, 750. 

Hugh's Ideal Hanrbürften, $1.2 
Größe, 83c. 

2 Duart Emaille Deuche Kanne, voll⸗ 
ſtändig mit Fittings, 89e. 
Haupt⸗Floor. 


Cream 


Mitten ins Herz, 


| Hotelelerf Arthur Fuller ermordet 
aufgefunden. 


Der Tat verdädtig. 


kehrt.“ 

Sie nickte verſtändnißvoll. 

„Ich komme, hier ein Noviziat zu 
feiern,“ fuhr er lächelnd fort. 


„Welches ?“ lg cr Flerk im Illinois 
"AB, Jugendbelamiſchaft Arthur Fuller, Clerk im Illinois 


— Be Hotel, Nr. 1007 S. State Straf 
‚mirb Heute in bie Geheimniffe bes Se — Abend im — 
| modernen Ballfaales eingeweiht wer: |... geſtern Abend am 3m 
* Da muß ich den Voden eiwas Stock der Karawanſerei von Leon— 
— ——— |bard Kinns, einem Gajte, erjchofien 
| borbereiten helfen. | aufgefund Siuns Iunsiehhtlel 

er iR 8" feagie Drau o. | gefunden. Sins benadhrichtigte 
ner it e8? gie Drau d- | die Volizet. Dieje fahndet jegt auf 
‚Trefflingen, die Qulbigung, tele yi. Meritaner G. Lara und M. X. 
‚aus ben Bliden Valers ſprach, an⸗ MeGuite, von denen fie glaubt, daf 
‚genehm ermpfinbend. Das Gebeim- | ie ihr uffchluß über die Cingel- 
nißvolle, welches biefen Mann ums geiten des Mordes und den oder die 
Gab, der, in allen Fragen der linter- 


| { ; . ı Zäter geben fünnen. 
haliungskunſt Meiſter, keiner Beob⸗ WERE u 
Jenfeits von Gut und Böſe. 


achtung völlig Stand hielt, die rät- —— 
ſelhaften Beziehungen ſeiner geſell-⸗ Der ehemalige Weichenſteller 
ſchaftlichen Stellung, die ihn Jedem Walter Couſins, Nr. 527 N. Avers 
fremd und doch wiederum Jedem Avbe, der in letzter Zeit ein erfolg: 
wohlbekannt erſcheinen ließen, reizten reicher Frachtmarder geweſen ſein 
alle Frauengemüter, auch das ihre, ſoll, lag geſtern, als die Speiſewir— 
zu erhöhtem Intereſſe. ‚tin Fran M. Wilfon ihn fand, wie 
„Wer?" wiederholte Frau p. Treff- | Ihlafend gegen einen Telenhonpfo- 
| Tingen, ihren Fächer fließend. ten am Haufe Nr. 7802 ®W, 12. 
| „Eine Milltonärin Marie | Straße gelehnt. Er war, wie fid) 
Golz!“ herausſtellte, erſchoſſen worden. 
Marie Golz?“ fragte die Le- Unter dem Verdacht der Täterſchaft 
gationsrätin nahfixnend. „DerName | fahndet die Polizet auf einen feiner 
\fommt mir belannt vor.“ Spießgefellen, mit dem cr Streit 
„Zwe' Sie iſt eine Pen- gehabt haben ſoll, und in deſſen Ge— 


ſionsfreu. 
(Fortſetzung folgt.) 


Mode-Nenheiten. 


Kinderkleid. 


| 


| wurde. 
Blntige Race? 

Por Sahresfriit lich Frau Tony 
Plackovich ſich ſcheiden. Plackovich 
behauptete damals, Charles Kawa— 
lunas, Nr. 749 W. 18. Str., habe 
ihm die Gattin abſpänſtig gemacht. 
Geſtern wurde Kawalunas in der 
Nähe ſeiner Wohnung erſchoſſen. 
Plackovich, als der Tat verdächtig 
verhaftet, iſt angeblich geſtändig, be— 
hauptet aber, in Notwehr gehandelt 
zu haben. 








Der Hauptſchmuck dieſes netten 
NKleidchens iſt der .Schnitt des Jo⸗ 
ches, deſſen Zacken mit Spitze beſetzt 
werden. Den Halsausſchnitt kann 
man verſchieden, hoch oder niedrig 
machen. Kurze Puff- oder lange 
Biſchof⸗Aermel ſtehen gleichfalls zur 
Wahl. Der untere Teil des Kleides 
eignet ſich für Flouncing. genen Gaſſe erſchoſſen. Als des 
| * Mordes verdächtig wurden Joſeph 
Ra | Simed, Nr. 1165 ®. 18. Str., und 
fein Neffe George verhaftet. Joſeph 
| behauptet, er habe den Neffen nad) 
| 3 einer Kanne Bier geſchickt. In der 
Gaſſe angelangt, habe George gel— 
lend um Hilfe geſchrien. Er, Jo— 
al ı | ſeph, fet hinausgeeilt und habe in 
I EU N 20 Te der Dimkckheit aufs Geratavohl 
| | | zwei Schüffe abgegeben, um die ver- 
u) | Ira | meintlichen Angreifer feines Neffen 
| N] | | zu verſcheuchen. mög 
| u N lich, daß cine der Kugeln unglüdli- 
ıcherweife Koß getroffen habe. 
| Der Neffe, ins Gebet genommen, 
ſtellt ganz entichieden in Mbrede, um 
| Hilfe gerufen zu haben. Die Polizei 
| glaubt daher, daß Jofeph mit Koß 
| \ i ‚berfeindet war und thn vorfäglic 
| Pen hat, 
| Fin biawhlü'tger Räuber? 


| Für Ajährige braudyt man 174 | Unter der Anklage, im Verein 
| Yards 36 Boll breit Material, | mit feinem Schwager, dem Schrift- 
11% Yards Biotfchenbefag und 2 feger Ernit Berg, Nr, 509 Wells 
| Nards Epite, | Str., geitern früh unter dem Hod)- 
| Schnittmufter Nr, 8599, Größen , bahngerlift an der Elm Sir. zwei 


Einer Tügt. 
Anton Roh, Nr. 1843 Throop 
Str,, wurde geitern Abend in einer 


| fallen zu haben, befindet fich der an- 
| geblihe Graf Hermann Predofa in 
Saft, r 

Die Silferufe der beiden Frmien 
herbei, 


| Jahren. 


EAnittriufter find unter Mngabe der | 
nemänfdten Brdhe und Ler betreffenden | 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Cents au bezichen burdı bie „Modeabtel: | (ockten mehrere Deteftives 


fung . ber Mbenbpaft”, 2% . 2 
Walbnsten Str, Ghleage, il. Gheda | De Nah aufregender Hay den 
und. Woneporbers jollten auf „pe | Schriftfeher verhafteten. Defien 
Usendyait Go.” ansgektellt werben, | piehgefelle enttam. Auch die aus- 


Der Laden mit waifergefühlter Luft. 


OTHSCHILDE(OMPANY 


y j | . > 
laoy Taffeta-Kleider, wert bis 
4 J 
Ein großes Sortiment Taffeta-Kleider, ungewöhnlich elegante Modelle zeigend, mit dazu paſſenden Georg— 
ette-Aermeln und weißen beſtickten Georgette Kragen. Ein Anfing von farbigem Stickereibeſaz an Girdle, Front 


ſellſchaft er angeblich zuletzt geſehen 


in der Nähe feiner Wohnung aele- | 


&8 jet leider mög- | 


Deeniden-Haa 
oder Kappenform, 
Elgin Diaid mercerifirtes Häfel- 
| gar, 3 Spulen, 10, 
| Stideret Stat | Garment Drei 
| Braid, 4 Dard- | Faiteners, Duß. 
' Bolt, Se. | auf Karte, 4e. 
Nubber Shect-| Kabo meiner 
ing, I Yard im| Schub - Reiniaer, 
Bicred, 298. 25 Größe, 1e. ' 
Sanitäre Flaftie Gürtel, 15c. 
Fanch Glaftic Seiten-Snpporters 
! für Hinder, Baar, 10e.—Hauptflur, 


State, Ban Buren, Jadfon, ent vote Grbte 


ER 


16.75, 31 590.75 


und Taſchen. Ideal für Nachmittags- und All— 
tags⸗Gebrauch. 


Andere Modelle in feinen farbigen Seideklei— 
dern, aus Crepe de Chine, in einer weiten Aus— 
wahl von Faſſons und Farben. Eine große Ge— 
legenheit für Damen, ein modernes Kleid zu ei— 
nen Bargain zu kaufen. Die Anuswahl iſt au— 
ßerordentlich gut. Werte bis *16.75 zu 310.75. 


| $22.0 Taffetafeide Snits, $16.50) | 


Nabn oder Schwarz, neue Sommer-Wio- | 
delle, mit Georgettelleberfragen; gerade recht | 
für Sommergebraud; Größen 34 bis 42. — 


⸗ 


| 
| 
| 
\ 


Nene Mode farb. Voilefleider, $3.50 

Viele neue Modelle, einjchliehl. Sport-Män- 
tel⸗Faſſons, kombinirter Farben-Beſatz, in ver— 
ſchie denen Entwürfen, Reproduktionen von 87.00 


und 88.00 Kleidern; alle Größen, zu 33.50. 
Vierter Floor. 


der Das Land der jhäumenden 
la Gewäfler ruft Euch 

AR“ Fahrt ohne Aufihub nad, diefem großen 

‘serienlande ab — diefem Laboratorium der 

Natur — diefem Heim der Naturgefundheit. 


Benirtt den berühmten Zug, der zu jener 
wundervollen Beitimmung paßt, den 


2] "Rocky Mountain Limited 


| 
— Täaliy nal) Denver, Colstade Spriugs und Puchis— 


J 


BITTER BZE ER 
LTR ts De 


3 


AT 
UL ER 


null 


Ein präcdhtiger Eifenbahnzug über die Rod 
Köland-Rinien — Fein Ertrafahrpreis. Einzige 
direfte Route vom Diten jomohl nad Denver, 
wie Colorado Spring®. 


Verlaßt La Salle Station, Chicago, an irgen 
einem Morgen und genicht Euer Dinner am 
E nädjften Tag zwiſchen den Colorado ?selten. Seht 
| Ep den Nodyg Mountain National Barf (Eftes) und 
| 3 die Pike's Peak Gegend. 
Andere beaueme moderne, ganz jtählerne Züge 
von Chicago, St. Zouid und Memphis. 


—J—— 


A Fam m 
he HMI 


ine 


—V 


| 
IE 
| 1ER Mäßige Ausgaben — nur $32.50 für die 
| \ Ga NRundreiie von Chicago — Hotels, entiprechend 
| jeder Seldbörjfe. Laßt Euch von uns fagen wo— 
| HE hin zu gehen, was zu fehen und wie wenig e3 
| 1687 foftet. Schreibt heute. 


Nod Nöland Reile-Püro, Adams und Dearborn Sir., Chicago 
2. 9. Me&ormid, &. A. B. D., Phones: Central 4446, Wabafh 3210 


I 


| 
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— 


! 
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| 


| erfotenen Opfer der Naubgefellen Un. Elm und Orleans Strahe 
| hatten jich aus dem Staube gemadt. wurde geitern früh ein wewiiier 
In der Made ins Gebet genommen, | Karl Ferjtran von zwei Strolcen 
; Belajtete Berg feinen hodygeborenen | und zwei Weibern überfallen ımd 
| Schwager. Der wurde bald darauf | um $78 beraubt. Die Räubergejel- 
| dingfeit gemacht ımd gab angeblich | len befinden jih in YPaft. Tie 
zu, bon dem Plebejer Berg verführt, | Srauenzimmer find mit der Beute 
ih an dem Raubüberfall beteiligt | entfommen. 

zu haben. | — 
Beſcheiden, wie er nım einmal it, | Wolfen Bollmangel vorbeugen. 
erzählte er der Polizei, daß fein | 

| Water, den er nie gefehen, im Jahre | Leiter der großen Waarenhäuiern. Woll- 
| 1912 .geitorben jet und ihm Liegen: | Händler fönferiren mit Verteidigungsrat 
|fchaften in Touraine, ramfreid, im) Xeiter der großen Warenhäufer 
| Werte von $40,000,000 hinterlaſſen lan der State Straße und Clnde 
habe. Er wohne hier bei feiner Mann, Sekretär des „National 
|Muiter, der Gräfin Lolita, im|Sheep und Wool Bureau“, fonfe 
Saufe Ar. 2950 Calumet Aoenue. | riren heute mit dem nationalen 
| Gräfin Xolita habe fih in zweiter | Verteidigunasrat bezüglich der Woll- 
| Ehe mit Joſhua Knight verheiratet. induſtrie. D. F. Kelly, Generals 
der vor drei Jahren, als in ihrem 


leiter der Firma Mandel Brothers, 
Hauſe der Hauſirer Robert Koch er⸗— 


erklärte, daß ein ernſtlicher Mange 
ſchoſſen wurde, ihr „Star boarder“ an Kleidungsſtoffen für den Winter 
geweſen ſei. 


zu befürchten ſei, wenn nicht ſofort 

Die jetzige Frau Knight erklärte, Schritte getan würden, um mit der 

daß, falls ihr Sohn ſich eines ge- Wolle zu ſparen und die Wollpro— 

meinen Verbrechens ſchuldig ge- duktion zu vermehren. Sekretär 

macht habe, ſie nichts mehr von ihm Mann erklärte, daß die Bevölkerung 

wiſſen wolle. des Landes zährlich ungefähr 600—- 
Unverbeſſerlich. 


000,000 Pfund Wolle braucht, daß 
In der Spdpeiſewirtſchaft 3906 


in den nächſten Monaten aber die 
Broͤadway wurde geſtern Abend der Bundesregierung 750,000,000 Pfd. 
dort beſchäftigte Kellner Gus Cor- 


brauchen werde. 
thenos von einem Schnapphahn Mittel und Wege, um einem Mans 
'jiberfallen und um $38 beraubt. 


'gel an Baumwoll-, Strumpf- und 
| Der Raubgefelle wurde von mehre- Wollwaren vorzubeugen, werden in 
' ren durd) des Opfers Silferufe her- der halbjährlihen Konvention der 
| beigelodten Poliziften verfolgt und 


Safety and Service First 


An 
— 


United Dlercantile Stores Aflocta- 
tton befprochen werden, die heute tım 
Häfcher ihm mehrere | Auditorium Hotel begann. Sie wird 
en nahjfandten, auch ein- | eine Woche dauern. 800 Kaufleute, 
| gefangen, Er entpuppte fid) als der die 1500 Geidäfte im mitteleren 
|probeweife aus dem Zuchthauſe Weiten vertreten, werden teile 
Koliet entlaffene Sträfling Leslie | nehmen. 

Kearnch, der hier in der Hope Hall, | 


J— — W. Navenswood Park Leſet die „Spuntogpof* 


| Berlauf die 
| blaue Bohn 





Dien 


stag: 


Grosse Dollar.Bargains 


(Für Die „benbpoft“.) 


Der fampin 


(Elfter 


Von F. F. Matenaers. 


| Im zehn voraufgegangenen Arti- 
keln haben wir das Wejen und den 
‚Charafter des Fleifchtruftes aus- 
'führlic) bejchrieben. Und heute 
‚fragen wir einen jeden im Xichte der 
geſchilderten Tatſachen: 
| Mehren die Fleifhbarone die 


egen das Fleiſchmonopol 


Grfolgreiger Bentejug. 


Artilel.) 8* 
„Refektorium“ im Lincoln Park 
von Spindeknacker heimgeſucht. 
die Regierung zu fordern. In ſol— 
cher Weiſe hat der Fleiſchtruſt das 
amerikaniſche Volk, dem er WESER: 
\die fauer verdienten Cents aus der 
‚Xafche z0g, auch nody mit jedem | s 
Tage mehr genarrt und. verdummt. Ineialt. — Tin. in dem. Düre Der 


ı Bis fchlieplich der Bogen zu ſtraff ihrantiprenger $4000 erbeutet. 


| | DE mit der 
| Mit 84200 entfommen! | Verantwort! 


' für eine Zeitlan 


Der Nahtwähter gebunden und ge: | 


Tor River Butter Co. haben Gelb: | 


Eine Grosse Verantwortlichkeit. 


Herstellung eines Mittels für Säuglinge und Kinder verbundene: 


ichkeit ist zweifellos grösser als die dem F'abrikanten von Arzneienfür‘ = 


Erwachsene auferlegte, deren System genugend starke Widerstandskraft, we 


‚ gegen irgend eine schädliche Drogue besitzt. Es ist wohl .beach-" ° 
tenswerth, dass Castoria heute wie während der vergangenen 40 Jahre, unter persön-7 “= 
licher Aufsicht des Herrn Chas. H. Fletcher hergestellt wird. , 


—— 


* 


Schätze und das Glück unſeres Lan- geſpannt war. So ſtraff, daß auch 
des, oder vernichten ſie dieſelben? das gedankenloſe amerikaniſcheVolk, 
Sind die Fleiſchbarone kaufmän- das nur gern alles glaubt, was ihm 
niſche Größen allererſter Ordnung, von einer gewiſſenloſen Tagespreſſe 
oder müſſen wir ſie als Paraſiten porgedruckt wird, 
im kommerziellen Leben unferes | jefbjtftändig etwas zu bedenfen be- |fen Schauplag das fogenannte „Re-| 
|Sandes betrachten ? 0... |gann. Das amerifanifche Volk, das |feltorium“ im Lincoln Part mar. 
ı , Sind die Zleifchbarone die Leiter | dem amerifanishen ° Fleifchtruft | Sie banden und fnebelten den Nadhıt- 
‚einer großen induftriellen Organi- | einen immer unerjchwinglicher ge- mwächter Peter Bauftert, fprengten 
‚fation, oder vertreten fie eine große | mordenenszleiihpreis bezahlen muß, dann in aller Ruhe den eifernen 
‚ndujtrielle Disorganifation, d. 5. | jagt fid) heute, dat doc) unmöglid)  Geldfehrant im zweiten Stod und‘ 


| Was haben Fabrikanten von Nachahmungen und Ersstzmitteln zu verlieren: | 
ı Was sind ihre Verantwortlichkeiten? Wem sind sie Rechenschaft schuldig? Sie: ° 


erstehen heute, verbreiten ihre Schundwaaren nach allen Richtungen und verschwin-" ® 


rei 
den morgen wieder. NEM 
Könnte jede Mutter sehen, mit welch peinlicher Sorgfalt Fletcher’s Oastorianach" ° 
dem Rezepte hergestellt wird: könnten sie die unzähligen Zeugnisse dankbarer Mütter‘ ° 
lesen, sie würden nie den tückischen Vorspiegelungen und falschen Argumenten jener 


lauschen, welche eine Nachahmung oder ein Ersatzmittel für das e 


Drei beivaffnete und magfirte Eins 
P Ibredder machten in der legten Nacht 
aufiwadhte und einen fehr erfolgreichen Beutezug, dei= | 


“ 
9 
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Damenſchuhe aus lohfarb. u. Weihe Canvas Knöpfichnhe f. 


grauem (rabenette, 1 
alle Größen zu 
Batentleder und Gunmetal, 
Nnöpf- u. Schnürfaj- $1 
fon®, Gr. bi3 4, Baar 
Patentlever und Gunmetal Anfie 
Strap Pumps für Mädchen nd 
Kinder, Größen bis 2, $ 
— 


22 


Handtuchzeug 
1236c OQualität gebleicht. Craſh Hand—⸗ 


tuchzeug mit roter Borte, 1 09 
v 


Leinenfiniih, 12 Nards für 
Zlanell 
12%gc Dual. gebleichter Shakerflanell, 


ſchwer doppelt gefließt, 1 00 
. 


12 Nards für 


| 


Mädchen und Kinder, $1 8* 
| Größen bis 2, au.... IR 
| Bumps, Oxford und Strap PH 
| Elippers für Damen, $1 — 
Größen bis 4, zu... 
Little Gent! Gunmetal 4 

Sinöpfichube, Größen 

bi au 133. au 


— Ze ⸗ 


Handtücher 
ualität fancy türkiſche Handtü— 


1.00 


39e 
cher, Jacquard Borte, extra 
große Sorte, 5 für 


8 
z 


| Muslin 
11218c mal. yardbreiter 

| Muslin, weich appretitt, 

| frei von Drefjing, 12 Yds. 


gebleicdhter 


1.00 


— — — — — — — — — ne 


2:Bln Ned Scal Teerpapier, 108 


Tuadratfuß auf der Rolle, 1 00 
. 


regul. 1.50 Wert, zu.... 


Fleiſch 
Breakſaſt Spech, das 
Pfund zu 


323C 


Galifornia Schinfen, 
das Pfund, 


2lic 
Stew — Pfund, 
153c 
Ghop®, Pfund, 
8:c 


Chud NRonit od. Steaf 
das und au 


153€ 


Inder, feiniter ara- 


nulirter 790 


10 Piund... 
(Mit taffee zu 25c 
oder mehr.) 


Shmals, Swifts 
Iewel Gompoumd, 


Kartsffen, feine 


aroke mebline Ko: 


der — das 49€ 


Ped.. 
@ier, — n.| 
aroß, , 
Dugd... 333C 


Butter, feinite Flotn 


Greamerh 400 


Pfund ..... 


Neal 


Liköre 
Old Guckenheimer RMye; 


Richters feiner Getreide— 
Kümmel; Quart zu 
Silver Spring Kentucky Bour— 


bon, aef. ir. Bond; nen 94c 
Windnill Holland Bin — $1 09 

große lafe für nur.. ® 
$1.05 


Export-Bier — Kifte mit 
2 Ted. Alafchen 


| 
| 


Troh des Regens. 

— | 
rohe Stimmung herridte auf ge: | 
itrigen Bereinsfeitlidhkeiten. | 


Bilnif des Katholiihen Kafinos. | 


Badischer Unterftüßungsverein der Süd: 
jeite hielt in Blaue Island fein Som: | 
merfeit ab. — Pergnügungsflub der | 
Sphp Fellow Loge Yilly of the Weit. | 


Leto — drei 


Granundmas 


Goraham Erackers — 


dem Sonnenſchein zogen 


Q 
IA 


BWaifer- Set, Trauben: Schliffmufter — 
ein Krug und 6 Glater, 


fequl. 1.98 Wert, zu 


$roceries 


50° Pain Erpellier — 
ſpegiell 


Sanutos Kaffee, feine 
Sorte ſpeziell, 
das Pfund zu 


180 


Seife — Columbia 
Wäſcheſeife - 10 
Stüde für 


520 


Be Natures Owerlys 
Tablets, — 


He Jap Roie Geficdhts- 
puder fveziell 


2x Retermans Disco⸗ 
13c bern fiir Ungeziefer 
{ jeder Art 

Borar 

- 2 große 


„DE 


Stüde für.. 


Tırlder 
Büchſen 


10€ Juvenile Seife, 
für . 2 


3 Sti Te 


drei Badete 
für 


25 Lemkes 
Tee zu 


2TC 


Haben Sie Augenleiden ? 
Id) will diefelben bejeitigen. 
Kommen Sie 
heute. 


Dr. A. CROWN 
Du Unterinchung abfolut frei. RE 
Goldpiatt. und Aluminium GHläfer, 85c 
Bergoldete Giaſer zu .......... $1.85 
10far. folid noldene Gläfer zm...... $2.85 
1U4tar. ſolid goldene Gläſer zu 81.85 
Grifter Linien, in den eig. Rahmen, 90r. 
Linien im erften Tehr Feri ummetanfht. 


Ihattigen Calumet Garten bei Blu 
Island ihr Sommerfeft beaingen, 
feinen Erfolg damit. Bei laden- 
fie früh 


morgens hinaus. E83 war eine viel- 


Ibundertföpfige Menge, die auf ihr | 
| Banier 
|mollen uns des Lebens freuen.” 


geichrieben „Bir 

Ein 
aus den Herren V. Eble, Bräjident, 
Nof, Vorfigender des Vergnü- 
gungsausihufies, R. Ripp, Schrift: 
führer, Eduard Dehler, Schagmei- 
iter, U. Bimmermann, €. Groß, F. 
Hornung, A. Serbold, F. Kohlmann, 


hatte: 


ID. Dreifuß und 5. Gerber bejtehen- 


| ber 


Sein jährlices Pilnit hielt gejtern | 
in Vogels Garten, Yoreft ‘Bart, das 
Katholifche Kafino ab. Welcher Bes 
liebtheit diefer Gejangperein ji er= 
freut, der auf ein 4ö-jähriges Be: 
ſtehen zurüdblidt, bemeijt der zahl: 
reiche Befuch, der troß der ungüniti- 
gen Witterung zu verzeichnen mar. 
Delegationen des „Ieutonia Mün- 
nerchors“, der „LiedertafelEintracht“, 
des „Ambroſius Männerchor“, des 
„Concordia Männerchor“ und des 
Schleswig-Holſteiner Sängerbundes 
waren erſchienen, um den Geſängen 
des Vereins zu lauſchen, die unter der 
bewährten Leitung des Dirigenten 


Dthmar Gerafh ftimmungsvoll zu) 


Gehör gebraht murben. Auch ein 
aus den Herren Peter Winkler, Wr. 
Scglitt, Hermann Sclitt und Hans 
Boat beitehendes Quartett Ieiftete 
Vorzüglihes. Mit Duettvorträgen 
erfreuten der Xenorift Phil. Wint 
und der Baffift Tony Zimmermann 
die Herzen der Zuhörer. Wohlver- 
dienter Beifall wurde den Sängern 
zu Zeil. 

Das Vergnügen der anmelenden 
Kinder murde bebauerlichermeife 
durch den andauernden Regen natür= 
lich fehr beeinträchtiat, beffenunge- 


achtet war ber Frohfinn unter ihnen | 
Befler hatten es bie, 


porherrfchend. 
Ianzluftigen, bie unter einem Schuß- 
dad fich nad) den Klängen einer qu= 
ten Kapelle im Kreife drehten. Die 
Kegelbahn war vollauf in Anfprud 
genommen, meil jeder Dana trad)- 
tete, fich einen der Schönen Preife zu 
Irhern. An outen GErfrifhungen 
mangelte e8 auch in feiner Weife, fo: 
daß alfo alle Feitteilnehmer auf ihre 
Koften famen, Um da8 Gelingen 
des Treltes haben fich die folgenden 
Herren verdient gemadt: Anthony 
Sanfen, John %. Radte, Nid Rauen, 
Phil. Niemann, Jacob Schnitt, Paul 
Schmidt, Anthony Zimmermann, 
Harry Dernbad, Wr. Sturm, Hans 
Dogt und Nid Beder, 
Badiſcher Unterſtützungsvereln. 

Hatte auch der launenhafte Wet— 

tergott geſtern wieder einmal, wie ſo 


oft in dieſem Sommer, der im Stau— 
be der Großſtadt ſchmachtenden 


Menſchheit einen dicken Strich durch 


ihrSonntagsvergnügen machen wol⸗ 
len, ſo hatte er bei den fröhlichen 
Badenſern der Süuüdſeile, die im 


Feſtausſchuß hatte die 
gehendſten Vorbereitungen getrof— 


weit⸗ 


gebende Macht 
weiſe, die der Fleiſchtruſt ſich bereits 
angeeignet habe, ſodaß 


gertrümmern ſie die bejtehende in- | unter den verfaffungs- und gefeg- entnahmen ihm $4200, mit denen fie | 


duſtrielle Organiſation? | 
| Sind He Fleifhbarone im wohl- 
beritandenen Sinne unjeres ganzen | 
"Landes fortichrittlih oder rüd- | 
ſchrittlich? 

Sind ſie heute, da unſer Land die 
allerſchwerſte Kriſis ſeit ſeiner Ge⸗ 
burt durchmacht, Patrioten oder 
Feinde? 

Es iſt unnötig, unſererſeits hier— 
auf noch eine beſtimmte Antwort zu 
erteilen. Tatſächlich hat in frühe— 
ren Jahren auch die Bundesregie— 
rung bereits verſchiedentlich An— 
ſätze gemacht, dem Wachſen der 
fürchterlichen Gefahr, die ſich aus 
dem Treiben der Großſchlächter für 
unſer ganzes Land ergiebt, Einhalt 
zu gebieten. Aber die Großſchläch— 
ter haben mit Hülfe der beſtbezahl— 
ten und geriſſenſten Advokaten im 
ganzen Lande entweder ſtets noch 


ihre Hände in Unſchuld zu waſchen 


vermocht, oder durch Vernichtung 


der Geſchäftsbücher bei Vorladun- 


gen vor die Bundesgroßgeſchwore- 
nen alle Bweijergegen fie rechtzeitig | 
zu vernichten gewußt. stam es aber 


‚wirflih einmal zu ihrer VBerurtei: | 


lung, fo verftanden fie c3 meiiter: 
haft, mit Unterjtüßung mächtiger | 
politiiher und finanzieller Ein- | 
flüſſe Kompromiſſe zujtandezubrin- | 


‚gen, durd) die jic den Folgewirkun- 
‚gen desßcjeges jedesmal entidlüpf- 
ten. 
‚ferem demofratifhen Zande jo weit 


Sp tit cs tatfählich in um 


gefommten, daß man für alle-Ver- | 
‚udhe der Behörden, dem mächtigen | 
Fleiſchtruſte zu Leibe zu rücken, nur 


mehr ein ungläubiges Lächeln übrig 


hatte. Man ſagte ſich, daß der to⸗ 
tale Fehlſchlag aller früheren, gegen 
den Fleiſchtruſt gerichteten Unter— 
ſuchungen auf die abſolut ausſchlag— 
und Gewalt hin— 


jeder, der 
gegen dieſes allmächtige Monopol 
ankämpfe, ſich nur den Kopf dabei 
hat es zugleich längſt verſtanden, in 
der Preſſe des Landes die Meinung 
großzuzüchten und zu pflegen, daß 
nur unlautere Beweggründe ge— 
wiſſe Leute zum Kampfe gegen das 
Fleiſchmonopol anzuſtiften vermöch⸗ 
ten und daß unter ſolchen Umſtän— 
den das große Publikum nicht 
dringlich genug gewarnt werden 
könne, eine Unterſuchung der ökono— 
miſchen und ſegensreichen Geſchäfts— 
methoden des Fleiſchtruſtes durch 


ö— — —— —— ——— 
——— ———— — —— 


ſoweit ſie Holland betrifft, zu ver⸗ 


| Zur leiten Ruhe. 


Leihenbegängniin des verftorbenen Ge: 


langt hente 


mäßigen Bejtinmmungen des Landes erfolgreich die Yylucht ergriffen. 
einem Bäderdugend Grobichläcter) Das „Refektorium“ liegt im Lin- 
ein derartig beitimmender Einfluß con Part am Ende der Laqume, 
auf den Vich- und Fleiichmarft des | faum 200 Yards von Gentre Straße! 
Landes eingeräumt fein fann, Es und nur 200 Fuß vom naturmwiffen: | 
fragt fih mit banger Ahnung, wo- | fchaftlichen Mujeum entfernt. Ihre 
hin das denn in einigen wenigen halbſtündige Arbeit begannen die! 
Jahren noch führen ſoll, und es ver- Diebe gegen 4 Uhr Morgens, und ſie 
immer gebieteriſcher, waren dabei ſo ruhig und ungeſtört, 
daß ſowohl die von den Groß—- daß keiner der in der Nähe im Park 
ſchlächtern indirekt kontrollierten aufgeſtellten Polizeiwachmänner das 
Eiſenbahnlinien, wie auch die Vieh- Geringſte merkte. Natürlich fuhren 
und Schladithöfe an den groften die Diebe in einem Kraftwagen da-— 
Marktzeutren direkt unter die Auf- von und als es Bauſtert gelungen 
ſicht der ZwiſchenſtaatlichenHandels- war, ſich nach ihrer Flucht von ſeinen 
komiſſion geſtellt werden. Feſſeln zu befreien, und die Polizei 
In dieſer Forderung iſt enthal- aufzurufen, waren ſie längſt über 
ten, daß auf geſetzlichem Wege dahin- alle Berge. 
aejtrebt werden joll, den fortgefeg-) Ihre Arbeit wurde den Einbre- 
ten Verletzungen des Antitruſtgeſe- ſchern dadurch erleichtert, daß ein Fen⸗ 
tzes durch die Herren Fleiſchbarone ſter im Erdgeſchoß offen gelaſſen 
ein ganz beitimmtes Ziel zu jegen. worden war, durd) das fie bequem in 
Wie jhon angedeutet, ijt das im; die Räume einfteigen konnten, die an 
Laufe der Jahre mit dem immer Paul und Kaspar Brauer, die Be- | 
ihärferen Servortreten der von den Tiger des Brauer Cafe, verpachtet 
Großſchlächtern geſchaffenen natio- ſind. | 
nalen privat- und volfswirticyaft- tants hatte es wenige Minuten vor | 
lichen Uebelitände bereits wieder. Eintreffen der Diebe verlafjen. 
holt, aber immer muglos verjucht | tonnte der Polizei nicht den gering- 
worden. Beute liegen N , 
Verhältnifie anders. Das Land tft Baufter, der jeit zwanzig „5a 
in einen gewaltigensrieg verwickelt, | Ten bet den Brauers bebienjtet ift, 
und umjere genzen inneren wirt: | 


I 
I 


| 


Si 


lässliche Fletcher’s Castoria offeriren. 


SHE De 


— 


—8 Ka —— 
— TEE RR 


LGOHOL-3 PER -— 

Ni. AVegefable Preparatıon 4 
\FR similatingtheFood by Regula- 

—8 tingthe Stomachsand Kowels d i 


! Thereby Promoling Digestion 

Bi Cheerfulness and Rest Gonatt> 

"8 neither Opium, Morphine ner 
KR Mineral. NOT NARGOTIG 


Zer Haudmeifter des Reftau= | | 


jedoch die ſten Anhaltspuntt Tiefern. | Ba 
ga Sah-! FR 


wurde bon den zwei Einbrechern, die! 


rprobte und ver- 


Kinder schreien nach 


vn 
4 
7 


—J— 
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— 
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Auszuge aus Briefen dankba 
an Chas. H. Fletcher. 


G. J. English von Springfield, Mass., sagt: ‘Durch Ihr Castoria wurde 
mein Kind geheilt.” — 
AMrs. Mary MeGinnis von St. Louis, Mo., erklart: Wir unserm 
Bade seit ihrer Geburt stets Ihr Castoria, und wir empfehlen es allen 
üttern.’’ 4 


N. E. Caimes von Marion, Ky., schreibt: ‘Sie haben die beste Arznei 


Ss — 


der Welt, und ich gab Ihr Castoria meinen Kindern vom ersten Tage an.’ 

Mrs. Albert Ugusky von T,awrenceburg, Ind., sagt: ‘‘Da ich oz 
toria nahezu drei Jahre im Gebrauch hatte, kann ich zu meiner @ 
konstatiren, dass es genau das ist, wofür es ausgegeben wird. Meine 
Kinder sind gesund und fröhlich dank Ihrem Castoria.’ i 

R. P. Stockton von New Orleans, La., erklärt: ‘Wir begannen unserm 
Baby Ihr Castoria zu verabreichen, als es acht Tage alt war, und haben 
seitdem damit fortgefahren, ohne dass wir je eine sonstige Arznei -zu 
gebrauchen hatten.’”’ 


| 


|den. 


| 


fen. ALS fi des Hinimels Scylen- | ſchäftsmannes Moritz Kaſch. 

ſen öffneten wurde das Vergnügen Daß ſich Moritz Kaſch, der hier 
des Tages in den auf dem Feſtplatze ſeit 44 Jahren gewohnt hatte, ſo 
befindlichen Zelten und Unterkunft- wohl in der Geſchäftswelt, wie auch 
ſtänden gerade ſo fröhlich fortgeſetzt, bei Allen, mit denen er im Leben 
als ob weiter nichts paſſirt wäre. ſonſt in Berührung gekommen war, 
Man erfreute ſich eben des Lebens ſeines biederen Weſens wegen großer 
dann in getrennten Lagern. 
die Jugend waren außer dem Tan- bei ſeinem geſtrigen Leichenbegäng— 
ze auch Volksſpiele aller Art vor- niß. 
geſehen und die fröhlichen 


der Kinder ließen einen vergeſſen, Leidtragenden faſſen, welche gekom— 


Für Beliebtheit erfreut hatte, zeigte ſich 


Stimmen Straße fonnte nicht annähernd die | 


Ihaftlihen Verhältnifje drangen mit | 
elementarer Gewalt einer großen 
NRatajtrophe entgegen. Die Rot und | 
der gewaltige Ernjt der Zeit haben 
heute das ganze amerifaniiche Volt 
aufgeweckt. Ein Geijterfrühling, : 
lozufagen, geht als jegenbringende | 
tsolge der heutigen traurigen Ber: 
bältnifje durch Land und Wolf. Das 
amerifaniiche Volf jelbit fängt aus 
fih heraus an fih daran zu erin- | 
nern, dab c8 wirtidhaftlihe Inte: | 
rejien und Forderungen hat, die, 


! 
l 


bom wachfenden Kapitalismus mehr jTehr eifrige Zätigteit entwidelt. | Hinterraum des Lokal befördert, | 


und mehr mit Füßen getreten mur- | 


von feiner Regierung nachhaltigen | 


„| einrennen fünne. Der Trujt felbit | Schug gegen dieſe Mißbandlung For River Butter Co. Nr. 1524 


durch das amerikaniſcheGroßkapital. | 
Snfolgedefien, jo dürfen wir anneh- 
men, toird die jekt eingejekte Unter: | 
fuhung der Geichäftsmethoden der 
Großſchlächter durch die Bundes- 
regierung mit ganz befonderer Tat- 
fraft geführt werden. Hoffentlich 
jo tatkräftig, daß jekt endlich tat- | 
fahlid) und wirflid cine Zertriim: 
merung des jchter übermädtig ſchon 
gewordenen Yleiichtrujtes nod) ge- 
lingen ntag. | 


handeln. Der Kommifjion werden | 
der ingenieur VBancelbe, der frühere | 
Vizepräfident de3  oftimdifchen | 
„Rats“ und der Direktor der Nicder- 
landiichen Banf, Ban Vollenhoven | 
angehören. 

—e — —— — 


Vom Baſeballfelde. 


Geſtrige Spiele. 
„NRationcl League”, 





Keine | 


Das Trauerhaus 2135 School ı Spiele verzeichnet. | 


„American League‘, — Chte| 


Iecgo 2, Bofton 0; Nem Jort 7, | 


ı büßte 


Ichen, einen Schlag über 


nach feiner Befchreibung zwifhen 25 | 


und 30 Yahre fein dürften, mit Re: 
polvern bedroht und es murde ihm 


gejagt, daß der erjte Schrei, der bie 
‚Yufmerffamteit ver unfernen Bolizi- 
ſten und Nacdhtmächter erregen tönnte, 


feinen fofortigenTod bedeuten würde. 


Einer der Diebe nahm dann beibe 


Me 


Revolver und der andere band und 
knebelte Bauſter. 


Wächter gefeſſelt. 
Die Geldſchrankſprenger hatten 
auch bereits geſtern Morgen eine 


Zwei verſchiedene Gruppen, lauter 


werbe, ſtatteten den Büros der 
S. 
State Str. und der Gambrinus 
Brauerei, Nr. 3040 W. Fillmore 
Str., ihre Beſuche ab. Erſtere Firma 
$4000 ein, mohingegen bie 


Brauereibefucher ohne Beute adzie- 


ben mußten, da e3 ihnen nicht gelang, 


ein Sicherheitägemölbe zu öffnen in 
dem jich zur Zeit $25,000 befanden. 

E3 mar gegen zwei Uhr gejtern 
Morgen, ald vier vermummte fterle, 


die jich in das Gebäude eingefchlichen | 


hatten, den dort bedienjteten Nacht- 
wächter C. L. Devoe entgegentraten, 


ihm Revolver unter die Naſe hielten 


und ihn zwangen, ſich mit ihnen nach 
den im 10. Stockwerk belegenen 


Räumlichkeiten der Butterhandlung 


zu begeben. Hier richteten ſich die 
Ritter vom Brecheiſen ihre Piſtolen 
auf den dort angeſtellten Wächter 
Martin Ric, dem einer von ihnen 
dann nod), um ihn gefügiger zu ma= 
den Kopf 
verſetzte, ſodaß er halb bewußtlos 
auf einen Stuhl ſank. Dann zogen 
die nächtlichen Beſucher Stricke aus 


der Taſche und banden die beiden 


Wächter Füßen. 


an Händen und 


da; am Nachmittag der 


klatſchte. 

Lilly of the Weſt Loge Nr. 407. 
Im Haine des Altenheims veran— 
ſtaltete der Vergnügungsklub ber 
Oddfellow Loge Lily of the Weſt Nr. 
407 geſtern ſein Sommerfeſt. Das 
Feſt erfreute ſich eines beſonders ſtar— 
ken Beſuches, auch hier konnte das 
Regenwetter dem Feſtvergnügen kei— 
nen Abbruch tun. Nicht nur, daß die 
Mitglieder der feſtgebenden Loge faſt 
vollſtändig zur Stelle waren, auch 
von befreundeten Logen waren zahl— 
reiche Abordnungen erſchienen, um 
ſich mit den Logenbrüdern 
Schweſtern gemeinſchaftlich 
Lebens zu erfreuen. Beſondere An— 
ziehungskraft übte auch geſtern der 
Tanzpavillon aus, wo eine gutbeſetzte 
Kapelle muntere Weiſen aufſpielte, 
nach denen es ſich flott walzen und 
im Zweiſchritt tanzen ließ. An den 
‚einzelnen Verkaufsbuden, die im 
Haine Aufſtellung gefunden hatten, 
ging das Geſchäft glänzend, und ſo 
herrſchte vom Anfang bis zum Ende 


des Feſtes die denkbar beſte Stim-⸗ 


mung. Jeder der Feſtteilnehmer 
ging mit dem frohen Bewußtſein 
nach Haufe, fi aufs Befte amülftrt 
|zu haben, Den Dank der Loge um 
die Vorarbeiten und bad Gelingen 
| bes Freites hat fich ein tüchtiger Vor- 
| bereitungdausfehuß verdient, dem bie 
‚folgenten Herren angehörten: 
Grodt, 
Wm. Egerter, 
Kurtz, Chr. Math, Kaspar Linſcheid, 
Math. Ertlein und Chas. Erglett. 


Leſet die 


„Sonntagpof“ 


Kohn | 
Albert Klein, Ernft Strebfer, | 
Charles Kirfchner, 
Adolph Horvath, Theodor Pat, Wm. | 


Regen in; men waren, noch einen legten Bid | Detrott 5 (13 Gänge); Elevelan. 
Strömen vom Himmel herunter. |auf die Züge de3 Entfchafenen zu |Wspilabelphia 6; St. Louis 4—0, 


werfen, unter ihnen befanden fich 
IDertreter von Logen und anderen 
'lereinen, Stabtoäter, viele Bekannte, 
Gefchäftsleute, der Verband der 
Deteranen ber deutfchen Armee incor- 
|pore nebit Mufittapelle, etma 50 
Mitglieder des beutfchen Krieger: 
berind don Chicago, und Pertreter 
der übrigen beutfchen Milttärbereine 
Chicagos. 

Im Trauerhauſe hielt Paſtor 
John, wie er das ſchon häufig bei 
Leichenbegängniſſen alter deutſcher 
Veteranen getan hat, eine ergreifende 


inb Anſprache, worauf Herr Toni Ker⸗ 
des cher einen kurzen Weberblid über ben | Pbiladelwdia ..............32 


Lebenslauf des dahingegangenen 
ftameraden und Inhaber des Eifer: 
jmen Kreuzes gab, Das Amt der 
|Bahrtuchträger Übernahmen Brüder 
‚der Goethe Zoge vom Unabhängigen 
Orden der Odd Fellows, die dann 
auch in der Trauerparade zu beiden 
Seiten des Leichenwagens marſchir- 
ſten. Auf dem Friedhof Roſehill 
ſplielte zunächſt die Muſikkapelle einen 
Choral, dann Ubten die „Odd 
Fellows“ Ihre Zeremonien aus, 
worauf Herr G. A. v. Maſſow die 
letzte Abſchiedsrede hiell. Mit einem 
weiteren Choral und dem Signal 
„Dem letzten Ruf“ kam die Trauer- 
feier zum Abſchluß. 


— —— — — 


Siieine ieiegänadriäten, 


soolland iendet Zerireter, 


Amfterdan, 23, Juli, Der bol- 
ländiiche Kandwirtidhafts- und San- 
delsminijter hat eine aus drei Mit- 
gliedern bejtehende Kommiffion er- 
nannt, die fid) nad) den Vereinigten 
Staaten begeben foll, um bort me- 
gen der amerikanifhen Ausfuhr, 





‚Nachdem fie fi fo vor jeber Stö⸗ 


die Arbeit, ſprengten den ſchweren 
Kaſſenſchrank durch zwei Ladungen 
Nitroglyzerin, und erbeuteten 34000. 
Vermochten Tür nicht zu öffnen. 
"| Meit fchmwerer war es für das 
Trio, welches der Brauerei ſeine 
Aufwartung machte. Auch hier 
475 |wurbe der Nachtiächter John Caſey 
325 ‚überrumpelt, gebunden und getnebelt, 
und bie Zür durch Anwendung von 
Nitroglyzerin aus dem Gewölbe ge— 
ſprengt. Trotzdem konnten die Bur— 
Dion aber nicht zu dem eigentlichen 
KRaffenfchrant gelangen, der fich hin— 


|Wafhington 0—5, 


| Kisheriger Stand biefer Ligen: 
American Lengie, 


Serl, Pros 
New Wort 

Pbiladelvhla 

| Eineinnati 

| &t, Kos 

| Ghtcano ee 43 
RM: gear nern 
Een 35 
DE ernennen 27 
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Proi 
‚640 
‚603 
‚538 
‚517 


‚512 
‚455 
380 terten Türe befand, Vier mal ber- 
Seutige Spiele: \fuchten fie, fie aufzufprengen, 

| „NRatlonalLeague*, \ibre Bemühungen waren vergeben3, 
Chicago in Bofton; Pittsburg Todah ihnen bie Früchte ihrer drei> 
in New York; St, Louis in Philas | filindigen- Arbeit, die Summe von 
delphia; Einchnnatt in Brooklhn. 825,000 verfagt blieben, So um 
| „AUmertean League”, —— —5 Kult Be 
| ‚Spigbuben nod einen bem Präfiben- 
ER ERERER ‚ten der Braueret, David H. Carden, 


& 
yYVmakautn 


—D⏑ er 

| Bolton 

| Elebeland 

Tetrott 

!Nem Mort 

| Wafhinaton ‚nrrunnenernen- DB 
BE een 
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| gehörigen Kraftwagen "zu  ftehlen, | 
ben Motor nicht In | 


'fonnten Aber 
Gang bringen, 


| Teutonie Americans. 


Die näcfie DVerfammiung beij Hy peiben fällen gelang e3 ben 


„National Council“ der Teutonic Wachtern erſt nad) 

nd ; geraumer Zeit 
EN Zen am Mittwoch, 5. | ihrer Feſſeln zu entledigen, und 
25, Jult Abends 8 Uhr In ber So: Hy. Pollzel zu benachrichtigen. In— 
zlalen Turnhalle ftatt, Alle Mitglie- 
der find erfucht, pünktlich zu erfchelz 


| Berge 
nen, Es wird Abrechnung gehalten 
iverden ivegen ber Bunco- und Kar Mährend ber vergangenen Nacht 


ar murde auch Galafint und Bonazzis’ 
tenpartie, und ed liegt ein Anirag wirkten. Mr. Weſt Selle 
—8. mn Anfhluß an ben "Straße, beraubt. Der feine Kaffen- 


ſchrank wurde zunädft nach dem 
Tr re — —— 





— Gutes Geſchäft. — Gauner „So 
ein unverdientes Glück! Damals vor'm 
Winter war ich froh, daf [le mich ein 
gejperrt baben.,., umb jet Triege ich 
ertra noch 'ne Entfhädiqung dafür, weñ Weil 
a die fee Monat’ gefeffen 


Dornm IR 


0SCAR F. MAYER & BROS, 


ws BWurft überuff bevorzugt? 

biefelbe mit der peinlihften Reinlich⸗ 
feit ans dem 5* u a 
fteiit wird, Befvagt Euren ieſera: et; 
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rung gefhügt Hatten ginoen fie an 


ter einer zmwelten, weit ftärfer verans | 


aber | 


zwiſchen waren bie Kerle über alle 


| 

| 

| / 
N 


| ar Re NEW YORK: 


IB 
| 4 
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dort aufgeſprengt und aus ihm wur— 


Und es verlangt daher heute Meiſter in ihrem dunklen Ge⸗— pen 3200 erbeutet. Natürlich waren 


die Diebe längſt verſchwunden, als 
einer der Eigentümer den Einbruch 
entdeckte und die Warren Ave.Poli— 
zei verſtändigte. Der Einbruch er— 
folgte durch das Ausſägen einer Fül— 
lung der Hintertüre. 


Dr. Friedrich A. Rettig begraben. 


Laugjähriger Arzt des Alexianer Hoſpi— 
tals ſterbt nach kurzer Krankheit. 


Auf, dem Graceland Friedhof ilt 
heute Dr. TFriebr. U. Rettig zu Grabe 
getragen worden, ber lange Yahre 
hindurch, auf dem Poften als Lei- 
ter des Aerzteſtabes des Hoſpitals der 
Alexianer Brüderſchaft ſich die Liebe 
und die Achtung ſeiner Mitbürger im 
höchſten Grade zu ſichern verſtanden 
hat. Dr. Rettig war noch verhält— 
nißmäßig jung. Er war in Chicago 
am 16. Auguft 1868 geboren und 
|awar an der MNorbfeite in einem 
IHaufe Ede Goethe und Clart Etr. 
Er hat aud Hier am Rufh Medical 
| Eolfege feine ärztliche Ausbildung er: 
halten. Bom Taae der Vollendung 
feiner Studien an bi3 zu feinem nun- 
|mehrigen Tode mar er Mitglied und 
fett 1914 Leiter be3 Stabes ber 
Aerzte und Chirurgen des Hofpital3, | 
dem feine ganze Wrbeitätraft und| 
hervorragende miffenjchaftliche Tä= | 
tigkeit galt, | 

Dr, Rettig erfreute fich unter dem | 
| Deutfceh-Amertlanern von Chicago 
Imegen feines echtdeutſchen Weſens 
und feiner treuen Anhänglichkeit an 
deutfche Art und Sitte großer Be: | 
liebtheit, Er gehörte der Yllinois und 
der American Medical Affoclation | 
als“ Mitglied an. Im Hofpital war 
er bei den Alertaner Brütern, bei fer: | 
nen Kollegen unb bei feinen Patiens 
ten, denen er bie größte Fürforge 
mmibmete, gleich beliebt. Sein Tod, 
der nach kurzer ſchwerer Krankheit 
eintrat, reißt eine ſchwer auszufül⸗ 
Iende Lülde, Im Trauerhaufe 2026 
Osgood Straheefand bor dem Be+ | 
'gräbnig In Unmefenheit vieler 
Freunde erhebende Trauerfeier ftatt. | 
Dr. Rettig hinterläßt eine Wittwe, 
Martha, und drei Kinder: Frederick, 
George und Frieda. 


—:9 —— 


Mus Bereiustrcifen. 


| 








Statt der Gefangprobe wird ber! 
Gefangverein Harmonte 
morgen Abend In ofeph Kellers 
'Semmergarten, Lincoln Upvenue und | 
Irving Park Boulevard, eine gefelli- 
'ge Unterhaltung veranftalten, Die 
Miigleber des Vereins find erfucht, 
fich zahlreich an den yeftlichkeiten zu | 
|beteillgen, Am nächiten Donnerstag | 
|veranitaltet dann ber Damenpbers 


ein der Harmonte ein Bastel 








I Bllnit Im Lincoln Park, Die Mit- | „ac mehreren Stunden Fonnte er 


glieder verfammeln jih um 91% Uhr 
am &oethebentmal im Bart. 


Lejet Die „Bonntagpoft 


Mrs. Dolph Hornbuckle von Colorado Springs, Colo., schreibt: “Wir 
fingen an, unserm Baby Ihr Castoria zu verabreichen, als es vier 
alt war. Es ist jetzt sieben Monate alt und wiegt 19% Pfund. Jeder sagt; 
“Welch ein gesundes Baby.’ Wir schreiben es Castoria zu.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK cECıry 
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ündender Blib. 
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an win neue 
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f „0, ltüindiger Arbeit, 
{uf der Armenfarın des vr ge 


Will brennen Schenern nieder. retten. 


zehn Mildhfühe gingen 

Iverloren. Der 

lauf $15,000 veranidlagt. i 
In Summit und Argo wurden 


Ausflügler auf der Findht. 


rer Eltern 


3 


| und mehrere andere Gebäude gim- © 
gen ebenfalls in lammen auf, dody 3 
‚ gelang e8 der yeuerwehr na mehr- 2 
wenigitens die 7 
Wohngebäude der Armenhäusler zu. 
Ahtzig Tonnen Heu und 7 
im euer 
Sachſchaden wird 


Ein gewitterreicher Sonntag und wol— viele Keller überſchwemmt und zahl⸗ 


fexbruchertiger Regen in weitliden | reihe Häufer, aud) in oliet, ent- 
Vorftädten. — Das Zeltlager des 1. | dadıt. 
Infanterieregiments umgeweht. 


Weiter füdlich in der Gee— 
gend von Palos Park, entlud ſich 


das jchwere Gewitter erit am Abend, ° 


| Ter gejtrige Sonntag war reich) 
Jan Gemittern, molfenbrudyartiger | 
Regen hat die mweitlihen Vorjtädte | 
heimgefudt, namentlih aber ein | 
rund dreißig Meilen breites Gebiet | PET 
zwiſchen Joliet und Argo. Tau— richtet. 


Typographia, kamen mit dem naſ—⸗ 


ſen Guß davon. 


doch 


und die Chicagoer Ausflügler, rau 4 
| unter die Mitglieder der deutfchen‘ 73 


Much nordiweitlicd. % 
von der Stadt gingen Gemitter nie- 
wird fein Schaden be-' ° 


| fende von Ausflüglerm wurden von | Riefiger Andrang in den Strandbäbern.: 


‚dem Unmetter überrajdht und waren | In Chicago 
‚ihm, jofern fie nicht unter den Bäu- schwere Regen 
‚men der vielen Pifnitpläge und den | grpend ein, wenn aud) während des 
printitiven DTanzhallen Zuflucht 

‚fanden, jchußlos preisgegeben. Eine | 
Menge Menfhen hat mehr oder, 
minder fchivere Verlegungen cerlit- | 
‚ten, der Eigentumsfhaden an ent- | 
\dadten Gebäuden, untgerijfenen 


ſelbſt ſetzte 


entladen hatten. 


Leitungspfählen und Telegraphen-, 


Maſſen der Bevölkerung aus, die 


und 
erlitt 
| Selte des ti Deliwood Park fampi- | 
renden Grften Sllinoifer Infante- 


|Sunderte von Leitungsdrähten. des | 


‚nrapbengefellihaften wınden, vicl- 


Sermfpeeh« und Slettrifhlichtbräg. NO ihr Sonntagsvergnügen nicht 


ten uf. wird auf TQTaufende von 
Dollars veranfchlagt. | 

Schwüle Hitze herrſchte, bereits 
am frühen Morgen, gegm Mittag | 
zogen fid) über dem Sce Gewitter 
zufammen und die vielen Ausflüg- | 
ler, weldye auf den Dampfern aus- | 
fuhren, fonnten das pradtvolle | 
Schauspiel ungejtört genießen. Der ı 
dann einfegende Negen fühlte die 
Luft nur wenig ab. Am frühen 
Nachmittag entluden fi) damı weit- | 
ih von der Stadt und im deren! 
Vororten jdiwere Gewitter, von 
wolfenbrudartigem Regen begleitet. | 
Unaufhörlich zudten die Bliße, dazır : 
gefellte jich ein jchiwerer Winditurm, | 
und dann flüchtete aud) der jtand- | 
bafteite Musflügler, lUmnter den | 
Hunderten von Pifnifern im Del- | 
wood Rarf, fieben Meilen nördlich | 
von Noliet, und im „Keafy Grove“ | 
beit Summit brady eine Panik aus, | 
eine ganze Anzahl Perjonen | 


Verlegungen, Sämmtliche | pabe die Wittime Louife 9. Allen, 


frühere Sängerin. in der Nniitd-- 
nuelfirhe, nicht zu heiraten, ur 


denn in allen Strandbädern ein fait 
unbeimliches Gedränge, in dem am 
Fuß des Diverfey Parkway fuchter 
nicht weniger als 16,000 Erholung ' 


51. Straße, 


25,000 in North Shore Bead). 

Der Fünfzehnjährige Eugene‘ 
Horgan, 4435 Zowe Ave., wurde in, 
der Manhattan Beach durch John 


Ertrinkungsgefahr gerettet. J 
ai 
Ein vielfeitiger Herr. 


Pe 
Baitor Myers gibt zu, armen Glänbi- | 
gen von einer Heirat abgeraten zu haben 


Raitor Johniton Myers vom der 


zu, daß er 


rieregiiments® Wurden umgeveht. | 


9 Saiabt, 
eleftrifchen Beleuchtungs- ımdtraft- | Allen foll Yaigbt 


ſyſtems, der Fernipredy- und Tele· drodt und dein Baitoren beie 
Er E und telephoniſch ſo zuge ıbeı 
fach auch die Leitungspfähle, um- | ya er —— —— mir 


geweht und bildeten eine furdhtbare »hr beantwortet haben will 
Gefahr, bis der Strom abgeftellt u. öfter. wie beridite 


worden war, Demtt fam aud) der |: er = —— 
auf $50,000 Schadenerjag verflag: 
Verkehr auf den eleftrifchen Sand: | er ietst — 
bahnen zum Sttllitand, und crit worauf er jet 


| tungen ‚über Herbergen, ot 

wieder aufgenommen iverden, In ee * —* 
Bra fhlägt Ind Armendaud, Moers ift befanntlic; ein bielje 
Ein Bligftrahl fete die größte | ges Genie, e3 gibt faum ein @e 

Scheuer auf der Armenfarm bes | des öffentlihen- Xebens, a 


County Will bei Joliet in Brand, nicht auch er zu Anden iſt, 


Immarnuel-Baptijtengemeinde gibt! 
dem Grundeigentums- ; 7 
mafler &. Scymour Haight. geraten 


ihn vor Schaden zu bewahren. Fran 4 
der dann BB 
Verlöbnik abbrad), mit Standal e- 


der 
ebenfalls erit ame © 


Tages verichiedentlid Schauer Th we 
Die zwiihendurd = 
wieder aus den Wolfen hervorſtrah- 
Iende Sonne übte dann ihre unwi.. * 
derjtehliche Anziehungsfraft auf die) # 


0 
z 


rauben lalfen mollten. So war; 


in den Fluten, 10,000 in dem ie‘ # 
Sadfon Park, 9000 in dem an der, ° 


4500 in Manhättam! © 
Peach, 25,000 in Klarendon! und: 


** 
J 


Moriarity, 643 MW. 43. Str, aß‘ g 
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y 
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Steine des Anftofes. | 


Der Senat bet länger als einen Monat über die | bedeuten würde, die in der Obitausfuhr nach dem Nor- 


fogenannte „Rabrungsmittelvorlane“ beraten und da- | den ihre Haupteinnabmequelle erbliden müfien. 


tan berumpedoftert und jchliehlich ein 


‚genommen, das, 
wird, nodh follte. 


Die Senatsbill fteht in mehreren Punkten in | bisherigen Pilligfeit und ihrer Nährfraft bei Taufen- 
Iharfem Gegeniat zu der Vorlage, wie fie vom Haufe 


wie e8 ift, niemals Geick werden 


| 
I 
| 
| 


angenommen worden war und im Widerfprudh zu den | 


befannten Anſichten der Hausmehrheit und der Nd- genug unerreichbar geworden ſind. 
miniſtration in den betreffenden Fragen. Die Bill, die überzeugen will, weichen bedeutenden volkswirtſchaft- chende Zahl von Bewohnern unferes | nanziellen Anteil an der Regierung, 
Geſetz werden ſoll, muß vom Konferenzausſchuß kom- lichen Faktor die aus Mittelarkerifa importirten Obit- 
men und wird ſich weſentlich von der jetzigen Sena 


bill unterſcheiden 


Maßregel und jeden Beſchluß Rechenſchaft fordern und 


I 
t3» | 


müſſen. | 


Ein fehr großes Stein des Anftoßes it die Se ſchließlich von Bananen zu nähren fcheinen. Das Fön- 
natsbeitimmung, welde einen Tongreijionellen Auf- |nen fie natürlich nur, fo lange diefe billig find. 
fihl8- oder Prüfungsausihuf und Beirat jhaffen will, \die Hufuhr ftarf befhnitten, mmüffen die Früchte Schnell 
‚der von dem nationalenBerteidigaungsausfhu für jede | 


I 
] 


— die Arbeiten ganz unleidlidy behindern fünnte. Ein | 


"zweiter ift die Beſtimmung, daf die Kontrolle über den \unferen füdlichen Schweiterrepublifen gebietet ung an- 
Nahrungsmittelmarft nicht in die Hände eines Man- | dererjeit$ auch ſchon unfer 
nes, Herbert C. Hoover, gelegt, fondern einem Aus— 
hub von Dreien, 
zu ernennen und vom Senat zu betätigen wären, an-| rohen Bruder Plat greifen, und diefem fann ein 
vertraut werden joll. | 
Präfident alles Mögliche aufbieten wird, jene erjte Be- | jedenfalls nicht. Denn feit die Der. Staaten die Mon- 
ftimmung im Ronferenzausihuß zu Fall zu bringen, | 
denn mit einem cbenfo folden fongrefjionellen Prüt- | 
fungsausihuß und Beirat hat man während des Vür- |Taden, md Feine noch fo aroße eigene Not follte uns 


gerfrieges die 


"Bincoln nannte denielben den Fludy feines Lebens | Taffen, 
während des Krieges. 
ſident und das Haus gern 
Senats, die Nahrungsmittelkontrolle in die Hände amerika vermutlich einſehen. 
eines Ausſchuſſes ſtatt einer Einzelperſon (Hoover's) nahmen treffen, 


deſſen Mitglieder vom Präſidenten 


Es iſt zu erwarten, daß der 


| 
| 
Ihlimmften Erfahrungen gnemadht, | 


Dahingegen werden der Brü- | 
auf den Wunich de3 | 


00 | unausbleibliden Folge haben. 


Machmwerf an- | bishe 


_Abenbpoft, Chicago, Montag, den 23. I 


Unfere Ginfuhr aus Mittelamerita. |) 


Die dringende Notwendigfeit, alle mır irgendivie 
entbehrlie Schiffstonnage für den transatlantifchen 
Transport nad; Europa zu requirirm, wird eine zeit- 
weilige Verminderung unferer Schiffahrtsverbindun- 
und füdamerikanifhen Ländern zur 
Daran läht fidh jelbit- 
redend nichts ändern. Die Bedürfnijje des Krieges 
gehen allen anderen Rüdfichten voran. Aber man follte 
bei der Requifition von Schiffen. nicht wahllos vor- 
gehen, jondern trog des vorhandenen Notitandes fich 
bor Mugen halten, da die Ver. Staaten unter allen 
Umftänden ihre Sandelsverbindungen mit den mittel- 
und füdamerikanifhen Staaten, wenn aud) nur in be⸗ 
Ihränftemn Mahe, aufrecht erhalten müffen. Ind das | 
einmal, weil unser Bolf die bisher in Maffen einge- 
führten billigen Südfrüdhte nicht entbehren fann, und 
dann mweil die Unterbrehung des Schiffsverfehrs eine 
gar nicht abzuichende Schädigung jener Kleinen Staaten 


tigung mit 


Da& der allgemeine Anfauf von 
Regierungsbonds durd das Wolf, 
abgeichen von zahlreichen jonitigen 


das politiiche Zeben zu veredeln, it 
eine logiſche Vorausſetzung. 

Es iſt von authentiſcher Seite 
verſichert worden, daß bis zur 
jüngſten Ausgabe der Bonds der 
Freiheitsanleihe vermutlich nur 
300,000 Perſonen Regierungs— 
bonds gekauft haben und ſie meiſt 
zu den reichen Klaſſen gehörten. 

Seitdem die Schlußzahlen erga- 
ben, dal; 4000 amerifanifche Bürger 
Freiheit3bonds gefauft hatten, be- 
jteht die Tatjache, dab; eine entipre- 


Die fehs Milliarden Bananen beifpielsweife, die | 
r alljährlih aus Mittelamerifa bei uns cinge- 
führt wurden, fpielen al Nahrungsmittel in den Ver. 
Staaten eine fehr aroße Rolle. Sie erjegen dank ihrer 


den und Mbertauienden aus den ärmeren Bolksihichten 
teurere Speifen, die jenen Stieflindern des Glüd3 
unter den acgenwärtig obwaltenden Perhältnifjen oft 
Wer fih davon 


Landes num, nachdem fie Gläubiger 
der Nation geworden find, an den 
Seichäften der Regierung und be- 
fonder8 an der Finanzpolitif der 
Nation das Intereffe eines Gläubi- 
ger nehmen werden. 

Die & ein mächtiger Aniporn 
zur individuellen Sparjamfeit it, 
wird ihre Teilnahme an der An- 
leihe audy auf die Betätigung bon 
Sparfamfeit jeitens der Regierung 
binmwirfen, nicht nur feitens der 
Bundesregierung, fondern aud) der 
Negierung bon Staat, County, 
Stadt und Gemeinde. 

Da die Regierung wieder von der 
politiihen Betätigung der Bürger 
abhängt, wird das Snterefje an der 
Regierung aud notiwendigermetie 
das Intereffe am politiihen Leben 
fteigern. Diefe Millionen amteri- 
faniicher Bürger werden gawiljer- 


majjen im Wolfe ausmadjen, der wandere nur einmal 
dur die ausländiichen Quartiere unserer großen 
Städte und beobachte, wie ganze Tyamilien fid} fait auıS- 


Wird 


im Preife fteigen, und daS wäre ein jhwerer Schlag 
für die „fleinen Leute“, vor allem aber für deren 
Rinder. 

Die PRemahrıma enger Sandelsbeziehungen zu 
eigenes Intereſſe. Sie 
rechnen auf die Ver. Staaten als Abſatzgebiet. Ent- 
ziehen wir ihnen dasſelbe plötzlich, fo wird ſicherlich 
wieder bald eine unfreundliche Stimmmg gegen den 


ſolcher Gefühlswechſel nicht gleichgiltig ſein, ſollte es 
roe⸗Doktrin aufgeſtellt haben, haben ſie damit auch eine 


gewiſſe Verantwortlichkeit für die mwirtichaftlihe Wohl- 
fahrt der amerikaniſchen Staatenfamilie auf ſich ge— 


ie Freiheitsanleihe und die Beichäf: 


Ein Saftor zur Derbeiferung und Deredlung nd 
 politifchen Sebens. 


Bon Edward Taylor, Mitglied des Mbgeordnetenhaufes des Kongreifes 
aus Colorado. 


guten Folgen für Regierung und 
Volt, unzweifelhaft auch dazu dient, | 


As. 

bie der Zufalf einer Ehe, eines nicht | 
erhaltenen Doluments einem Staate | 
zumeift, zu dem fie innerlich nicht ges | 
bören, der fie nicht will. Leute, bie; 
fich nicht Hier anpaffen können, die, 
cus Mohlleben, großen Verhältnij: | 
fen plöglih hierhergefchleudert wur⸗ 


der Politik. 


eine Rente getrennt, die von der 
Kursnotiz der ftemden Valuten täg⸗ 
lich mehr angefreſſen wird oder auch 
icon aufgehört hat oder morgen auf: | 


hören fann. Ein Leben auf — 


Ehrlichkeit im | 


durchmachen. beherrſcht: Wie lange noch kann dies 
VUeber 3 Prozent unſerer geſam- dauern? Ich kenne einen bon ihnen, 
ten Bevölkerung mit Heimſtätten in der dreißig Jahre lang in dem Lanz | 
allen Orten und Gemeinden unfe- |de lebte, das er verlaffen mußte, und 
'res Zandes werden ein regeres In-|ter fein ganzes nicht unanfehnliches | 
tereſſe am politiihen Getriebe neh- | Vermögen in einem berjperrien 
men und darauf achten, dat Erxtra- |Bankfache liegen hatte. UI e& jo weit | 
vaganz und Verfchwendung vermie- war und er fort mußte, war der Kal- | 
| den werden. \fenraum gefperrt. Aber er fannte ben | 
| Die Zeihnung von Freiheit3- | Bantdiener, und dieſer ſperrte ihm 
bonds ruft ein patriotiſches, gemein- die Safehalle gutmütig auf, der alte 
nütziges Intereſſe an der finanziel- Herr griff nach ſeinen Wertpapieren, 
|Ien und materiellen Wohlfahrt un- |ftopfte feinen Rod damit voll. An der 
ſeres Landes hervor.“ Alle Beſitzer Grenze wollte man ihn damit nicht 
eines ſolchen Anteilſcheins werden hinüberlaſſen Aber der Beamte war 
hinfort an der Wahlſtätte von dem gerade ſehr beſchäftigt, da gab ber 
feſten Willen beſeelt ſein, ihren fi-— 


politiſchen Leben 


Herr ſein Vermögen raſch einem Kin— 
de, defſen Spielfachen gerade da la— 
gen, wickelte deſſen Puppen in Aktien 
und Renten ein. Ohne feine Wert- 
Ifchriften ließ man ihn dann aus dem | 
|Feindesland. Uber er fand das Kind 
Inicht, e8 war vielleicht in einem an- 


ganz gleich, wie Elein er fei, dadurch 
zu beſchützen und zu ſichern, daß ſie 
nach Möglichkeit gegen alle Fakto— 
ren ſtimmen, die zur Schaffung ei— 
ner Mißregierung beitragen. Das viell 
Vorhandenſein ſolcher Fattoren iſt deren Zuge mit ſeiner Mutter gefah⸗ 
uns allen bekannt. ren, und er war ſchon verzweifelt, da 
Die Beſchäftigung mit der Poli— ‚hörte er, mie u —* 
tik wird aufhören, bloß eine milde Waggonfenſter zu u * * 
Zerſtreuung für den Durchſchnitts- Mutter! Diefer a — — —* 
bürger zu fein, ohne ihn irgendwie mir bor zwei Jahren: Bis zum 1. 
| ef Sie wird ik | Mai 1917 darf der Srieg dauern — 
|zu verpflichten. Ste wird ihn ver- J. | ne 
'anlafien, nicht bloß an feine Rechte, | AM avetten En )- —* nn 
fondern auch an feine Pflichten zu ‚gen Monaten fe Allg Brge gr 
"denken. Und er wird diefe Pflich, jet lächelte wehmütig: „IA habe die 
lee r sn /Frrift verlängert. Aber das iſt ein 
ten forafältiger erfüllen und fi) |? \ erabaft Nor ih 
Sabei in Gedanken und Worten von ;teht Tämerzhafter Vorgang 10 | 
mehr Vermunft als bisher Leiten | ftrede nämlich mein Vermögen. So 
6 — kann es noch bis Herbſt 1917 dauern. 
| . ne i 

| Wir ftehen am Beginn einer po- Seit einem Yahre rauche ich 
Vera, die zum ewigen 
unferes Bürgertums, zur 


nicht | 


| Titifchen 


Ru einmal täglich. Vom 1. Mai an dann 
Ruhm 


nur einmal in zwei Tagen ....“ 


ten, von dem Elend nur durch irgend 'f 


gung, bon dem einzigen Gebanten |* 


x . | Hinterbliebenen: 
mehr, und fett Monaten effe ich nur| 


peranlafien, die Fürjorgne für fie aanz aufer Mcht zu 
Dah mir durch die IImjtände ıms genötigt 
feben, den Sandelsverfehr mit ihnen auf das unbedingt 
notwendige MaR zu beichränfen, wird man in Mittel: 
Aber wir Sollten Map: 
ihnen den Mbfat ihrer Emte auf 


au legen, eingehen Fönnen und auch wollen, wenn da- irgend eine Meife ficher zu Stellen. 
mit das Tyallenlafien jener anjtößigen PBrüfungs- und | 


Beirat-Beitimmung erfauft werden fann. 
erwarten, daß durd einen Nuhbandel dieie 
„Steine” ji gegenieitig 


werden. 


Dann bleibt aber nody eine dritte große Streit | denen die 
frage, und die mag fchwieriger zu löfen fein, als die |diefer Tage im Sreisgericht vorläufig zu Gunften des | 
andern: die Prohibitionsfrage. 
Amendment an, welches das Yand Fnochentroden ma« | fchlichtet. Bis das Appellationsgericht aber in der Iei- im Warten. Die einen fcehlagen die 
Ken würde, und die Prohibitioniiten und ihre Merk: | digen Anaelegenbeit 
zeuge im Haufe verlangen, dab daran feitgehalten und dürften Monate 
nit nur alle unter Zollverihlus liegenden, jondern | Krift wird der neue Schulrat natürlich im Vollbemnipt- | Geld verdienen, das nachher anderen |erklären, d 
auch alle privat gelagerten Spirituojen von der Regie: | fein feines Rechtes darauf 108 beichliehen und über die | Leuten fehlt. Oder fie betreiben ir- Jaufjuche. Seitdem fie faft nichts 
7 rung befhlagnahmt werden jollen. 
E bietet nur die Herjtellung von Spirituofen, nicht die | Beamte und Lehrer abjegen und ernennen. Was wird naae und Gegenfpionage, Waaten- 
bon Wein und Bier, und will nur die unter Zollver- aber aus allen diefen Refchlüffen 
Ihluß Tiegenden Spirituofen und diefe erjt nad) dem | werden, wenn das Mppellgericht — was doch immerhin | Friedensmilfionen Ir 
Inkrafttreten der Bill beichlagnahmt wiifen, was ven im Bereiche der Möglichkeit Tiegt — zu einer gegen- |ganda, furz — fie find beichäftigt, 
‚Brennereien, beztv. Sändlern, Gelegenheit geben würde, |teilinen Enticheidung aelanat? Sie werden dann mit/und da wartet e3 fich leichter. Den 
‚den Whisfen ufw. herauszunehmen und dann nad) und einem Schlaae ungiltig und e8 tritt der Status ao andern aber, die in der Schweiz auf 
‚nach zu fteinenden Preifen in den Markt zu bringen. |ante ein, d. bh. der alte Schulrat tritt wieder in feine |den Frieden warten, fehlt es an Zer- 
‚Der Senatsbeihluß ift gerechter und Flüger als das | Rechte ein umd übt fie fo lange aus, bi® ein neuer ord- Itreuungen und Beichäfttgungen, ein 
jeder Kriegstag läßt fie rafcher auf verdienen. 


"Sausamendment. 


Es iſt zu 
beiden | 
räumen | 

| 


aus dem Wege 


Das Haus nahm ein | 


Die Senatbill ver: | 


Gr würde den Brennern einige Ge: | 


Der Shulratstonflitt. 


Streit zwiichen den beiden Schulräten, mit 


Der 


‚in ber Schweiz wie anderswo, mi 


maßen einen Hochſchulkurſus in größeren Wohfahrt aller ihrerGlie— 
notwendiger und vorteilhafterSpar- | der und damit unſeres Landes füh— 
ſamkeit, im Finanzweſen und in der ren wird. 


die Banknote verſchwunden war. Er 
ſchien ſich zu freuen, als er mich er— 
| blickte — ich hatte ihn ja noch in den 
— Tagen ſeines Reichtums geſehen, als 

Der Titel dieſer kleinen Betrach- er noch in einem erſtrangigen Hotel 
tung mag ein wenig ſonderbar klin- wohnte, hohe Trinkgelder gab und 
gen; denn warten nicht alle Menſchen, achttauſend Franken beſaß und ſeine 
t Frau einen Perlenſchmuck trug. Mei— 


Die auf den Frieden warten. 


Aus meinem ſchweizeriſchen Slizzenbuch. 
Von Ludwig Baucer. 


Allerdings: Millionen leiden heute, 
müſſen käglich mehr ſich im Verzich— 
iten den Auftrieb von dem alfgemei= 
nen Empfinden, fie ftehen 
ıBoltsgemeinichaft, und fie find nid 
die Opfer einer marternden lliüge- 
wißheit. Eine andere Dame beſitzt ein 
Schloß in ber Kriegszone, 





darin. Und ſie kann durchaus nicht 
erfcehren, ob das Schloß noch exiſtirt 


Ställe, 
Anlagen, ihr ganzes Vermögen ſteckt 


ten vervollkommnen. Doch ſie erhal⸗ 


in ihrer! 


Stadt Chicago zur Zeit behaftet ift, wurde |Sehnfucht auf den Frieden? Jndef- 
fen, e8 aibt bier, zwilchen bier 


Ine Anmefenheit erinnerte ihn an feis ober ob e3 niebergebrannt ijt. Cie 
ne glorreiche Epoche, verficherte ihm, |fragt alle Evafuirten, ein jeder gibt 


zulegt von PBiürgermeilter Thompfon ernannten ge- 
eine Entiheidung fällen wird, 


ins Pand geben, Innerhalb diefer 


Verwendung Der Schulgelder Beitimmung treffen, 


und Verfügunaen 


nungsaemäß vom Pürgermeifter vorgeichlagen md 


| Zeit tot, indem fie auf eine geheim= qungsfüchtige rau erzählte gef 
nißvolle Weiſe außerordentlich 


daß ſie nicht nur in ſeiner Einbil— 
dung exiſtirte. Die früher ſo * 
iſ⸗ 
viel ſentlich, ſie ſei leidend, wohl um zu 
aß ſie keine Vergnügungen 
mehr 
beſaßen, legten ſie ſehr viel Wert da— 
rauf, nicht arm zu erſcheinen. 
Spekulationen, In der vorigen Woche traf ich ihn, 
oder Haßpropa- als ich an einem Bankpalaſt vorbei— 
ging, und hörte, wie er einem Herrn 
die Vorzüge irgend eines Unterneh— 
mens in beredten Worten ſchilderte. 
Offenbar war er Agent geworden, 
Iverfuchte fich hier einige SFranten zu 
den 


Kriegaländern, allerlei Unterſchiede 


gend etwas: Kunſt, Polizei, Spio— 


ſchiebungen und 


Sein Anzug hatte 


legenheit geben, ſich für den ihnen drohenden Verluſt vom Stadtrat beſtätigt worden iſt. Wer kommt dann einer unheimlich ſchiefen Ebene din: |Nampf mit dem Elend bereit3 aufge 
iwenigitens einigermaßen fchadlos zu halten und die für die inzwischen ausgegebenen Gelder und für den |abgleiten. Es find Menfchen, die, mit geben und fchrie aus jeder FFafer her- 


‚Whisfeyg-Duritigen nicht ganz und gar auf den Mond» aus der Nnailtigfeit abacichloffener Rontrafte entitan- | 


\ 


dem Kalender in der Tafche, ſich faſt aus: Es iſt das dritte Jahr Welt— 


ſcheinſchnaps und anderen gefährlichen Fuſel angewie- denen Schaden auf? Der jetzt ſitzende Schulrat oder auf den Tag genau ausrechnen lön⸗ krieg! Als er mich ſah, wollte er mich 
ſen laſſen, der nach dem Inkrafttreten des Brennerei- der alte oder der Bürgermeiſter oder der Stadtrat? nen, wann der Abgrund eines voll- zuerſt nicht erkennen — er ſchämte 


Verbots überall im Lande heimlich fabrizirt werden Wahrſcheinlich keiner von dieſen, ſondern die Steuer- kommenen Elends 
Auch würde das Herausnehmen des unter Zoll: | 


wird. 


berfhluß liegenden MWhisfeys den Schatamte Millio- 
nen zuführen, die eS fehr gut wird gebrauchen fönnen. \an foldher Zerfahrenheit Schuld tragen, find für den 


„Man fagt“ in Rafhinaton, das Haus, bezw. die |aus ihr erwachfenden Schaden nicht perfönlicdy verant- | Conderbare und oft lächerlihe Tra- 
Konferenz-Vertretung des Saufes, werde darauf be⸗ wortlich zu halten. 
itehen, daß e3 dem PRräfidenten überlafien bleiben foll, |mihlichen Werbältniifen ohnehin fehon ſchwer zu leiden | Zeit bat feinen Mangel an Zragd- | 
nad) Gutdünfen die Seritellung alfoholhaltiger Ge: |hat, mu; auch) dafiir auffommen. E38 wäre daher ange: | dien, das muß man ihr ſchon zuge⸗ 
tränfe zu verbieten oder den Alfoholgehalt der zu er- |fichts diefes ungewiffen Nechtsverhältniifes angebracht, |Ttehen, und jo überfieht man mühe: 


zabler. Ind das itt das Schmerzlicdhite bei allen der- 
artiaen Zuitändigfeitsitreitiafeiten. Diejenigen, Die 


Die Pirrgerichaft. die unter den 


laubenden feitzufegen, und aud) dem Präjidenten die |menn der Schulrat Fich binfichtlich zu treffender Nenc- 
Madt (aber nicht den Auftrag) zu geben, die Whisfey- rungen im Schulmeien, vor allem aber hinfichtlich der 


fie  verjchlingt. |fich wohl. Dann aber lief er mir nach, 
Aber wenn vorher derFrieden kommt, die Verzweiflung hatte feinen Stolz 
ſo bleiben ſie reiche und angeſehene indeſſen vollkommen überwunden. 
Leute, und nichts hat ſich geändert. Er wohnte weit draußen in einer 
ganz ärmlichen Penſion, doch ſelbſt 
dieſe konnte er nicht mehr bezahlen, 
wenn irgend ein entfernter Vetter 
Inicht fünfhundert Franken ſendete. 
„Mit fünfhundert Franken können 
wir faſt ein Vierteljahr leben, und 
dann iſt der Krieg endlich aus,“ ſagte 


gödien vollziehen ſich da, aber unſere 


los ſolche Abenteuer. 
Im Herbſt 1914 ſah ich den deut— 


ihr widerſprechende Auskünfte, ſie 
läuft ſogat ins Kino, wenn Kriegs— 


filme aus jener Gegend ſich abrollen, 


hoffend, von der Leinwand vielleicht 
zufällig zu erfahren, ob ſie Millio— 
närin oder Bettlerin iſt. Man wird 
verſtehen, wenn ſie und ihre Schick— 
ſalsgefährten die verſchiedenen Hee— 
resberichte mit beſonderer Aufmerk— 
ſamkeit leſen, der Weltkrieg wird für 
ſie zu einem höchſt perſönlichenKampf 
um ihren Beſitz, ein Rückzug kann 


ihn retten oder vernichten, ſie weiß 
ſelbſt nicht, was ſie zu wünſchen und 


zu fürchten hat. Aber ſie und ihres- In T. ® 


gleichen warten doch mit ganz beſon— 
derer Angeſpanntheit auf den Frie— 
den. Schon die ewige Ungewißheit 


hat etwas Lähmendes für ſie. Sollenr 


ſie nicht doch verſuchen, hier Sprach— 
unterricht, einen Franken die Stun 
de, zu erteilen? Aber wenn morgen 
der Friede da iſt, dann haben ſie ja 
wieder Güter und Millionen, können 
triumphirend zurückkehren. 

ſie ſich dann hier demütigen? Und 
wer braucht ſie hier? Wie kann ihr 
ſo fraglicher winziger Erwerb in ir— 
gend einem Verhältniß mit dem ſte— 
den, was ſie ja beſihen, wozu ſie jetzt 


nur eben gerade nicht gelangen kön— 


nen? Es gibt in der Schweiz unter ftatt am mit: 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Lodesanzeise 


Freunden und Verannten die traurige 
Nahridt, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Auguſta Bergman, ach. Arnhold, 
in ihrem 75. Lebensjabre entichlafen 
ift, Zrauerfeier am Mittwoch, den 25. 
QJult 1917, in der Diverfeh Park edang. 
Kirche, Ede Beft Ude., um 2:30 Nam, 
Beerdigung auf dem Graceland-Fried- 
bof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fred Beraman, Gatte, yred und George 
Bergman, Frau H. Hachmeiſter, Frau 
W. C. Tarnow, Frau J. P. Emmrich 
und Frau M. L. Cogsweil, Kinder. ei 

mo 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfer lieber Vater 

William Harmle 

im 81, Lebensjahre entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

den 25. Juli, um 1 Uhr Nachm. vom 

Zrexerbaufe, 2615 Stard SAar., nad) der 

Heil, Kreugsfirde, 31, Vlace und Na- 

eine Mde., von da init Aitomobilen 

nad dem Bethania Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme biten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Zander, Frau Annag Muel⸗ 
let. Frau Minnie Stenzet. Töchter. 
William und Lonis Harmte, — 

modi 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab mein neliebter Gatte und unfer Ile 


ber, guter Bater 
ri Stohe 
int Alter von 63 Jahren nah längerem Leiden 
fanit emtihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, Nadım. 1 Ubr, vom Trauer— 
Laufe, 1346 8, Madifon Etr., mit KRutfchei 
nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten dte 
tranernden Sinterbliebenen: 
Martha Stoye, Saltin. Alired und Elfriche, 
finder; nebff Verwandten, 
Du, Zenrer, haft jett ausgelittön, 
Und finfft nun bald ına fühle Grab, 
Der Echöpier lieh fich nicht erbitten, 
Der dir ein befiered Leben gab, 
Zoch bier zu früh bift dir nefchieden, 
Umfonft war umfer beihes irleh'n, 
Co rub’ denn fanit in Gottes Frieden, 
Bi mir uns einit AM’ wiederfeh'n. 
fafomo 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere Boniſazius-Gottesacker. 


* 


tter 
Maxia Beier, geb. Henning, 


liebe Mu 
am 21 
Monaten und 4 Tagen ſanft entſchlafen iſt. 


Veerdigung am Mittwoch den 25. Inli 
Rorm,, 


Um Stille Teilnahme bitten die 


Herman Beier, Satte, 
und Paul, Sinder, 


Todesanzeige. 


Freunden md Delannten die traurige Nach 
dak mein aeliebter Gatte und unſer lie— 


richt 
ber Vater, Schwiegervater ımd Großbater 
Leonard Langguth 


im Alter von 49 Jabren am 22. Juli ſanft ent⸗ 

ie Beerdigung findet ſtatt am | 
Dienstag, den 24, Juli, um 230 Nachm., bomt | 
t | Trauerbaufe | 


fhlafen ii Die 


1346 
mobilen nach dem 


Rletoer 


Str., 


Montrofe-Fricdhof, 


| 
| 


Suli 1917 im Alter von 62 Qabren, 2 


10:30 | 
} bom Zrauerbaufe, 4352 S. Waſhtenaw 
Mbe., um 11 Ubr nad der cbana.-lutb. "rtes | 
| densfirhe, Galifornia Nve, und 43, Str, von 
da mit Kutſchen nad dem Cortcordia- Friedhof, 
trauernden | on% 


Ernft, Eduard, Minna | ernden Hinterbliebenen: 


mit Wırto- | 
Um | 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine 
NRahrict, dak meine acliedte BSaltin 
und unfere liebe Toter und Schweſter 

Mary Matthaei, ned, Cohn, 

am 20, Juli 1917 im Miter von 37 

Jahren, 7 Wionaten und 1 Tag geftor- 

ben ift. Beerdigung am Dienstag, den 

24. Juli, 9 Ubr Morg., vom Trauer» 
auſe, Leabitt Ade. nahe Grand Ave. 
ẽimwood Narf, nad der St, Rilliams- 

fiirde, don da mit WMutos nach dent 

©t. Kofenb3-Gottesader. Um ftille 

Zeilnabme bitten die trauernden Hin- 

terblichenen: 

Frant Matthaci, Gatte, Mandalene 
Gohn, Mutter, Joicah Cohn, Frau 
Lilian Stuenfel, Frau Elisabeth 
Sheel, Geſchwiſter. famo 





Todedanzeige. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dak mein bielgeliebter 
Gatte und unfer licber Vater 

b Fohn A. Groffmann 

im Alter don 64 Jabren am Sonntag, den 22. 
Juli, fanft im Herrn entfchlafen fit. Die Ve: 
| Suite si findet ftatt am Mittwod, ben 25. 


Juli, Nahm, um 2 Uhr dom Trauerbauie, 
5038 Lincoln Ave, nad dem NRofehill-sriev- 
bof. lm ftille Teilnahme bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Dorothy Groffmann, geb. Goela, Gattin, 
Herman, Jofie und Dora, Ninder, — 
modi 


Todesanzeige. 
Gerfangverein Harmonie. 
Mitgliedern Hiermit die traurige 


| Unferen 
dab unfer Tanajähriges beliebtes 


Nachricht, 
| Mitglied 

Ichn Großmann 
geſtorben ift Die 
Vittwoch den 25. 
Trauerhaufſe, 5038 


Zänger find 
i Nachm. 


erſucht ſich 
1:45, Im 

ı Mde., zur berfam- 
Zünger die lexte 
Die Beerdigung findet auf 

dhof ſtatt 

Emanuel Gall, Präſident. 
Bruno Knecht, Selttetätr. 

modi 


meln, um dem verſtor 
Ebre zu erweiſen. 
dem Roſehill-Frie 


| Todbedanzeige. 
| ‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
| rist, das mein licher Sohn 
Rudolph Kielburg 

erltorb, Julia Stielburg, geb. Ref, 
j am 22. Zult im Alter don 25 Jahren und 11 
ı Monaten im St, Lufas-Hofvital aeitorben ift, 
| Die Beerdigumg findet ftatt am Dienstag, den 
| 24, Juli, 1:30 Nadm., don der Kapelle 928 
| Milmwaulee Ave. nah der St, VBonifaziussftir- 
be, don da mit Automebilen nah dem 

Um ftille$ Veileid 

trauernde Vater: 
Bernard Kielburg. 


Sohn der 


Lt 


bittet der 


Todedanzeige. 
‚Yreunden und Telannten die traurige Nadıs 
| richt, dab umfer geliebter Gatte und Vater 
| Audulph Karmann 
| neftorben ift. VBeerdimung an Diendtan, den 

24. SZuli, 2 Uber Nadın., dom Trauerhaufe, 
Larondale Mde.. mit Autos nad Cal 
Um ftilles Beileid bitten die #trau= 


N. 


| Ridge, 


Margarite Sarmann, Battir. 

Frau John Ktiett, Tochter 
Mitalied des Humboldt Tent Ar. 26, 8. 
zT mM. 
zurufen. 


Fa 


— Hin Eiye bitte Belmont 2533 aufs 


nzeige 

ten die traurige Nadıs 
er Bater 

Linte, 

verftorbenen Nobanna 


Freunden ıınd Pefa 
richt, dab umnfer gelie 
Auguſt 

der 


geliebter Gatte 


2 2022 4 = nn india Oo li nritnrhar J 
ftilfe Zeilnahme bitten die trauernden Himer⸗ Yinde, am 21. Wil geſtorben iſt. Beerdigung 


bliebenien: 


Lena Langgutä Gattin. ran Minnie NRamnte, 


Ichter, Manuel NRanıme, 


Schwiegerſohn 
Wanda, Enlellind. 


Todesanzeige. 
Gentral Turnverein, 


Gut Heil! 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 


2 


langiähriges Mitglied, Turner 
Henrh Rormeiſer 
geſtorben iſt. 


Trauerhaufſe, 1204 N 


nah dem Et. Bonifaains-yriedbof. — Die Tırr: | 
ner find anfnefordert, dem Zurner die Ichie 


Ehre zu erweifen, 


Henry W. Krecka, Eriter Spreder. 
Gharle3 Schrader, Celretär. 
Todesanzeige 

Schiffer Court Ar. 89, Tribe Den Hur. 


Den Beamten ud Mitgliedern zur Nadricht, | 


daß Schweſter 

Elizabeth Yung 
am 22. Ruli geftorben ift. 
findet ftatt am Dienätaa, den 24, 
Nachm,,. von Trauerbanfe, 3348 
mit Mito® nah Waldheim, —- 


Inli 
W 


S. 19. 


Schwelter die [echte Ehre zu eriweifen, 
95: 

GSlara Maeife. Chief, 
Aunuita Brifolara, 


Ceribe. 


Todesanzeige. 


icht, dah unſer lieber Sohn und Bruder 
Frank Zimmer 


- | am 22, Iuli im Alter von 21 Nabren aeitorben 
ift 


. Die Reerdigung findet fiatt eır Mittmod 
den 25, 
baufe, 6756. Calforn'a Ave., 
nah »er St. Henrys-Airche und Gottesader. 
Um ftilleg PBeileid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 


Eollen ir.; u a 
UYULIE | nicnh und Thereia Zimmer, neb. Alot, Eltern. 


Sohn B., Hatherine und Mideel, Sciäwilter. 
modi 
Todedanzeige. 
‚Freunden und Pelannten die franriae Nadıs 
richt, dab unfer lieber Vater und Großvater 
Friedrih Hand 

am 22. Kırli im Miter bon 67 Nahren felia in 
Herrn entfchlafen ift Die PVeerdigung Finde 

mod, ben 2 Nachm. 


25. Rırlt, 
Uhr, vom Tranerbaufe. 3017 ©, Sieddale pe. 


1 
t 
> 


« 


Die Peerdinung findet ftatt am! 
Dienstan. den 24, Nuli, um 1:30 Nadm.. bo | 
Nedzie Ave, mit Antos | 


Die Beerdigung 
2 Ubr 
I <tr., 
Die Penmten 
verſammeln ſich dunkt 1:30, ımm der berftorb, 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Inli, um 9 Uhr Mora. vom Trauer— 
mit Autos 


findet ſtatt am Dienstag, den 24 Juli, im 1 
Ubr Nachmittaas, vom Trauerhauſe, 4256 
Carroll Ave. nach der Vethel Evangeliſch-Lu— 
theriſchen Kirche, Weſt End und Keeler Aves. 
Beerdigung um 2 Uhr Nachmittags auf dem 
Cencordie Friedhoſf. Um ſtilles Beileid bitten: 
Frau Mary Mollenkopf, Frau Lena Kiley und 
Elizabeth Linde, Kinder. ſomo 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater 
Henry W. Romeiſer 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienſtag, den 
24. Juli, um 1330 Nachmittags, vom Trauer: 
bauſe, 1204 N. Kedeie Ave. mit Automobiles 
nach St, Bonifacius Friedhof. Um ſtilles 
Veileid bitten: . 
Kenn Romeiier, ach. Wilgen, Sattin, Glement, 
Aanes und Martin Remeifer, Kinder. 
fonodi 





Todedanzeige, 
Freunden ınd Melannten die traurige Nach— 
| tiht, dab umfere liebe Mutter 

Barbara Leckelt, 

Gattin des verſtorb. Augunſt Leckelt 
Juli 1917 geſtorben iſt. Die 
folat am Diens 
hauſe, 21. W. 37. Straße mit Antos nach Tal: 
wods. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Kinder: 
Frau J. M. Gonnel, Frau J. L. Burgard, 

a MW. und Anguſt Lecelt. 


am 21, 
Veerdianng er: 


‚9 Uber Morg. vom Trauer⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Wuilliam D. Hoerr 
am 21. Inli 1917 in Dender, Col 
Unfall geſtorben iſt. Beerdigung 
.Mittwoch 2 Ubr Nachm.— un Frau Bodachs 
!Saufe, 2338 Kedzie Blad. mit Autos nach 
| Waldheim. Um ſtilles ileid bitten: 
Chartes F. Hoerr, Frau L. J. Eahardt und 
Franu Leonard Bodach, Geſchwiſter. 
D 3 3 
Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Emil Jandtn, 
geftorben am 23, Zuli 1916, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


durch einen 
privat am 


Dich, guter Gatte und Vater, den Gott 
uns gab, 
Umſchließet jebt dein ſtilles Grab, 
| Verlaffen, einfant fteb'n wir bier 
| Und bliden febnfuchtävoll nah dir, 
| Wir haben berzlich dich aelicht, 
| Dein Tod bat fhmerzlih uns bhetrübt, 


In: 2 g . —— 
er. Ich betrachtete ihn mit: Der ele— dieſen Fremden Menſchen, die für el* | nad der evama.-Inth, Gnabdentirche. Hort da mrit | To einft Fhlänt die ihöne Stunde, 
Iaente 9 vb init icht z4nige Monate, fur ein, zwei, drei oder Autos nach dem Concordia⸗Fricdhof. Um ſtille Wo wir frob uns wiederſeben. 
gante Herr von einſt war nicht sure, | hre rei 5 u. d% inf; | Zeilmabme bitten die trauernden Hinterblie- Und vereint im fhönfien Bunde 
‚fein Fragen ſchmutzig, er ſelbſ vier Jahre reich genug ſind, und ſol— benen: Tor dem Throne Gottes ftehen! 


Vorräte zu beidilagnahmen. Das wäre eine gute Lö- |Rerausnabııng von Geldern bi8 zur endailtimen aericht- | Then Fabrikanten aus England und 
ſung, denn es iſt bekannt, daß der Präſident von abſo- lichen Entſcheidung des Konflikts einer weitgehenden ſeine grau zum erſten Mal. Er war 
luter Prohibition nichts wiſſen will. Es würde aber Zurüdhaltung befleiſigen wollte. Die laufenden Aus- vortrefflicher Laune; ſie hatten aber 





| 


“ 


in diefer Frage wieder dem Präfidenten die diftato- |zaben miifen natürlich beitritten werden: foldhe jedoch, au zu viel Glüd gehabt, urteilen 


\fchleht gewaschen, und beim Anblid 


riihe Gewalt geben, gegen die der Senat grundiäglic | die nicht unbedingt erforderlich find, follten verschoben | Sie nur jelbft. Genau zwei Tage vor ider grauen Krufte auf feinem Halfe 
it, und c8 will deshalb fraglich ericheinen, ob der Ser |merden, bi3 man tweih, woran man iit. 


nat dafür gewonnen werden fünnte. 


will es 


Verzögerung der 


Noch fraglicher | 


icheinen, ob die Herren Probibitioniiten ſich 
legten Endes damit zufrieden geben wirrden. 
zwar unſchwer nachgewieſen werden, dai jede weitere 


63 fann | 


Annahme der „Nahrungs-Bill” die | 


Intereiien des Landes ichwer ihädigen und die Admi- | 


niltration in der 


Durdfiihrung ihrer Pläne itarf be- | 


bindern muß, aber es it nicht zu erhoffen, dai folder | 


Nachweis auf die Rrohibitionsfanatifer Eindrud | Me Erlaubniß, einen 


maden würde. 


Denn die Br 


— — — 


Die Zahl der Kriegspropheten iſt wieder um 


einen vermehrt worden: ein franzöſiſcher General hat bo 


vor einigen Tagen den tiefſinnigen Ausſpruch getan, 
der Friede komme mit jedem Tage näher. 
* * * 
Carrauza erbittet ſich vom mexikaniſchen Kongreß 
Pump von hundert Millionen 


Kriegsausbruch fährt ihr Dampfer wußte ich: Du biſt verloren, Mann, 
nach Genua, und ſie kommen ganz hu haſt dich ſelbſt aufgegeben; der bu 
unbehelligt in der Schweiz an. Die einſt warſt, der hat ſich verflüchtigt, 
Fabrik iſt ja allerdings ſequeſtritt, irgendwo in deinem engliſchen Kon— 
ch er hat einen Kreditbrief auf tor, oder in dem eleganten Hotel oder 
zwanzigtaufend Frranfen. Er wollte in beiner Brieftafche, die leer wurde. 
ihn zuerft nur auf zehntaufend Franz |Er pries mir inzwifchen eifrig die 
fen außjtellen laffen, aber es toat, | 

\ald ob eine innere Stimme ihm zu= |bei dem er gegen Propifion MWgent 
geflüftert hätte, und er fagte in der mar, und ein Schlechter Agent. Denn 


|Pefo anlegen zu dürfen. Der Konareh dürfte ihm die Bank: „Zwanzig“. „Sehen Sie,“ fo die Angſt, nichts zu erreichen, das 


obibitioniiten haben zur Genüge ac | 


Erlaunbnik mit reuden acben, aber ob fich ein PBantier 


ruft er verzüdt aus, „das rettet uns. |Bemußtfein feiner Grfolglofigkeit, 


zeigt, dab; fie ihre befondere fleine Sadye über die | Oder eine Regierung findet, das Geld vorzuftreden, it | Sonft fönnten mir verhungern, aber |fpradh aus jebem feiner Worte, Habe 


aroße Sade der Nation itellen—und leider auch, dat | ne andere ‚ragt. 
fie auf einen jo großen Teil der Volfsvertretung einen | 


jo beitimmenden, 


unberjtändlichen Einfluß ausüben. Die Probibitiong. | unfer 


wie dem gejunden Menjchenveritand | 


* * 


Steigen der Wohnungsmieten. In vielen Städten 
‚2 0 


ED X 


* 


mit den zehntauſend Franken, die ich ihm am Ende fünf Franken gelie— 
wir noch haben, kommen wir ganz hen? Ich glaube: Ja, denn ich habe 
gut noch die vier Monate aus, die der doch ſeine Viſitenkarte bei mir, und 


andes macht ſich ein Steigen der Wohnungs- Krieg ſchlimmſtenfalls dauern kann.“ er ſchrieb ſich meine Adreſſe auf, um 


frage durfte überhaupt nicht in die ſchwebende Geſetzge— mieten bemerkbar. Die Erklärung für dieſe, Erjchei- Nun habe ich auch gelegentlich innere fie mir miederzufenden, wenn der | fe Blähe doc f: : 
bung bineingetragen werden. Die „Begründung“, daiz | mung glaubt man darin zu finden, daß in vielen Städ- | Etimmen, und eine jolche fagte mir |Wetter die taufend Franken gefandt |I® Plãtze doch Ichon befept find und 
es fih um Erhaltung von Getreide ufw. fiir den Nah. |ten Amerikas die Bauarbeiten zum Stillftand gefomt- in jenem Augenblid, daf, die mun= |hätte. Lag darin ein Reft von Stolz, 


rungsmittelmarft bandele, iit nur Vorwand amd | men find oder zum Stillitand Fommen dürften. 
Schwindel, denn die in Frage kommende Menge iſt Preiſe der VBaumaterialien find fo body, dak die Bau- Frau nicht nach England mehr heim- 
unternehmer dadurd; abgeichredt werden. Auch fpefu- |fehren würden. Die Leute lebten aut, 


berhältnigmäßig fo gering, daß fie gegenüber der wirt. | unt n. TU) IDeru- | dei 
lative Bauunternehmer werden durch die Schtwierigfeit |Tiehen fich nicht? abgehen, e& waren | 


ichaftlichen Schädigung, die die abjolute Prohibition 
jedenfalld zunädjit bringen würde, faum in Betracht 


fommen Tann. 


Kriegslage und ihren Aniprüchen einfadh die Gelegen- 
beit, möglidherweiie ibr Ziel zu erreihen und nuten fie 


Die Brobibitiontiten 


feben in der | 


an 
Lie 


behindert, Yaumatertal geliefert zu erhalten, zudem 
fehlt e8 much an Arbeitern. Trotzdem das arofe Stahl- 
zentrum von Gary, in Indiana, in der Nähe von Chi- 


‚berfchönen Perlen am Halfe feiner |oder wollte er meine Adreſſe nur er- 
fahren, um in ben nädften Tagen 
fich noch etwas erbetteln zu können? 
| Mie und mo werden diefe beiden 
‚eräwungene ?yerien, meinte er Ta=|Menfchen enden? Welche Iehten DVer- 
chend. Rad) einem \ahre begeanete ich |zichte und äußerften Erniedriqungen 
‚ihnen wiederum: in Zürich. Diesmal bleiben ihnen noch aufgefpart? Aber 


cago gelegen ift, Fönnen biefige Unternehmer faum | fand et.doch, daß die fyerieh fchon zu maß ich bei ihnen mit anfah, ift nicht3 


gewifienlos aus — geiwifienlos: denn fie fragten dabei | Yauftahl und dann mur zu Preifen von $140 bis $150 lange dauerten. Die Perlen taren |Vereinzeltes, fondern das Schidfal 


nicht nad) dem jchiveren Schaden, den die Verzögerung 
der notwendigen Geietgebung 
muß. Sie zeigten fih unpatriotifh und unlonal der 
Regierung gegenüber. 


dem Xande bringen 


per Tonne erhalten. Zu Anfang des Krieges war |bereit3 berfhhrunden, tvas ihre Echt von 
gleiches Material zu 3546 per Tonne erhältlich. Da für heit bewies. An ſeinem ausgezeichne- Schiffbruch 


auſenden, die ſich im großen 
an die ſchweizeriſche 


die Einrichtung eines großen Bureaugebäudes etwa ten englifchen Anzug waren die Lei- Friedensplanke von einigen vierzig— 





10,000 Stahlmaterial erforderlich ſind, ſo ſtellen ſich den der Kriegszeit nicht ſpurlos vor- fauſend Quadratkilometer klammern. 

Es iſt zu hoffen, daß man weitere verzögernde allein deſſen Koſten auf 51,000,000 höher, als früher. übergegangen, und das Seidenfutter Sicherlich, 
Taktik der „Probs“ nicht mehr dulden und über ſie In anderen Baumaterialien iſt die Preisſteigerung ſeines Ueberrocks war an 
hinweg ſich auf eine wenigſtens halbwegs vernünftige eine gleich entſchiedene. Kein Wunder, daß ſich, unter Stellen ſchliſſig geworden. 


andern geht es noch 
einigen ſchlimmer — äußerlich. Aber auch in— 
Er litt nerlich ſchlimmer. Jene, die in den 


Maßnahme — das beſte wäre, wie geſagt, die ganze ſolchen Umſtänden Leute, die Kapital anlegen wollen, darunter, das war aus der Art zu Kriegsländern leiden, ſind doch in— 
Frage dem Präſidenten zu überlaſſen — einigen wird. und ebenſo Spekulanten zögernd verhalten. In Städ- bemerken, wie er ihn im Reſtaurant mitten der Aktion, ſie ſind nicht ſo 
Denn je ſchneller die vorliegende und alle andere noch 


nõtige Kriegsgeſetzgebung“ erledigt 


iſt, deſto beſſer 


wird es ſein. Deſto ſchneller werden die Ver. Staaten 
ihre Rüftungspläne durhführen Fönnen und auf um fo 


fönellere Rüdfehr des iyriedens und Erlangung einer | weniger au erwarten, al3 die Regierung Bevorzugung |fehr ungern fih von feinem Zman- 
nit nur durhaus unabhängigen fondern mahgeben- |der von ihr benötigten Stahllieferung feitens der Sa- |zigfrantenfcheine trennte; 


| ten, wie Nem Norf, wo der Zuzug an neuer Bevölfe- |aufhing, damit niemand e3 bemerfen ‚cbgefänitten bon ihrer 
rung in jüngiter Reit den Bau von Frabrif- und Mohn- | fönne. Er befuchte ein Hotel zweiten 
gebäuden itbertroffen hat, find die Mieten nottwendiger- Ranges, und als er bezahlte, hatte ich |mehr faffen fünnen, und von dem fie In 


| 
| eife im Steigen. Abhilfe ift für nächite Zeit um fo 


Vergangen- 
beit, von einem Einft, da3 fie nicht 


das deutliche Empfinden, daß er nur nicht wiſſen, ob es jemals wieder ihre 
—5*— werden kann. In der 


er fühlte Schweiz weilen Leute, die von über- 


den Stellung im Völkerrate dürfen wit hoffen Und brikanten fordert und den Bau großer privater Stahl- wohl, daß es da kein Wiederſehen all her kamen, die oft kaum wiſſen, 


das iñ doch das iette die · 


Bauten direft entmutigt. 


mehr gab, und er wurde Hilflofer, da |welher Staatsangehörigkeit fie find, 


Vorzüge irgend eine? Unternehmens, | 


\eingetriebene Forberuna, ein mitae- 
Inommener oder verageffener Schmud, 
jeine angelommene oder zurüdaehal: 
Itene Sendung entfcheivet über fie, 
ıfchaffen Unterfchiede, zwingen fie 
| Demütiqgungen oder retten fie. 
länger der Krieg nunmehr 
'beito zahlreicher werden die Deflaf- 
\firten unter ihnen. Iene Flüchtlinge, 
die ſich im Befite von Fleinen Ver— 
mögen ſicher glaubten, ſehen mit 
Schrecken, daß der Krieg nunmehr 
auch ſie anfaßt, daß auch in ihrem 
Aſyl ſie vor ſeiner Tatze und Bos— 


V 


heit nicht mehr ficher blieben. Dann | im, 


‚berfuchen fie, die moralifch ohne Hei- 
mat find, jich in ihr juriftifch ftaat3- 
rechtliche Vaterland zu flüchten ober 
‚irgend einen Erwerb zu finden, mo 


\ihre eigentliche Arbeitäfraft gar nicht 
verwendbar iſt. 

| Denn fie alle, ob ſie ihre letzte 
Bonknote hingaben und nun wehrlos 
in der Fremde ſtehen, oder ob ſie noch 
Id 
‚und ®ertriebenen gehören, die noch 
für ein vierte® oder gar fünftes 
'Kriegsjahr genug befiten, fie haben 
doch nur einen einzigen Gedanten, der 
|fte lähmt, und faft immer, gerade die 
‚Reihen unter ihnen, unfähig macht 


'zu neuer Arbeit und neuem Gelingen: | 


jauf ben ?srieden zu warten. Sorgen- 
\voll berechnen fie ihre WBaarfchaft, 
warten auf den glüdlichen Zufall ei- 
‚ner Geldjendung, die vielleicht durch 
|die bichtgezogenen Grenzen zu ihnen 
'ihlüpft, warten, warten! 


— En 


| Tanrffagung. 

Mir fprehen biermit allen Rreunden und 

| Pelannten unferen herzliditen Dant aus für 

| die —* — * we — Vlu⸗ 

menſpenden bei dem Begräbniß unferer 

| Tochter und Schweſter neben 
Anna Kappel, 

Belonder8 bem Herrn Paſtor Vohlmann 

die troftbolle Leidenrebe am Bahn m 


s  Yobm Kappel nud Samifie, 


u jener Ariftofratie der Flüchtlinge | 


| 


| 
| 
I 


tel: 


dauert, | am Iekten Camdtaq fanft ertfchlafen tft. 


} 
I 


I 


| 


! 


| 





| 


cher lächerliche Zufall, eine rechtzeitig | winiam, Aiser, ran Ltto Sopp umd jreb| 
I 


Sand, Rinder, nehit Groslindern ınd Ver: 
wandten. 


Todesanzeige. 


Sterbefall-Unterſtünnnasverein der Evangel. 
Bilgrims-Kirhe, 


Den Beamten nnd Gliedern die 
dachricht, daß unſer Glied 


Rudolph Garmon 


traurige 


Die 
Beerdigung findet am Dienstag, den 24. Auli 
Nahm. 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 905 N. 
Lavndale Abe. aus flatt, 
8. Genfinger. Rräfident, 
Mrs. A, 9, Vogel, Selretärin. 
Todedanzeige 
Freyunden ımd Pefannten die traurige Nach 
riet, dab unfere bielgeliebte Mutter 
Katherina Terler 


afen ift, Die Neerdiaung findet ftatt am 
Fiensdtag, den 24. Auli. um 1:30 Nahm., bon 
NR. GSreind Mnvelie 1703 Larrabee Er. nach 
der St, Michaeld-kirdhe. don da mit Wıutos 
nah dem Ct. Nofeph3-Sottesader. 
ernden Hinterbliebenen: 
Panlina Patreih, Mihmel und Lonife Derler, 
ſtinder. 


Die trau— 


Todesanzeige. 
Dentſcher Verein der Weſtſeite. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nach-— 


richt, dahß Bruder 
Fred Stoge 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstaa. den 24. Juli, Nachm. 1,br. von 
1346 M, Mabdifon Etr.. nad dem Waldbeim- 
Friedbof — Die Beamten berfammeln fich ıım 
12 Uhr 30 im der Halle. um dem beritorbeneit 
Bruder die Jekte Ehre zu ermeifen. 

Glife Leemänis, Rräfidentin. 

Matie Schacfer, Schretärin, 


Todedanzeige. 


freunden ımb PDelannten die traurine Nad- 
richt. dak mein geliebter Satte umd unfer lies 
ber Vater 

John F. Denninger 

entfchlafen ift. Die Peerdinung findet ftatt am 
Mittrooh, um 1 Uhr Nacım,, bom Tranerbaufe, 
5543 Ibroop Etr., mit Mutos nad Mumnderd 
friebhof_ m Stille Teilnahme Bitten die be» 
trübten Hinterblichenen: 
Henrietta Denninaer, Batlin William X. Lil. 

lan Almd, Hattie und Anna Tenninger, 

Kinder. 


Todedanzeige. 


Baherifi- Amerilanifrher Verein von Cook 
County, Seltion Nr. 4, 

Den Beanten ıınd Mitgliedern zur Nachricht 

da& Bruder 
Leonard Lanaguih 

neftorben ift. PBeerdinung am Diensten, ben 
24. Juli, Nahm. 2 Uber, bom Xrauerhaufe, 
1346 Rletcher Etr., mit Autos nad bem Mont: 
tofersriedhof, 


Bari Meierdenfen, Sercete 


Alter don 66 Nahren felig im Herrn ente | 


ewidmet bon deiner trauernden Gattin 
Gewid t d d Gatt 
Maria Janslu, nebſt Kindern. 


c 


Zur Erinnerung 
am meinen lieben Gatten und unferen guten 
Bater 
Anuguſt Fillias, 


welcher heute vor einem Jabr, am B. Juli 
1916, geſtorben iſt. 


Gewidmet von deiner dich 
Gattin Francisca Filllas, 


nier vergeſſenden 
nebſt Kindern. 


E. Muelhofer & Son 


Peichenbeitatter 


Weelte Bedienung. 

ı 1458 Belmont Ave. ei. 2ate Biew 68, 
!1325 Clybourn Ave. Tel. Diverjey 290% 
6mal,momiiıgmt 





Plattdentſche Giiden 


Deutſchſprechenden Perſonen, 
Herren und Damen, im Alter 
von 18 bis 50 Jahren, bietet 
ſich jetzt eine dorzügliche Gele⸗ 
nenheit, Mitglieder dieier auf 
fofider Gruimtiage beiindlihen Geiellidaitf zu 
werden, Das Kapital der Grongilde beträgt 
‚unnefähr $200,000. Im Todesfalle wird ein 
ı Eterbegeld von 3500 bezahlt, und in Arant- 
| Heitsfalten für die Dauer von 53% Jahren eine 
| Unterftügung von $5.00 wödhentlih. Nähere 
| Anstunit erteilen: 
| Fr. Wißfeld, 1652 Belmont Ave. 
D. Voß, 4014 Milwanfee Ave, 
9. Wied, 4196 Bernard Etr. 
116,30 


_Wurz’n Sepps 
‚Driginale baierühe Birtjdaft. 


| 715—717 NORTH AVENUE. 
| Jeden Abend und Sonntag Nahmitiag 


KONZERT 
———— 


wilotti gu: veriaufen beim Pfund. 
prſamobdoe 


| Eonnta 
Imp. 


. WILLIAM B. LUCKE 


'Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Fee werden, jneii, 





J 


— — — — — — 


85.75 83. 95 


Neue weiße 


32.95, 43. 95, 85.75, 87.75 
Jeden Tag fommen weitere neue Moden in Tırb Röden 
hier an, in den neuejten md elegantejten Entwürfen. 
Vier beionders elegante Sfirts jind hier jpeziell ab- 
gebildet. Mile find von banmmwollenem Gabardine 


— mit all den verjdiedenartigen Mode-Ginzelheiten 
in Bezug auf Tajdıen, Sürteln, Sinöpfen, Falten. 


Die Sortiments von were Sfirts, mit einem Anhaud don 
arbe, jind fpeziell zu erwähnen. Ingewöhnlide Moden zu $2.95 
bis $8.75. Auch jind einiae 

Tub Röde herabgejetst auf $2.95 und $3.95 


Sailon, aber Ste 
Aber alle 


37.75 


Skirts 


Dieſe ſind unter den beliebteſten Moden der 
ſind nicht mehr ſo vollſtändig in Größen wie früher. 
Größen ſind in den Gruppen als Ganzes zu finden. 

Vierter Floor, nördlicher Raum. 


na 2 


(>53 


Seidene Sommer: Suit3 rednzirt anf 
318.75, $25. 537.50 und $45 


Dies ift eine Zufammen 
itellung von jeidenen Suits 
in gerade den gegenwärtig 
beliebteiten Moden — ımd 
ie find weit unter ihren 
früheren Breiien marfitt. 
Einige jind aus Taffeta- 
jeide, andere and feinem 
Seiden-Jerfey für Damen 
und junge Mädchen. 


a 


Die Werte fünnen nidt ge 
nug bervorachoben merden; 
irgend eine Dante oder junges 
Mädchen, weldbe nch einen 
weiteren eleganten Sommer 
Suit winfchen, werden dies 
eine böcdit profitable Selegen 
heit finden, Beachtet die abac 
bildeten Facons, 


Taffeta Enits, zur Nechten, 
Navyblau u. Schwarz, $13.75 


Seidene Jerſey Snits, zur Linken, Gold, Altblan, Plum, 31875. 
Vierter Floor, nördlich und füdlich. 


Frühling und Herbſt. Die Leiche imm Rauchfang. 


Schzcehnjähriges Mädden und 6Ojähri- ı Vielleicht hardelt e8 fih nicht um ein 
ger Mann verſchwunden. Berbrechen ſondern um einen Selbſtmord 

Von ihren beiderſeitigen Ver. Die grauenhaft zerſtückelte Leiche 
wandten geſucht werden die 16 eines etwa 60 Jahre alten Mannes 
Jahre alte Laura Hanſen, und der die, wie berichtet, am Sonnabend 
im ſechzigſten Lebensjahre ſtehende Abend im Rauchfang in der Anlage 
Nufifer 9. W. Petrie, die angeblid) der Deprato Statuary Co., 762— 
gemeinihaftlid nad) vorläufig un- 770 Weit Mdams Straße, aufgefun- 
befannten Regionen verichwunden 
iind. Während das Mädchen nod) 
dte Schule befucht, iit PBetrie verhei- 
ratet und hat jogar bereits eine ver- 
heiratete Todter. Walter 3. Han— 
jen, der Vater des Mädchens; jagte 
geitern, dab er von Domners Örove, 
wo auch Petrie wohnt, nah Elmhurtt 
gezogen jei, um feine Tochter vor 
Petries Aufmerkfamteiten zu fü: 
gen. 

Als vermißt wurden der Polizei 
cuh Sophie Proebitle, die mit ihren 
Eltern 44328. Nvers Ave. wohnte, 
und die 45 Nabhre alte Beatrice But 
terfield gemeldet. Fräulein Pröbitle 


Guintini ibentifizirt worden, der bei 
‚der genannten Yyirma befchäftigt mar 
und am 16. März plößlich jpurios 
verſchwand. 

Wie Guintini ums Leben kam, iſt 
immer noch ein ungelöſtes Rätſel. 
Wenn auch die Begleitumſtände des 
Leichenfundes zuerſt auf ein Verbre— 
chen ſchließen ließen, ſo iſt die Poli— 
zei nach weiterer, eingehender Unter— 
ſuchung zu der Anficht gekommen, 
daß Guintini möglicherweiſe Selbſt— 
mord beging, denn er ſoll während 
—* —* Monate vor ſeinem Ver— 
rneio — ſtle ſchwinden wiederholt Spuren von 
wird ſeit dem 10. Juli vermißt. Geiſtesſtörung gezeigt u Ein 
An dem Tage jagte fie zu ihren El- | Freund des Toten, der 339 Racine 
tern, dal fie jidy auf die Arbeits- | fpenue wohnhafte Joſeph Vanni 
ſuche begeben wolle und iſt ſeither wird von der Polizei vorläufig feft- 
nicht mehr geiehen worden, zSräu- gehalten, da angenommen tird, daß 
iein Butterfteld wohnte in dem Stoit- |ex mehr von der Sade weiß alg er 
bauie 1376 W. Randolph Str., iwo- ıbtiher angegeben hat. 
bin fie jet dem 29. Juni nicht gu- | == 
rüdgefehrt iit, 

War falt und ftarr. 

Im Badızimmer ihrer Wohnung, 
j e Nr. 4313 Bilta Terrace, murbe ge- 
‚Durd) einen heftigen Donnerflag stern früh Frau Elifabeth Gaenflen 
während bes geftrigen Getwitters zu ar Leuchtgas erftidt aufgefunden. 
der irrigen Annahme verleitet, daß !die Polizei gelanate nah allerdings 
das Montrofe Bachelor Apartement= nur oberflälicher Unterfudhung zu 
gebäude an Montrofe und Kenmore | per Annahme, daß die 43 Jahre alte 
Ave. beffen Gejcäftsleiter er it, Frau freimillig aus dem Reben ge: 
vom Bit getroffen worden fet, ver= |‚fnieven Sei. 
——— Allen Preiſch, der ſeine * — 
200 Pſfund wiegt, eiligſt über die re 
Rettungsleiter zu flüchten, ftürzte REISEN * 
aus der Höhe des 4. Stocks ab und 
fam mit einem Beinbruch davon. 


— 
In blinder Saft. 


I 


nit 


} 


—— so 9 — — 


Ins Dein gefhhoffen. 


Milton Nones, der frühere Eigen- 
tümer umd Schriftleiter des „Rod Is⸗ 
F land Aceus“ ift voftern in feinem Heim, 

James G. Leonard, Nr. 7115 S.;5633 ©. Voulevard, geftorben. Herr 
Robey Strafe, ein Straßenbahn: | ones war wobl der älteſte Journaliſt 
ſchaffner der 67. Straße Linie des Staates Illinois. Seine Zeitung 

hat er 31 Jahre lang geleitet; er zog 
wurbe heute Morgen von einem Yta- fi vor 15 Jahren in den Rudeitand 
Itener , mit bem er megen ber Be- qurüd. Er erreichte ein Alter von 84 
sahlung de Fahraeldes in Streit ge: | zabren, Adıt Kinder überleben ihn. 
raten war, in die linte Wade gefchof: | <'* ns finder morgen Vormittag 
ien. Der Schießbold forwohl iie|Yrace Moe. aus Kat nad Dek 3 

n. Brace Üde. aus jtatt, nad) dem SForeit 
feine drei Freunde entfloßen nad der | Home Fyriedhofe. 

Tat und entfamen, 


Leonard wurde 
Lejet die „Sonntagpoft‘ 


nad dem Wafhington Park Hofpitai | 
gebracht. 


den wurde, iſt als die des Joſeph 


erſonal⸗ Aachrichten. | 


* 
* 


Chicago, Montag, den 23. Juli 1917. 


mann me 


Abeudpoſt, 


—— — 


Warlen auf Quote. 


— — — 


49— 1544 Larıaber Str, 
50—668_ Diverfen Parkway 
51— 2474 Lateniew Ave Gentrat 5076 
52— 3149 N, Lincoln Sir view 1958 
53—1123 Fullerton e. 

54850 Ixvingq Bt. Blod. .... .Laleview 152 
51057 Wilfon Ave, R. 4 Ednewater 31 
56-5900 Winthrop Ave 

ı 57— Rolizeimanhe, 7075 RN. Glart Str. 


| Rogers Barl 32, 
56-4142 Greenview Ave vakevſew 196 
ı50-—1757 Wllion Ave 

ı 60— 2006 Lawrence ne 
'61—4512 Trafe Ave 

1 62— 3925 N, Spriunfichd Ave... 
63— 4732 Arping Fark Blu 
‚64— 2807 Milwantee Ave 
‚65—1954 Milwantee Avc 

ı 66— 2303 


Lafeniew 751 


Anshebungsbehörden bereiten die 
Geitellungsbefehle vor. 


Regiitrirte müflen aufpaffen. Iwing 196 
..Sewing 1039 


Irving 4677 


Humboldt 1360 
umboldt 634 
soipect 1047 

‚Brofpert 1972 
Vards 

Yards 


— —— find nicht nezwun- | 
gen, Stellungepflichtise zu benadı: 
richtigen, werden cs aber in meiften | 
Fällen tun. —Nerztlihe Untriuhung 


— | 
Viele der 86 Aushebungsbehörben | 
Chicagos und der neun Ausbebungs- | 
ıbehörben in den Landgemeinden des | 
County begannen geitern mit ber 
| Ausfertigung der Geitellungzbefehle 
‚für die Stellungspflichtigen ihres 
Dezirtd, Die unter den erften fir 
Wafbington gezogen worden find. | 
| Die Geftellungsbefehle werden den, 
Stellungspflichtigen zugeftellt wer=, 
‚ben, jobald Generaladjutant Frank | 
S. Dickſon die Quote für die ein— 
zelnen Aushebungsbezirke feſtgeſetzt 
hat. Er kündigte heute an, daß die 
Quoten ſo ſchnell wie möglich aus- — — — — 
| gerechnet werden wirden. und bor=| fen, 50 Prozent Ausländer aufzu— 
ausſichtlich den lolalen Aushebungs- weiſen. Die Behörde des Bezirks, 
behörden heute Abend oder morgen aus George 2. Neker, S.R. Ja- 
mitgeteilt werden würden. Die Mehr— novstky und Dr. James Bellen > 
‚sah! der Aushebungsbehörben werden ‚stehend, weiit darauf bin, dah cs 
a unge | ungerecht fein wiirde, die Quote, 
J = * — Ciften mit | welche der Bezirt für das National- 
* Namen E Stelu 2 elichti u |neer zu ſtellen hat, auf Grund der 
Fragen Reihenfolge u fie m | Sabl der Regiftrirten zu berechnen denten ——— 
Freitag in Waſhinaton gezogen wor⸗ 2 * ze - —— BR | 
g | —— ſei. „Sie nahm ge Nnen daß im 22. Vezirt 368 Per- 
iſtern einen Beſchluß an, den Gene— als dienfipflichtig regiſtrirt 


En find und eingezogen werden müf 
jen, in ihrem Hauptquartier aus * ſonen 
—* a < In ralprofoſſ der Mrinee, Gere * 
hängen, aus denen die Stellung prafoſſen dr Fe N U Darunter befinden fi) 224% 
flichtigen erſe fönnen, melden. on ed DT Ausländer d. b. 5914 
prlichtig ſehen —— Iichen, ein Geſetz anzunehmen, das ’Y 
Ausländer auch  Ddienitpflichtig | 


Nummer fie gezogen haben und wann Regiſtrirten. E3 bleiben 1526 Bür- 
macht. Der Beichluß wird heute perden fönnen. Wenn bie Quote, die 


68 2421, 63, St 
69 -724 W. 47, Str, 
70165 U, 47, 
71 688 Prine 
725516 ©, Halilen Str...... GEnglewoud 27872 
73 249 S. Aſhland Ave Vroſpect 4411 | 
BWentworth 806 | 
Stewart Are Mentworth 856 | 
Emerald Nve Stewart 72. 
7. und Longwood Trive,.,... Trover 3337 
, 78-2513 Milmantce Ave 
7TI—E4I0 N. Laramic Ave 
80-5610, S 
81—3527 W. 12. 
823649 Daden Ave 
83—2601 ©, Ridgewad 
8441802 Humboldt Blvd 
84519 W. Jacſſon Blvd 
86-227 ©. Cicero Nve 


Aushebungsbeamte proteſtiren. 

Zwei Mitglieder der Aushebungs— 
behörde für den 42. Aushebungs— 
bezirk proteſtirten geſtern in einem 
Telegramm an Präſident Wilſon 
gegen die Methode, die angewandt 
wird, um die Quote für ihren Bezirk 


2 N * Tr. 
Gemeinjame Kontos ; a 
| 6 
Nönnen für zwei oder mehr Namen 
eröffnet werden. auszablbar auf die 
geneinfhaftibe Unserichrift bin 
oder dom jedem Cinzelnen von ib* 
nen oder ben dem, der fie überlebt. 
Durch dieſes Uebereinlommen wird 
Bequewlichzeit. Schus und Zufrie— 
denftellung erreicht, 


3% auf Spargelder 


ime:- Tafdhenbanfen 
mit allen neiten Kontos, 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Glarl Straße, 
FR 


SER ug: 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


YANG SONIATSTLENEL NaOBEVE IE 


J D 
⸗ 


AR 


| 


‚die geplante Methode 
wird, fie von ihrem Poften zurüd- 
treten. Die beiden Proteitler find 
Dr. Racul, Vorfigender, und Walter 
Arnold Umberg, Sekretär der Be: 
hörte, deren Hauptquartier ich im! 


die Reihe an jie fommt. Das Wehr: | ger übrig, die zum Dienft eingezogen 
cr 


pflichtgefeg fchreibt nur das Aus | a | 
igeleh | — Nnach Waſhington entſandt werden. fürs Heer geliefert werden muß, ſich 


hängen der Liſten vor. Dieſe amt- — ae 

lichen Liften werden den Aushebungs- | unterſuchung beginnt wahrſcheinlich auf die Zahl der Regiftrirten gründet, 
behörden wahrſcheinlich morgen oder — iſt es unmöglich, ſie zu liefern. Die 
ſpäteſtens am Mittwoch von Waſh- Nach den von Generaladjutant Ungerechtigkeit einer derartigen Me— 
ington aus zugehen. Die Aus— Dickſon ausgearbeiteten Regulationen thode iſt offenbar. Gerechtigkeit gegen 
hebungsbehörden werden dann die für bie Ausbebungsbehörben follen unfere Mitbürger verlangt es, daß 
doppelte Zahl ter Quote ihres Bezirtg | Die Stellungspflichtigen in drei die Quote auf Orund ber regiftrirten 
zur ärztlichen Untertuhung porladen. | Abteilungen zur ärztlichen Unter: | Bürger, nicht aber auf Grund aller 
D. h. wenn ein Bezirk 300 Mann für |Tuhung dorgeladen werden. Und Regiftrirten berechnet werde. 
das Nationalheer ſtellen muß, wird War wird das erſte Drittel fünf die Quote nicht in der vorgeſchlage⸗ 
die Aushebungsbehörde des Bezirts Tage nach Erlaß der Geſtellungs- nen Weiſe berechnet wird, treten wir 


lichen Liſte des Bezirks ärztlich unter- vorausſichtlich am nächſten Samstag 
fuchen. der Fall ſein. | 

E5 mird berechnet, dab die eriten | Das ‚biefige j 
1500 Nummern, die in Mafhington | ded Juſtizminiſteriums unter Leitung 
gezogen worden ſind, für Chicago von H. G. Clabaugh wird die Arbei— 
und Cook County wahrſcheinlich den ‚ber, Aushebungsheörden forg= | Mitalieder werden mwahrfcheinlich im 
48,000 Mann ergeben twerben, die fältig übermwaden. ine Unter: | Qzuf des Tages ernannt werden. An 
zur ärztlichen Unterfuchung vorge: ſuchung hat angeblich ergeben, daß diefe Diſtriktsbehörden muß Beru— 
laden werden. Ausſcheidung der Liele bei der Regiſtritung am 5. Juni fung gegen die Entſcheidung der ört— 
Dienſtuntauglichen und derer, die falſche Adreſſen angegeben haben z. lichen Aushebungsbehorden eingelegt 
begründete Anfprüche auf Dienſt- Beiſp. leere Bauſtellen, Schulen, werden. Di drei Diſtritie für Chi— 
befreiung haben, dürfte dieſe Zahl Fabriken u. ſ. m. ſcago, Coot County und angrenzende 
auf die Hälfte verringern. Nachrichten aus Wafhington zu: 
| Alle werden unterincht. folge erwartet man, daß bie große lichen Aushebungsbezirke: 

Jeder, der eine Geftellungsorber |"entzabl ber a. um Sefrtung| 1. Difteitt Südliche Hälfte 
erhält, muß fich zur ärztlichen Unter- | PP 2wz bon == ER Chicagos, die Aushebungsbezirke 
ſuchung einfinden. Er kann ſpäter —5*3 ug * * Die — 128 einſchl., 44, 45, 67 77 ein⸗ 
um Befreiung vom Dienſt nachſuchen, | * —* er. en ein Be 22 > fchl., 81, 82 und 83, umfaffend. 
Befreiung von der ärztlichen Unter: | Prozent a J en ich igen 9, Diftritt — Nördliche Hälfte 
— aber gibt es nicht. Die Vor— — — Jahren verhei⸗ Chlcages, Aushebungsbezirte 29—43 
Ihriften für diefen Zeil der Arbeit] "n ı  "  .. fee einſchl. 46—-66 einfchl., 7380 ein- 
\der Yushebungsbehörden find befon- ., — = * Dienſtbeſteiung ſig und 84-86 eintei. umfaffend. 
|ders fireng. Anfprun maden, weil fie in beri 3 Difift — Wusbebungsbezirke 

Steliungspflichtige, die tauglich) Landwirtſchaft eder F induſtriellen 9 in den Landgemeinden des 
befunden werden, haben ſieben Tage Sezirten, bie ‚Rriegämaterialien N County und bie Gounties Boone, 
Zeit, innerhalb deren fie ihre Gefuche | Te, beihäftigt find, reichen Ihre | Derrath, DuPage, Grundy, Kane, 


Anshebungsdiſtrikte. 

0.) Der Generalprofoß ber 
Unterfuhungsbüro machte geftern die Grenzen der Aus- 
'bebungsdifirifte für Chicago und das 
nördliche Illinois bekannt. Ihre 





| 


nee ⸗ I 


Bombenerplofion. 


Bolizei in Abrede. | 
! 
murbe Heute 


nung von Nalob von Huben, 


‚gebradt, Die Erplofion 
drächtlide Aufregung, aber nur ge= 


 Aushebunasbezirts 
melde Nun 
‚Dom großen 
und toren 


. , . . | (Ge > [& ’ Ga 
um Dienftbefreiung ihren fucdhe cbenfalis bei Iofalen Aus fendall. Late, LaSalke, 
‚aber nicht zu begründen. Ihre Geſuche 
länder und feindliche Ausländer, d. 
bebungsbehörden unterbreitet, welche ! 
| bom Dienst befereit find, fidı aud) | 
laſſen müſſen, — 
Mirhtar . ’ , 
Richter von | Penftbefreiung unterbreiten, Dann 
ſtellungsorder erhielten, müßten {hr | zureichen 
10 7 ® 
rflären, dal; fie Musländer, bezw. | i 
ee zu Überzeugen, |mittelt haben, dab von Huben, 
Zn I — 3 | * 
Schein erhalten. zu vergewiſſern, ob ſie ſich unter ten Gehilfen an die Gewerkſchaft 


—ãAæ 
bedungabehörden unterbreiten können. | eungsbehörben ein, brauchen ſie 
Sinfitlih der Frage, ob Aus- >. | 
orag werden von den örtlichen Aus-' 
' .*hebungsbehö Diſtriktaus— 
h. Reichsdeutſche, die nach der Pro— gsbehörden den Diſtriktaus 
tlamation des Präfidenten beide |y;, Gefuchfteller benahrictigen müf- | 
En ‚fen. Dielen Diftrittsoehörden mi]: | 
— —— Ungewißheit — —— 
* ewißheit. fünf Tagen ein weiteres Geſuch um 
Som Barton Payne inf 3 lud) 
der Mushebungsochörde des I. Bor | papen fie weitere fünf Tage Reit, un 
| sirts erklärte heute, Ausländer und | erfich erbärtete Angaben Über die 
feindliche Ausländer, die eine Ge- | Gründe für ihre Dienfthefretung ein: 
- | * 4 *1 v 4 2 
eben jo wie Dienſtpflichtige Folge daupt— 
leiſten. könnten aber ſofort eidlich 
| CTTi 
Ifeindlihe Ausländer feten, und 
wenn ihre Angaben der 
Aushebungsbehörde genügten, 
Dienſt befreit werden | 
Nicht flar bezüglich der ärztlichen | denen befinden, die vorausſichtlich widerfeht und deshalb mehrereDroh- | 
Unterfudung der Ars erwarten | Hriefe erhalten habe, Auf eine tele⸗ 


e usländer ſcheint eine Geſtellungsorder zu 
die Aushebungsbehörde für den 67. und ſich zur ärztlichen Unterſuchung 
Bezirk, den größten der Stadt, zu einzufinden haben. Außerdem mliſ— s — | 
fein, Sie bat bei Seneraladjutant | fen Stellunadpflichtiae bet biefen | Ip and) den ph rg ann nd 
 Diefon angefragt, vb Ausländer |lotalen Aushebungsbehörden ihre |ygn Drohbrtefen in Abrede. | 
und feindliche Ausländer ärztlich Gefuhe um Befreiung vom Dienft | wo — 
unterſucht werden müſſen, und has einteichen. Die Hauptiquartiere der Abgedlarzt 
ben darauf aufmerkſam nemacht, | Xushebungsöchörben und ihre Tele: - ö 

da mit etner ärztlichen Unterfu- | phennummmern find, mie folgt; 

| dung dieſer Leute viel geit Über- | mine, Firh Naiienet Zant, „,‚Genital bon 
flüſſig verſchwendet würde. Der 2— 25. Cer, u, Diimigan Blvp...Gaimmet 1458 | | 
167, Vezirf hat unter den 8601 Ber- | 


3—3019 JZnviana Nive..,. Douglas 520 * 
| , 2 — 43300 Jens Bark Ave,.,,... Douglas 4000 | Ton, Nr, 3520 N. Slart Straße, ben 
\fonen, dte fid) haben regiftriren la] 


pheontfche Anfrage bin ftellte aber von! 


| 
| 
} 


| Un dem Neubau, Nr. 116 ©. 
Market Straße, beichäftigt, berlor | 
der WHjährige Maurer Leonard John 
5— 3825 Dearborn,..... n,Tonglas 3131 Halt und Hürzte aus einer Höhe von | 
— 63 €, 42, Etr. TIERE 51} * en . 
71077 wicigan ve a ya ungefähr 30 Fuß vom Gerüft aus 
0201 Wallace Ei... ‚Hei 1 iab, Er tmurde nicht nur innerli 
ifchtuer veriegt, fondern erlitt au 
; 3, , einen Schäbelbrud, fodah er In Fri: 
13—1544 €. 53, ©tr.......,.. Hude Wert 1468 | tifche 7 & 2? 
re dan Kies tifegem Aultande im St. Lufas 
Hoſpital darniederliegt. 
— — ꝰ 


15 Gottane Grove, ) 
Gewaltſamer Tod. | 


Esuth Kart Office 
Während “einer Arbeit! In ber, 


Wenn die Hant jo indt und 
beeuut, daß ſie eutſſannt zu 
| jein j6eint 


ann bleibt nur eins zu tun übrig, 


| Falls Eure Haut infolge des ſchredli⸗ 
| hen Brennens und Sudens des Ergema 
| n Flammen zu ftehen jcheint, dann kann 
| nur wirflicde und dauernde Heilung 
| durch eine Behandlung erreicht werden, 
die über das Yeußerliche binaus geht —— 
|die bis zur tiefften Quelle des Keibens 
reiht. Sogenannte Hautkrankheiten 
entfteben, wenn fich Das Blnt in unor- 
| dentlihem Zuitande befindet, und bie 
richtige Behandlung muß ins Blut geben. 
| .Sucdt nah und fern und Ihe könnt 
nicht ein —2* — ar 1860 9, Aa . 
das in feiner Wirkung an ©. ©. €, |35—1658 WS, Chicago Ave. 4135 | j —— 
deranreicht. Es iſt ſeit fünfzig Jahren — F A * —— ze Die Polizei verhaftete geftern elf 
im — hat — diejer Zeit | 38-1047 imwaniee Ave... Danmartır 6637 Wirte megen Webertretung desSonn- 
ei Arten von PBlutitörn all: 139-055 Grand Mos Monrae 1030 vr 20843 31 
— ——⏑——. All: | 40-108 Yazien wiih ein taggefeges. Gleihzeitig nahm fie, 
gemeine Yufriedenbeit erzeugt. sollt 2 2 * 

* 41 1954 wW. Harriiun Eir Weit 2360 | fün ebn Säfte in Haft, Sch der 
Nhr fihere und anbaltende Heilung, fo ,42—1108 8. Adams Etr da : fzehn 
X J — m ir ı #7 . bmarlet 30 > Mir 5 : 34 
jönnt Ihr Euch auf S. S. S verlaffen. verhafteien Wirte wurden im Bezirk 
der New City-Wache feſtgenommen. 


43 ⸗Audrew Jackſen Schule, Shoito und Bolt 
Im Sachverſtändigen-Rat wegen ber 
Lefet die „Sonutagpof’ 


| 
| 
| 
| 
} 
| | 
| 


I 


Midway 200 
... Midway 2740 
D 
Kraftanlage der Commonwealth Edi- 
MPoli⸗ ei ſſatien, 200 E. 115. Strae | (F ‘ ; $ FA g 
’ — — fon Company an N, California Abe. 


I 


Hude Bart 2366 | 
Midway 300 | 
2 , Et............,©8, Ghicaga 445 | 

BB. 2. 92, m. Wrhauge Rbe...©. Ghie. 410 | 

21-1, 8, Hoiyital, 25. Sir, uno Gattage | 

Grave Abde. Burnfide 2081 | 

16 * dee — —— Sch 1279 | und Roscoe Strahe berüührte geitern | 
— ‚ Racive € anal 104 | “77° TR | 
be. unabfidtid er 
18: 5 Fang 1 e s| 
%—3517 U, W, Str daiundaie 3060|" ammbaie * unabſichtlich ei 
— N 2 —— a Nodwcii 1250 | NEN „geladenen raht und wurde 
— 2702 ®, Gongreh Str eelen 5849 | il S 

30P. DM. 6, W.-Behäude, Mebjie Mor uno vom eleitrifd.i Strom auf ber 
Arthingten Sir Garfield 300 | Stelle getütet, 

San Buren 1040 

1 a zu * Mouroe Sun er | 
FIU aibingten Kedzie 42 zei | 
341550 N, Robei Str Sumibone sımn Polizei verhaftet eif Zbirie. | 


Menroe 4735 | 


@irade. 
: En 441335 Newbetrn Ave Ganat 580 
Behandlimg Eures eigenen perjönlichen | 452000 6 a $ : 
Kaftes jdreibt beute an den Chief Me- en zu 
dical Adviſer, Swift Specific Eo., Dept. 


46—Henrotin Hofpital, Dal nud La Calle, 
erivuz 4200 
M—52, Ailanta, Ga. Anzeige 


sfen 1999 
Gentraf 1862 


urn hun reset nennen y. 


7—400 €. Chicago Ave 
48-659 W. North Ave. 


—43 


Aldann 146,0 


Hl Große Schuh - Bargaiıs am Dienstag | 


'feftzuftellen. Sie erflären, daß wenn ' i 
angemand: I 


Haus 600 Blue land‘ Une. befin: # 
det. Das Telegramm an den Präfi: RB 
Wir erlauben uns, 
Ihre Aufmerkſamkeit darauf hinzu: 8 


Prozent aller # 


Menn fi 


.. \ — — * ı 0 2 
die erften 600 Mann auf der amt: | order unterfucht werben. Das dürfte hiermit von unferer Stellung zurüd. | 


Armee PB 


Gounties umfaffen die folgenden ört- g— 


Iatob von Suben ftellt die Angaben der Ü 


Den Ungaben der Polizet gemäß R 
zu früher Morgen: | 
funde unter der vorderen, zur ui 4 
Ne. B 
1537 Glenlake Ave, gehörigen Be: 
'randa eine Bombe zur Entladung | 
foll bes J 


ıpiquartiere der Auöshebungsbekörden | ringen Schaden verurfacht haben. | dJ 
Es ift Stellungspflicgtigen geraten, | Die mit Der Xufarbeitung des Fal-⸗J 
'fih in den Hauptquartieren ihres: [eg betrauten Detettives wollen er: | 
der ® 
unmer fie am tretiag in ver Gefchäftsführer der Varbierftube tm! K 
Lotterie in Wafhington ges | Great Northern Hotel ift, fih fürz: 8 


zogen baden, und fi auf biefe Weife ih dem Unfchluß der Ihm unterftell- R 


Floor 
Varniſh 


Fußboden und 
Holziverf =» Firniß, 
beil in Farbe, 2 
Gallonen an einen 
Kunden, im Mils 
waufcee Abe, Laden 
— Gallone zu 


51.00 


Pappe 
— 


Nolle enthält 108 
Diradratfuh — im 
Nilwanfee Adente 
Laden — die Rolle 
zu mut 


2.00 


Lincoin-School and Ashland 


IGrosser Dollar-Tagq 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


Da alle unfere verfünbare Hilfe befhäftigt fein wird, die Kunden in dem Laden zu bedienen, werben wir nidt im 


Stande fein, Poft- oder Telephon-Veftellungen auf vie umtenfichenden Items auszuführen. — Doppelte „S & ©“ 
—— — Grune Stamps bis Mittag. — — — 


Männerhoſen 


Einzelne Männer. 
Hofen, alle Größen 
bon 30 bis 44 Tail 
Ionmaß, ihlidt- 
blaue Zerges, araue 
O xfo rds geltreifte 
Stammgarne, Lobfar» 
biacs Sthafi und Gaf- 
fimeres gute And 
wabl von Minftert. 
wert $1.50 umd $2. 
im Mifmattfee be,» 
Laden. Baar zu 


310 4 
Nuanner hüte 


Stronhüte für Männer, — in 
allen Größen, regulär zu 91.50 
und $2.00 derfauft, Ihre Yuß- 
wabt am Dienstag, im Mil 


waulee Abe. Laden, $1 00 
} 


Telephon oder E. DO. D. Beitellungen werden ausgeführt 
In beiden Läden. 
Tamenichnde, das Taar au 
Weide Tanıenihinbe, das Paar zu 
Aid Crfords für Damen, das Paar au 
Patent Golt Rumps für Tamen, Wear au 
Sand-Filppers fir Tamen, das Baar il ..ierseerre- % 
Matte Galf Oriord3 für Damen, Paar au 2 
Katent Colt Mary Kancıa für Tamen, Toar m 


Weite Canras Irfords für Damen, Yaar Au.......... Si 
Dlatie Caif Viawm Nancs für Mädihen, Baar 3 
Schabe für Meine Mädchen. Vaars am ....... ......... si 
Latent Gott Schehe für Mädchen, Baar au ..........$i 
Reife Canvas Antle Straps für Mödchen, Parr 
Weihe Canvas Urfords für Mädchen, mit Gummi 
ſohlen, das Vaar aut 31 
Canvas Schnhe für Knaben. 
das Baar zit 
Patent Colt Rumps für Männer, Vaar ........ 81 
Eanras Schuhe für Manner mit Fiber-Sohlen — 
das Paar zu 
Little Gents Knöpfſchuhe. Vaar zu ..... ........ SI 
Lrivrds für Anaben, Baar ;u 


EN 


mit iber- 


Auto⸗Schleier 
In beiden Läden. — Chiffon Automo—- 
bil - Schleier, gefänmt und mit Gatin- 
Borte alle Farben - 


r — 
Iinion Snits 
In Helden Läden, — Loie anichlichende 
Nainfool Union Zuits für Männer 
die reguläre $1.50 Zorte; fvesiell $1 


——— 


Au 
Union Snits 
In beiden Läden. — Unlon⸗Suits für 
Damen, niedriger Hals, Zpige unten 
3m Werte; fveziell am Di 
drei Suits für 


Seidene Strümpfe 


In beiden Läden, — Sride Wiber naht: 
loſe Damenſtrümpfe, boch geivi. doppelte 
Sohle, Ferſe, Zehen und Gartertop, $1 
fhwarz ı. weiß, Raar 396, 3 Paar 


Mäanner-Strümpfe 

In beiden Läden. — eine Yisle naht 
lote Männerftrümpfe, doppelte Zoble, 
Ferfe und Heben, im fchtwars, weiß, 
arau lohfarbig, PTaar 25e; 5 Paar 


An beiden Läden. — 25 Stüde 45 Zoll 
breite beitidte Drgandbsslouneing, alles 
foöne nnd nene Miufter, f. Damen $1 
leider, reaul. $1.50 Bert, Pard.... 


Handtajchen 


In beiden Läden, — Leder - Hand» 
tafben und ‚„Qad Strap“ Pörfen für 
Damen reguläre $1.25 Werte — 


Knaben⸗Hoſe 
Khaki Knabenhoſen, eztra aut gemacht, 
eingefaßte Näbe, volle Knickerbockers, mit 
Niemen ımd Schnalle, Grüß. 5 bis 
18, in beiden Läden, reg.50c, 3 Paar 


In beiden Läden — Weihe Lutina- 
Männerbemben, aus erittlafiine Stoffen 
gemacht, bübfhe Muiter, Größen 81 
14 bis 17, $1.50 Werte, 4u........ 


Muslin 
In beiden Läden. — Gebleichter Mus— 
lin. 30 Zoll breit, ſchwerer runder Fa— 
den, nanıc Ztürte; fpeziell Diend— 81 
tan. 12 Darde fi 


Im Milwaulee Ave, Laden, — EI Banzie 


In beiden Läden. — Shwarse Gbiffon \ ; 
Sc „Zigarren, $2.00 Kifte bon 50 


Zaffeta, 36 Zoll breit, augsiezeichitete 
ſchwarze Farbe, ehr dauerhaft - 
DIE TEE 


— 6 


in beiden Läden, — Georgette Grepr, 
au Exeve de Cbine, 40 Zoll breit, heile 
oder Punlle Farben, einfach oder $1 


Auaw,, Pb. 


x 
Im Milwanfee Ave. Laden, — Aitortirte 
feiie Partie weißer und Idorh Filet Net 
Sardinen 21, Yards lang — das 
Paar au 


In beiden Läden, — Barematten, ichr 
abferbirend, große Andwabi don Mu 
ftern, im beifen oder dunflen $ar- 
ben leicht bef it, Auswahl au.. 


Blankets 
In beiden Läöden. — Baumwoll. Blan— 


lets mit feinem weichem Nap und mit 
fanch Vorte ſpeziell Dienstag, 


a N de „® 

Tub Seide 
‚In beiden Läden. — Yanch Inb Eeide 
für Männerbemden und Damen-Raift?, 
feßr dauerhaft, aroße Nuswahl bon 
fancy Satinſtr 


Im Mitwantee Ave. Laden, — Galvani⸗ 
ſirte Waſchzuber, Hamiliengröße, t 
Wringer-Votrichtung — 

Dienstag zu 


Wäſche⸗Korb 

Im Milwaufee Ave. Laden, — Beben. 
Wathelörbe, in Fab-Jorm, mit Dedel — 
fveziell am Dienstag € 


Im Milivaufee Ave. Raben. — Alcider- 
Gingham, nur geſtreift, ganze Stüde — 
fpeztell am Piendtaan — | 


An beiden Läden. — Grafh Sandtnd- 
ftoffe mit roter PVerte, febr abforhirend, 
fhmere Qualität, die repiuläre 15c 
Corte. 30 Nards für 


Kleider⸗Muſter 
In beilden Luden. — Dreß Pattern, be» 
ſteht aus ſanch Sütting Pongee, Voile 
ufm,, die riätine Ränge für Kleider, $1 


Servir-Tablett 
Im Milwaulee Ave, Laden, — Prüfen 
tirteller, in Mabagoni oder BWalnußsfrt- 
nifb, Größe 11 bei 16 — Ihre Au 


Damajt 
In beiden Läden. — Mercerif, Tiih- 
Damalt. 2 Mards breit, fehr alänzender 
Satin-Fintfd, große Auswahl don $1 
Vlnmenmuftern. 750 Sorte, 2 Nb2. 


I — 


Servietten 


An beiden Läden, — Mercerii, Eerviet- 
ten, nefänmt. mittlere Bröße, hübfdke 
PBlumenmuſter: ſo lange fie bor: 
Balten, Tugend zu 


Waſſer⸗Set 
Im Milw. Ave. Laden —7⸗Stuck Waller. 
Set, beller Floral-Schliff oder ſchweres 
imit geſchliff Glas, 1 großer Krug $1 
u. 6 dazupalf. Stäfer, fomweit fie reich. 


In beiden Läden. — Nahtloſe Bettücher, 
sröße RIXOP, aus fhmerem Sheeting ner 
macht, 33olliger Sanm, ſebre 
haft, ſreziell, das Stück 


| MeHenty ık 
;umfaffend, J 


I Stuück seine Ma 1) 4 Bun lange zinanımenilayp- ii 
mintum Sauce» Pfan- || Darc Eettecs, Sefteil arlın an« || 
nen, I, 134 u. 2 Drt, || aeftrigen, matücliher ii, || 
Größen, nur in Zets || egira ftarl gemacht, {m See || 


berfauft,tim Milw, 81 Jwaultee Ade. Laden, — 81 N 
Ave, Laden, zu... ® H 1 


56x72 Bolt nrohe Ihwere 
Nag Rund, fanch nemifäte 
Farben, ftarier Yaummwoll:> 
Warp, im Milwaulee Avoe. 
Laden — ſpeziell 


QZungalow Bambus Borh Ehabes, Brühe 
6 Fu breit md R Fk Tara. grün gebeist, 
doliftardie mit Rirlleb und Seil; fertig 
zum Anbringen — 

Ave. Laden. zu 


| te 


| 
| 


Kirtd American Ya- 81 Cream stäfe, 1 Pride 19e 
e } 


min Selfe, 10 Ztitde, am I Stunden, Mid, „, 
81 1620 


Unome Marke rote Eun nepöt, Pinte 
Varid Marke Zurer- 81 | 193 
. i 


I 
| 
Banner Marte friim nerb- | *— 
Kuppe, 10 Bıchlen.,.. deat Etem, Pfb.... tel für Anmut 
Spaghent, 12 Padete | 6 
$1| Monarch Tinrie Ir ne- | Stopfreid, 3 un. 23C Sum - — 
Ä , 
Blichſen fur 
Creamery Dompelien Marke 
ren » Devartm't Ü 
mit Srocerm-deitcl 83c 
relſe Tomatos 9 Pitt, Cornes Weof, Ifo, 3 
Korn, 8 Bitchlen fütr... 


au nur, 
Groceries Im Milwaukee Ave. Laden — Poſt- oder Telephon -· 
beſtellungen werden in beiden Läden augenommen. —— 
Sniders reine Toma⸗ Ixrtſch abgeſchnitt. | une . 
fteter Kaffee, in 4 pro, $ $1 ° _ 183c Hi 
Zomwel-Säden, Sad ,., nid Glennier Bhener Grit nebadene | und Beauem- 
ed Groß Wıataroınt oder | Pulber 12 Vüchſen Fig Wars, Bid jichleit, genau 
fir — far Weiner Räte River wie die Mbbil- 
„eu sutingn Star Vunet | rülteter siaffee, Ciivils oder Balm Cfive 
Sound Lachs ſechs IRB De | zXollette » Selle — 250 81.50 Sorte 
— | utter, feinfte Mieadom | 3 Etüde fü fmeai ER 
Smwiftd Steriey Warte But- | Ol i 3 sen reines — — — 2 
lerine, ſfeiſc gemaht, 81 Pfund ... C wen dei. ten Kur zwaa— 
4 Pfund fr Deilnſter Wisconſin Vria vuſfe zu 
Zucker, feinſter araunulirter, im Mil waulee 
Ndenue Laden— 
lung, 10 RId für,.. u nur 
agtene Masteriein, “ Be 
a efte obblerf, 1 


einer garter Pot 
Meaft, Afıınd 


I 
| 
| 
| 
I 
} 


234 Pets für .. 


51.00 


TREE 3 SEIT 0 GREITWERY 


Du” 


Mehr auf dem Kerbhotlj. 


pen Trank Isar Samstag! Spfer der Sike. 

; Abend in der vorermwähnten Mitt: | — 

Ban — ze - fhaft befchäftigt, verihmand aberi Die Nachftehenden find im Laufe 
2 : . . ‚nad dem Morde und hat fid, bisher | der verfloffenen 24 Stunden von ber 

a Le 

z ' ! | . , BUTDD, * . 

SKtellner in ver Spetfeintrtfaft Nr. no | Wabafh Abe; wurde nach dem Lafe- 

3906 Broadway beraubte, aber nad | fibe Hofpital gebradt. 

aufregender Hat verhaftet wurde, tft Harvey Veaty, 25 Jahre, Fort 

inzwiſchen von Frau Pearl Page, Schs Autler erlitten mehr oder minder, Manne, Ind.; liegt im Englemood 

en. in Harbys Speiferirts | ſawere Verletzungen. Hoſpital. 

ſchaft Nr. 9 S. 5. Abe,, als der An Crawford, nahe Lincoln Avbe, M. Heyman, Rekrut der Lakes 

Frechdachs identiſizirt worden, der ſtieß heute früh ein von Fred Beher, Training Station; mußte nach dem 


—— 
Zuſammenſtoß. 


— Sehr einſach · · ⸗ 
der Meier? Schauen Gie, —— 
herumtorlelt.“ — „Ja, entweder er 
betrunfen oder e3 ijt ein neuer Kan” 


fie vort am 12, und dann wieber am 2842 Barry Ane., bedienter Kraft: | Yroguoi3 Hofpital gebracht werben. 

19, Yult überftel und um $14 bezin. |rmagen mit einem größeren Auto zu:| Robert Yobnfon, 31 Yahre, Nr. 

$18 beraubte, Er wird fich ferner |fammen und fippte um. Beyer und 1741 ©. State Str.; wurde nad) dem 

unter der Anklage zu verantworten | feine fünf Yabrtgenoifen flogen auf! St. Lukas Hofpital gefhafft. . 

haben, am 16, Juli Wm, E. John da Pflafter und wurden mehr oder) Frau EC. Ramplain, 54038 Lale 

jon vor feiner Wohnung Nr. 3434 | minder fchiver verlegt. Sie befinden Park Avenue; wurde in ihrer Woh⸗ 

N, Halfted Str, um $25, und amıfig in ärztlicher Behandlung, Beyers | nung übermannt. 

nächſten WUbend Lee Barry in der | Zuftand wird ala beforgnikerregend | EN - 

Nähe feiner Wohnung Mr. 6243 In ‚bezeichnet, | * Nachdem er feine Stellung bet- 

diama pe, um P._ beraubt, > Der Lenter des anderen Kraftinn- Toren Hatte, machte der 18jähtige 

nn zul Sohn P, Dunkle, gens fegte nach dem Zufammenftoß Krantenmwärter Ramon* Jennings in 

ben tyabrgelderheber tn der —*R Fahrt fort und entlam. feinem Zimmer, u Of 

bahnpalteftelle an Grand Boulevard, | Yig geftern Abend das Dienftauto Strake, — Sehen 

in räuberifcher Wbficht überfallen zu der Townhallwache die Eaſtwood Thioroform ein Ende Er wurde tot 

haben, Die Opfer haden ihn mit Ave. hinaufratlerte, ſtieß es mit ei⸗ qufgefunden. 

angeblicher Befiimmibett tbentifizttt. | nem von Yofeph Regenftein, Nr, 876. * Der als Rangierer in Dienflen 
Kearney wurde vor drei Jahren Gaftimood Abe. bedienten Kraftwa- der Peunſhivania Eifenbahn ftebende _ 

tvegen Naubes im brei yällen zu gen und glei; darauf mit dem Edvard Blechan, 2529 Süd Samyer 

Zugthauäftrafe don 1—14 Jahren; Schnauferl des Ed. Johnfon, Nr. Aoenue, geriet geftern an ber i® 

verurteilt, aber am 2. Zult befeö|1g0 N. Wabafh Mve., zufammen.| Straße zivifchen zwei Wagen. Er er 

Jahres probewetfe aus der Strafan: Megenftein, der den Unfall verfehul- Titt neben fchmerzhaften Verlefungen 

ftalt Yoliet entlaffen, ‚tet haben foll, wurde verhaftet. an ber rechten Schulter innerlich Be 
Unter dem Verdacht, der Mörder — |Tefungen und fand im Wafhingten = 

des Samstag Abend, tie berichtet, «@ Mer fein Grundeigentum ver Park Hofpital Aufnahme, N 

in ber Schantwirtfhaft Nr, 2944 faufen will, erreicht fehnell feinen, \ 

MW, Grand Ave. erfchoffenen Holzar- Smed burdh eine flelne Anzeige ta | 

beiter8 Andrem Hanfen, Nr, 1331| der „Abenbpoft” 

N. Moers Avbe., zu fein, fahnbet Die — — 

Polizei auf den Schantteliner Frank Leſet die „Sonntagpoſt“. 


1 





Verlangt: Männer und Anaben. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Mord) 


wr 


a r ur TE 
Biberdbiew Bart. — Allerlei 


wreit Rarl. — Allerlei Vergnügungen. 
Hans Grand. — „Turn to the Night. 


> 
4 


ar 
V 


wrgnis _—— —⸗ — — 

Verlangt: Handwerker, Eiſenblech— 
arbeiter und Acetylene Welders. 
Frank S. Beitz Co., 


Hammond, Ind. / 


art — „Eeven Cbancces.“ 

moi, — ‚Dem Trop Inn.” 
Blace — „Ihe Sbom of Monders.” 
ism — stonzert jeden 


n ſomodi 
Sad EUER — 


"is North Me. — Jeden Verlangt: Eiſenarbeiter für Treppen 
Sonntag Nachmittags Inſiru- und Railing-Arbeit. Crammer Iren 
Rolfaltonzert Works, 3649 W. Armitage Avenue. 

| fafonmo 


Verlangt: Man als Helfer in Fabrik 


Mal, N nt 
* eine Anzeige J zu arbeiten. Gagene Tirsgen G0., Sul: 
| 21jlimX 
Berlangt: Männer nnd Siuaben. | 


lerton und Sheffield Ave. 
— 
(Binzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Bm | 3,5 mon Kart Court, 
Berlengt: Maihinenichloiier, um am| Yerlanat: Junger Mann muß 
Buts Truds zu arbeiten. Maui tüchtig | fine veritehen, als fltitent in Ztod 
seen. Union-Shop. Guter | Zbivving Devartement für unſere Fabrit 


Schreihma 


und 


| Micbigaı, fofort verlanat, Man fchreibe: At 


Gebt Referenzen, Alter etc. an.) ins Ciectzic Storage Sutter Co,, 
Mbr.: M. 359, Abenppoit. mo—ımt | Senarch 2 » 


cr 
Berlangt: Kräftige junge Männer 
für Spo:eing - Tept. im Wholeiale 
hans. Stetige Stellungen. Gute | 
ung. Spredit vor: B. Kuppen 
beimer 


& Go., 415 Franflin Str. 
J ernnst: Aellerer Porter für halbe Tage. 
B. Rorth Ave | 
Berlangt: Farmband für Arlington Geigbts. 
Zelepbon Wellington 1091 modimi | 
Berlangt: Guter Porter für Saloon, 2171| 
Elybourn Mc. 
Berlangt: Guter Saloon-Rorter, ftatig. 244 | 
Kortb Ylvc. | 


| 
I 
| Garage 


S 
nd 
e Ind 


ſaſomo 


eſtern Service 


Hammond, 


länner, ſtetige Arbeit, anter 
arbeit: in unferer Gärberei, Leder» 
ſchinenwerlitatt. Zu eriranen Dffice 
tem bide, 1301 @liton pe. 
Str. 


— 
— 
=. 


Verlangt Wiänner nnd Franen. 


ann 
vonn 


"rotbaden, guter Xobn. 


Berlangt: Sei jumae dentfche Arbeiter fo | — a a en 
et, erfahrene im Yueinaefbäft vorgesoaen. | Stelluna fuhen Männer u. Anaben 
(!imsetaen unter diefer Rubrit ı Cent das Wort) 
Er. 2 


anente Welcbattinima yadzutran u 
Ealtfornia Dispatrh Line, 15. und Canal 
Berlangt: lbrmader, 
eig, mu Stadt 


bb. Zait Vrss. 


& 
19%, 
ur autor 


eriter Klajie Mann, 
n baben nitter 


Ave modimt 


Abe 


Netercitic ft, . (Bet 
Darth Gefucht: Erf 
North J 


Empfebhlungen 


551 


235 Eugenie Sir. 


Berlangt: Stallmann. 
Berlangt: Junger Manı, um fi al 
TAB zu machen, Oscar Xeiitner, 
Randolph Straße. 


Geſucht: 
nal Stra 


<telie in Wirtſchaſt 


lgeme 
23 


Berlangt: Chef. 


Berlangt: Grfabrener Partender 
e uud Vward. 3545 Kotltage Grobe 


Ave, 

Berlangt: Berbeiratere 
Kinder. 55 den wionat 
Gen in der Dice, 


Ifer: feine] ” 
Anzuira, |, Mom 
j ier 


) 


Janilorh 
und 


A 


r 
Flat 
80 Noad, 


Uhren 
Nicht 


Berlanet: Erfabrencer Mo 
Manufattır, Schm Cleciric 
Buftin Avenue. 

Verlangt: Mechaniker 
beit. Eohm Elcctric 6 

Berlangt: Erfahrener 
Nab-Wafjhher. 1543 an 


Berlangt: 


hanilcr an 
Eo., 141 

sabrrad Tucht 
Inſtrum 


\ 
Nr 
Br 


enten⸗Ar⸗ 
141 ſin ? 


0., x Id —— — 
Baperhanger, 
und N, Sonne Me 


Kleiderfärber 


dale Abe. 


9 


mittleren 
7, ſcheut ſeine 
oder 


und 

und 
ſtetinen 

bon: 


453 N. Green © 


S Anrte a 
Stallınann Bart uder 


veriãii 
Platz 


* x 
‚are 


rır 


Berlangt: Mann auır 
beit und PRaden. Alter 
fon Straße. 


mitbilfe be Gra 
—3 erheixateter Mann (2 
re Ztelluna auf 
r Huͤhner zucht 
und Hand 


? Lande 


Scentioer » 
b 12 Rab 


I 


220 


Berlangt: Wagenſchmiedhelfer. 
EStraße, nahe wells Str 


2 Jah 
ſelbſt vorzuſprechen 


org Weinele 


J 


oder zu 


Berlangt: Erfahrener Koch. 616 W. Norih 


Avenue. 


720 


Chicago 
uter Vianoſpieler wünſcht irgend 
Adre: N820 Abendpoſt 


foma 


na 8 


Verlangt: 
Hot Die Prei 


mit Holz Sägen 
wird borgesogen 


— nn nn —— — —— — 


Verlaugt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


hat 
ot 


Läden und Fabriken 


int 


Seard Nocbud& Eo 
. au Nurfer 


guter 


ei; muß im 
Ben, 2 7 


{ r in 
d Store mithelfen 37 
<tr 


mo 


Schaufeln 
S. Kredzie 


Frau chi 
title 


die im Saloongeichüft be: | 
Nap tirr richtige Berfon. | 


endvoſ 
it udve 


die Stunde. Zu erfragen 12 


Dry 
be 


Woods; muß 
Berlanat: Schuhma 
ben will. 1917 Xincoln Abe 


der felbftändig 
binien Madchen im 


igarren⸗ 
ia . 


a 


— 1 


——— J 
irrenn en 


Nachtarbeit, Teweu € 


Sir. Tel, Lincoln uu4% 


Berlang IR ü 
zane, 2682 N. Halite 


* — Verl— Madchbe in | 7 
— x sangt!: J ı < 
Berlangt: Guter Mann, um chin Beben let vor: 3843 W 6 
ken zu lochen. 2863 Lincoln Ave. &ipe.\ Re di 
— Lg B. UL 


rial leviger Mann 


tldavenswoor 


Adr 


Berlangt: Janitor ren, 
bergezogen: 18⸗Flat Gebaude in 
Referenzen erforderlich. Schreibt: 
Abendpoſt. 


leichte 
Salfſted 
slim: 


Berlangnt: Gärtner tiır Grünbausarbei 
Cdmittblummen, Tovivtlanzen uf 
Aldiand Yive.., Stor: 

Berlangt: Junger Mann im 
beiten. 2911 Yirtbinaton Str 

erlangt: Männer für Hausmoving 
Berndt, 2552 Armitage Ave. 

Berlangt: 
Chitoao Abe. 

Bırlangt: Männer fitr 
Epice Co,, 15 tllın 


Berlangt: Eriabrener Nunge 
arbeiten. 2319 Wilmwautlce 

Berlangt: Ehubmacder für 
fofort. 1917 Lincoln Yive 


{ 


Dairh zu ar 


uferinnen 


Charles 
modi 


Schuh Berkä 
für unſere Abteilung von Damen- und 
Kinderſchuhen. Gute Gehälter und ſte 
tige Stellungen für diejenigen, welche 
ſich als fähig kerweiſen. Sprecht vor 
zwecks ſofortiger Anſtellung: Supt. 
Office, neunter Floor. 
Marſhall Field 
Retail. 


Rorter in Päderei. 1629 


rımüb 
r& 


mil 


t 


u 


&e 
5 Rx ie 


‘ 


Bi zu x 


in Yäderei Go, 


’ 
Abe. 


Reparaturarbeit, 
hinten 


Berlangt: Schmicdehelfer 
1613 W. North Ave. 
Serlangt: Ein junger Mann 
beit, leine Sonntagarbeit. Bondus, 16 9 
©y., oben, 

Berlangt: Butcber, erfabrener Eteam Ztuf- 
fer. 1803 ®. Chicago pe. 


Wagenarbeit 


an 


N} 


oenar 


für 


r 


Berlangt: Suter Porter für Sal 
Lohn. 3159 W. Chicago Ave. 


von. Gitter 


Verlangt: Nräftige Frauen, 
zwiſchen 271 und 35 Rabren, 
um Bündel und Walcte zu 
wiegen und einzupaden. 


Berlangt: Erfahrener Stod 
belfabrif, auch Pe 
1024 Ban Buren 


Str 


r 
ırr 


Serlangt: Lediner 18 c 
Der aud an der Var helſen lant * rF 
a de Scearsd, WRNochbud and Go. 


fon—ft | 


Päderei 
tanto 


Shubverfäufez. Bon 
Wir Haben sofortige Beihäffigung 
für eine gröhicre Anzahl von Männern, 
die im Scuhverfeufen erfahren sind, 
für den ganzen Samstag in unieren 
derichiedenen Abteilungen. 


ädchen 
uren 


Erfahrenes 
1140 Yan 


2 —— 
Verlangt 


zu arbeiten 


in 


ð tt. 


lit f 


teinliche fräftige Frauen 
t der Rotato Chip 
1447 Sudflon Vive 


ür ſte— 
Fabrilk, Lohn 
nahe Black 
ſamo 

eidenband. 
ſonmo 


Beberinnen 


Union Park Cou 


1 
J 


Sofort vorſprechen in der Supt. 


Office auf dem neunten Floor. 


Mariball Field & Co, 
Retail. 


Verlangt: Mädchen für leichte Fa 
brif-Arbeit. Gngene Diesgen Go., Ful: 
lerton und Sheffield Ave. 21jlim& 


für Ztorce 
incoln Ave. 
ſaſomo 


zächkerei 
= 


NprI 
ser € 
di 
x 


Verlangt: 


und leichte 


Mädchen 
Hausarbeit 


in X 
5052 


Perlangt: Näberinnen, erfabrene fablundige 
Näbfrauen. Anaufragen 215 Grcen 


21111w* 
Gerberei-Helfer. 
Bolniihe und flaviiche Männer, er- 
fabrene und unerfahrene. 30c bis 35e 
die Stunde. Gausmiete $4 den Vionat. 
Stetige Nrücit. Reile bezahlt. $. O 
214, Mustegan, Mic. 


Hausarbeit 
Mädchen für allgemeine Hausar- 
milie, aute3 Heim. 4243 Sheri 
pt. 


% 
Terlanat: 

beit, II 

dan Road 


Verlanat: Neltere deutfhe Frau bei zmei 
alten XLeuten, Tleines Flat, qutc Heim, guter 
Tel. Ieft 2800, modt 


—“ 


rn 


Kant To We 
con Lel. Wert 


18juliiwX i * — —— 
igt: Gutes Mädchen oder Frau für 
und Küchenarbeit in mmer⸗Reſort. 
Reſtaurant, s Str 


Serlangt: Tüchtiger Mafdinenfeher für Moe 
Belt Nr. 9, fotort verlangt. Guter Nlab, daus» 
ernde Stellung für zchten Mann. Hauptläds 
KH deutfher Sat. Mauer & Krob, Gurela, 
Eouth Dakota. fafonmo 


u Serlar 
Zimmer 
Hofmann, 


Berlangt: Meürere 
220 N. Green Str. 


Berlangt: Geſchirrwãſcher. 


Wurſtmacher. 
ſaſonmo 

1651 Wells Str. 
ſaſonmo 


d 


Mittwochs 
Aide., 2 


den tüalidb um 
30 Grcenbiew 


den ganzen 


Apt. ſaſomo 


Verlangt: Ungariſche Köchin für Neſtaurant 
muß Backen verſtehen; gutet Lohn, 1568 
Kedzie Abenne. 


Serlangt: Männer für Arbeit in 
Sumber Bard. Porzuipreden: The 


Verlanat: Nunge Frau oder Mädchen für 
Tleines 
räumen lönnen, 


715 North Ave, 


Verlanat: Weber für Zeidenbaud, Freeman, ! 
fonmo | 


m | 


4550 Welt! 
fafonmo | 


erlangt: Aırto Mecaniler; muB Erpert fein. ! 


nane | 
29intmtX | 


(Anasiaen unter diofer Rubril I Et. d.15 Wort.) | 


oder Frau bon Zorolfar, | __ 
dr. | 


vöter. | 


<telle. 


Tel | 


Yand, | 


| Abends, 


| Nabts beim au Ichlafen. 


| (Anzeigen Luter diefer Rubrik 1Ct. das Wort) 


"I Deutfd:ungar. Wermittlung2ditro verlanat: 


Str. 


fafomo | 


2Ailiw* 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, einige Stun⸗ 
Tag. 


Süd 
ſomo 


Sommer⸗Hotel; muß gut Zimmer auf— 
fafonmo ; 


| Xerlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Et. dcs Wort) 


Sausarbeit 


Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit. 
ı Riemann3 Keftaurant, 3215 Lincoln Ave. k 
mod 


erlangt: Gute Rafchirau zum Walhhen und 


PVügeln außer dem Haufe, 2128 Grpital Str. | 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Hansar: 
beit, Tleine samilie, $6 
13. Ant. 


Verlanat: Zetige Baitre5 im Neftaurant. 
651 North ve, 

Berlangt: Mädchen im NReftaurant Geichirr 
zu walhen. Muß beim Waſlchen und Bügeln 
beifen, zu Haufe fihlaten. 2274 Elybourn de. 


fen. 1007 Isebiter Ave 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Sausars 
| beit, gutes Heim. 1470 Milmaulce Ave, 


H 


Verlangt: Köchin. 3002 W. Lale Straße. 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit 
"auf Farm, NRachzıfrasen 2632 N, Troy Str, 
oben, nabe Yogan Zanare, 


e 


J 
Verlangt: Erfahrene Köchin. 616 W. North 
Avenue. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
zel. | 


Familie. 4605 Grand Blood. 


I fat nie 

| beit, Leine 
nn n %ıy 

| Trexel 4648, 


gt: Mädchen für allgemeine Sautzar: 
23 Barmen Avern, zweites Apt. 


Hausarbeit, Heine Samilie, feine Wälche, zu 


Saufe ichlafen. Yobn $4 bis $5. Telepbon Late | 


view 8632. 


| _Berlanbt: Iweite Köchin. 
Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit 


Dei 
2506 Ordard Str, 1. Flat. 


Verbeiratete Frau für Geidirr 


erlangt: 


| walben im Zauio für 2 moblirte Yimmer umd | 


| Toard für den Gatten, 2102 Yarrabcee Str. 


modimi ! 


Terlangt: Mädchen Fir allgem 
| beit umd Stochen, i 
Ate., 2. Apt. 


ira 
kit 


4 in Jantilic. 5424 


Hausa 


Verlangt: Mädchen Ya 
ırbeit zu: beis,scon: feine Kinder; 


2, Zeiephon: Irving 40 


bei Dans leıne 


f 
i 
29 


Hausarbeit 
Zouthport 


Verlangt: Müdıben für 
Mädchen aufzupafien 


leichte 


3059 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, einfaches wochen, 2 i } 


2 Erwadiene 
ner, Tcine Wäſche, $5. Tel. 


5 t 

Monticello 336 

zerlangt: Ein Mä 
Zonntagarbeit 


oben. Bondys 


anter Lohn. Clart 


16 R. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 
waſchen in Bäckerei. 1440 Fullerton Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarheit Gary, Indiana. Gutes Heim 
guter Lobn. Nachenfragen 854 Roscoe 
2. Flat, nahe Halſled. 


in 
11 s 
—* 


— — — — — — — —— 


Stellung ſuchen Franuen u. Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent d. Woct) | 


Geſucht: 
Waſchen 
Floor. 


* 
„ran 


mimt Ysäfche ins Haus zum 
und 3 


W. 45. Etr. 


— 
J 


— 


DI 


ICche ira 
v 


[plc 
raßk. 


Sehr ine 
ach end melden Iag. 1827 Mohamt 


>t 


wöhin, fucht Stelle in 
gewinfcht auch Haus 
Str. Tel. Diverfev 


Sofucht: Fran, ante 
befferem Sanfe; wenn 
ardeit 1649 Yarrabee 
1618, 


Sefuchi: Eine erfahrene junge Frau mit aut 
ten Empfeblungen wünfct Wafdh- und Viigel: 
oder Neinmahbpläge, Telephonirt nah 6 Uhr | 


Diverich 3054. 


Geſucht: 
lung für 


14 Jabre altes Mädchen fſucht Stel: | 
leichte Hausarbeit mitzuhelfen und 
Zelbft dorzufprecen. 
616 Willow 


tr. 


ei Kindern, 6 
Farm. 811 
modt 


Frau 


ſuch 


ucht: Junge 
Johre alt, 
w Ztr 


mit zwei 


t Arbeit auf 
1 
1111 


Gefucht: Deuiſche Frau mit diährigem Kinde 
ſucht Stelle als Hanshälterin. Wünſcht am 
liebſten auſs Land zu gehen, Bitte zu ſchrei 
ben die Adreſſe. 2100 N. WBeftern Mpe,, 

tore modt 


0 Jahren ſucht Platz auf 
Stütze der Hausfrau oder als 


Wittwer. Malinger, 946 R. 


Geſucht: 
dem Yonde 
Daushölter 


!sinsheiter de, 


rau bon 
als 


hei 
l 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Ehepaar 
obhne, Kinder ſucht Stelle in Privathaus oder 
Hotel. Mann iſt Tiſchler, Carpenter und An— 
ftreicher, bat 312 Jahre ſtetig auf einem Platz 
gearbeitet, Frau für Hausarbeit. Gebhen auch 
außer Chicago. Schreibt oder perſönlich Abends 
6 Uhr: 05 Wertivorih Ave, | 


A 


— — — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
ſ(Angeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets die Zeile) 


Verlangt: Engineers, Heizer, Oeler, Kohlen— 
ſchlepper, Keſſelraum-Männer, Engine Room 
Helfer, gabrifskafchiniiten. Drehbantl:, Bantz, | 
Scraubitod:, Drill: und Bunchpreb 
Hand und Auto Zcrew, 
Bartenders, Yunchmen, 
0, Buthers, Grocerhelerfs, 
Farımarbetier, und Sotcls, 
Inſtitut-Hilſe, in und 
bei guten Löhnen. 
ſhington Employme 


Wu 
175- W. Isafbington 


xD, 


Floor, 
Salooıpor: | 
Kellner, Fuhr—⸗ 
Stallmänner, 
Cafe-⸗, Klub⸗ und 
außerhalb der Stadı | 


gench 


ent 
Str. 
15i1*X, ex, ſa 


Germantn Vermituungsbüro verlangt Mäd⸗— 

| Sen für Privatſtellen in, Chicago und Umge— 
gend; guter Lohn, reelle Bebsenung. 755 | 
Norib Up2., naye Halitcd. Tel. Lincoln 6181, 
13n9*F 

ihrs deutichsumngear, Piüro, tägl. beite Stel 
für Privatbäufer, Sotels ıınd 
North Ave. Telephon: 


a 
len 
I 540 


Reftaurants. | 
Lincoln 2160 
19j11mt* 


Freie Stellenvermittlung. Rat und Auskunft 
für Frauen und Mädchen erteilt Frauenhilfe, 
160, N. Fifth Ave., Room 216. Tel. Franklin 

5169 28nb*X | 


‚Derlanat: Mädchen für Hausarbeit, bo $7 | 
bis $8; Nsafıhfrauen. 2238 N, Salited Straße 
| Rbonc: Yincoln 1782, 


Mädden für Hausarbeit, fiir Hotel3 und Res 
ftaurants, 452 North Ave, Tel. Diverfey 3290, 
Sav*f | 


mn nm — —— — —r — 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 14c die Zeile.) 


Greer Colleaece of Motoring 
Größte und beite AutomobilSchnle in Chi- 
cago: wir lehren das Fahren, Reparaturen u 
die Ronitruftion, Dentihe Initeuflteuce, \Thends 
Naffen Montag, Mittwoh und reiten. vebrs | 
geld: TIagllaffe, $75.00: Abendllaffe, 369.00, | 
Muf Abzablung. Graduirten werden Gtelluns | 
gen verihafit. Spreht dor oder fchreibt um 
freies Bünlein 3. Bbone: Galımet 2657. 
1519—21 Wabafh Mpve., Chicago, FIT. | 
16apmo,mi,fr* 
Aleidermacher⸗Schule, Tag⸗ und Nachttlafſen. 
1850 Wells St. 2336 W. Madifon St. Entto., | 
Patternfhn. Nähen. Sarah Batel, Prinzival. 
| 23lanitt | 


ı Eid 
| 3006 


Rechtsanwälte. 


(Inzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 
Sausbefiger! Shlchte Mieter heraus 
gelegt; alle linfoften nur '$8.00. Wat fret. 
Yandlords Aid Co., 25 W. Bearborn Gtr., 7. 
Slur. Ubends: 1572 N. Halitca Str, Ede | 
| North Ave, 27fep*: | 
isn —— 
Für freien Nat in rehtsmäßigen Yıirgele» 
genbeiten _ 
Louis Brandes, Rechtsanwalt, | 
Sim. 1313, 105 ®. Monroe Etr., Ede Clart. 
6jlintz | 


Dr. Hugo Radau, deutidher Redtsan- 
malt; prallizirt an allen Gerichten, 651- ucft 
North Ave. Telepbon Diverfch 9064, 


I 
29inimt | 





Rorth' Brandy Flooring Go, 2415 
Barry Ave. frmomi 


Berlangt: Feuermann in 
erfzagen: 1025 ®W. Erie Str. 


7 
} 


eincs Babys au belfen, 6246 Sen 


1071110 % 


fichtiaur 


2 mere A 
am; 


Mo 3 


n 


belfabrif. Zn 
famo 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit: 
feine Röfche: dabeim fohlafen; auter Lohn, 
6330 Yalcmood ve Apt 18111w7* 


worter. 524 Sber 
oct Island Depot. 
ſamo 


wort 


Berlangi: Sofort, Salooı 
man Eirabe, acacnüber R 


Berlanat: Frauen für Fabrilarbeit — Gr 
fabruna nicht notwendig, $0.00. M, Etecce, 
Cpaulding und Grand Mpe 14jlimtX 
Verlanat: Proteftantiihde Frau für allge 
meine Hausarbeit, Tleine amilie; Abends 
u Haufe gehen, Wiumm, 2149 N. Racine 
be, 


Berlangt: Altiver jumacr Mann in Matra 
. 2e51 Kottage Grobe de. famo 


Berlangt: 
fer für eine 


Sechs aute Bauſchloffer und Hel⸗ 
Bauſchloſſerei. 1809/ Belmont Abe. 
⸗ frlamo 


* | 
Nerlanat: Nunaces Mädchen bei der Peauf: 


Deutfh-ungarifher Ndvofat, NKolleftor und | 
Notar. Dffen auch Nbends und Sonntags. 
2133 N, Clarf Etr. 27in*E 


| —— — — 
|, Fred Wlotle, deutfher Rechtsanwal 
| Praltiziert an allen Gerichten, 127 No. T 

| born Etr.. Sinmer 1444. 

l 

| 


}, 


\ 


| Plumbers und Snpplies. 
| (iinzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Hefle) 


lumbing upplies für Billigfte Breife für 
Sedermann. 2, Berftenblatt, 2750 Sn 
n 


2006 Humboldt Wlvd,, | 


Verlanat: Deutiche oder ungariihe Frau firr | 
Küchenarbeit im Lunchroom. Zu Hauſe ſchla— 
modimi | 


modi | 


modimi 


Verlanat: Gırtes Mädchen für allgemeine | 


Divifion | 


itihes Mädcen für allgemeine | 


Prairie | 
—A 


m14 bis 16 Jahren, 


modint | 


hen fiir stüichenäArbeit, | 


etr., | 


une se Frau ſucht Waſch- und Bü— 


| (Anzeigen unter diejer Aubrif 14 Et8. 


amd billigften Bei E. Üntmerich, 
| ler Eirabe, Offen von 10 bis 12. 


‚ Difen Abends. 624 


| ftens billia ausgelübrt, 
| Salited Str, Tel. Yincoln 1608. 


31236 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ct3. die Zeile) 


| Abendpoft. 


' fortige Bebdtenung. D. 
16 W. Diontoe Str. Telephon: Raudolvh 300, | 


born Etr., Tel Eentrai 2. 
% 


| Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Er3. dte Zeile) 
| _Bermiete fhöne 6 _Yimser, Bad, $17. 2922 
| Racine Mve., nabe Lincoln Abe. 10j11m&E 


| ‚gu vermieten: Selle tleine Woönung, eleltr. 
Licht md Bad; 16. Naberjragen 3485 N. 
| Glarf Str. Tel, Veilington 8265. 


wei 5 Zimmer Wohnungen 


| Yu dermieten: huunge 
814 uünd 812. 695 Mil⸗ 


an rubiae Familie. 

waniee Avenue. 
Zu vermieten: 7 Zimmer Flat und Bad, alle 

| beil, $22. 1210 %. Wells Er. fomo 


3u dermiet-n: Haus mit 6 großen 
Zimmern, mit Bad, Gas und Dfenheisung.— 
1821 Humboldt BiIvd, 


Zimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


3u dermieten: 2 Tofige 
Wells Sir, Floor, 


Cıhlafzimmer, 1411 


Vermiete ſchönes belles Zimmer, beibes Waf- 
ı fer, $1.75. 307 Norib Mve, 


su dermigten: Sch" es Zimmer an anftändis 


A 


gen Herrn, Rute denſch-ungariſche Koſt. Hoch-⸗ 


babhn, Car. Telephon. 1446 Sedgwick Str. 


Vermiete möblirtes Zimmer, großer Varlor, 
18 Block vom Lincoln Vark, 3 
eleltr. Licht und Bad. Fredrichk, 
Straße, 2. Floor. 


* 


Frau wünſcht einen Roomer, 152 
Straße, Floor. 


3. modi 


Zu vermieten: Reines möblirtes Zimmer in 


Block 


| Privatbaus; paffend für Freunde; 
vom PBarf. 515 Mrlington Place. 


ein 


für zwei, nabe zum Beach und Part, 
Hochbahn- und Straßenbahn-Verbindung., 604 
UArlington Place. —A 


möblirtes Doppelzimmer, 
die Woche. 


730 
Miete 


Wells Str 
82 

Zu vermieten: 3 belle Zimmer für zwei äl— 
tere Leute. 1948 Orchard Str. 


Neine Zimmer billia. 2% 
jldmomifrimt 


ı Bu vermieten: Zwei Delle, freundliche 
| fblafzimmer, mit oder ohne Joit, Mdr.: SO 
NR. Moitticello Upde., % Blod don Ehicaga ve. 


Zu vermieten: 722° Diverfen Barfwah finden 
1 oder 2 Herren, auch ein Ehepaar hübſches 
ſonniges Zimmer mit guter Koſft. Guſe Car: 
verbindung. frſonme 


nieten: 
ner, 


Zinmer und Koit, paſſend 
bei alteinſtehender. Frau. 422 
Hoffman. fafoma 

Boarders verlangt. 1681 N. Haliten Ztr. 
1911w7* 


—— 


Ardmore“ (Familien-Hotel), 
möblirte Ziummer, Dampfheizung, neu delb— 
rirt, einzelne Zimmer 832550 und aufwärts; 
doppelte 33.50 und aufwärts 
zur Loop. 841 -847 Cab Straße. 
— — — — — — — — 


Zu mieten 


geſucht 


Zu mieten geſucht: 3 möblirte Zimmer für 
| ‚ 
Mit Breisanaabe. Zemlaf, 1651 Orchard 


eh 
2, »sloor, bitten. 


Zunger Mann wünſcht Zimmer nahe Lincoln 
| Perf oder Nordweitfeite, privat. I. E., 3579 
Armitage Ave. 
| 


I 


’ 


issues ——— — 


J — 
Perſönliches 

die Zeile) 
Wittwer ſucht Board für ſeinen 2 
ten Sohn., Bin nach 7 Uhr Abends 
Emil Winten, 2834 Wellington Avoe. 


zu Hauſe. 


1917 abgeholt werden, werden 


1845 N. Wincheſter Avbe. 


Suche für Sommer-Reſort Klavierſpieler in 
Tauſch für Zimmer und Koſt: gauter Erho— 
lungsplatz. Hartman, 1128 Wells Straße, 

Bettfedern und Kifſen kauft, man am beſte 
236 W. Schi 
350L,nt0* 


N 
f 
l: 


Uhl! Entfernt Warzen! Füheleiden. 
2 = 


2 S. Halſted Straße. 


Tilevoiınt | 


Defjfentlider 
peit = Office, 223225 W. Waſhington 
Abends und Sonntags 3504 !, 


2! > 


<tr. 
fbland de, 


"| 


gut und billig 
zel.: Lincoln 


»Rartin, 


1a 
#181. 


2116 Scdgwid Str, 
1Tiuliw&£ 


gement- und © 


Rlafter:, 


17 


1 Tjulim& | 


- |tion-Store, 3 
bellen ; Yabe Deffentlicher Schule, im dicht beficdelter ! 


23jl1mE | 


Dampfseizung, ! 
155 Gugenie | 


5 Wells 


ou bermieten: Großes Krontzimmer, paifend ! 
beite ! 


Wisc. geg. Vark.“ 
Front | 


fonms | 


Geb-Diitanz 


11j[1,210& 


(Angeigen unter diefer Rubril 14 (Et3. die Zetfe) | 


| VBürergeichäft; 


2Leute, lann auch Bacelor:?lpartment fein. | 


‚ 


Sabre al: | 


Wenn die Sachen von Frank Reichel nicht His | 
Zum 1. Auguſt 
diefelben fiir Lagertoſten verlauſt. John Bort, — 
modimi 


21iliwæ* 


Notar in der Abend-⸗ 


Haus Bainting, Daverdaiging, Calcimining | 


Männerkleider-Bargatinz. Neue, | 


nit abgebolte für $25 bis $45; nad Ma$ 
gemachte Unzüge icht $15 bis $22,50. Etwai 
getragene, noch Mab gemadte Anzüge $5 und 
aufwärts. 
€. Gordon, 1415 ©. Halited Straße. lapr! 

el;waaren gelagert, revarirt, ausge 
beſſert von ErpertKürſch j 


Offen täglich, Abends u. Sonntags. 


ner; populäre Breife, | 


Einbruds u. generderfiherung. %. Rubig,| 


Yroadivay. "phone: Auellington 4214. 


7il3m; F 


— — — —— — — — —* 


Finanzielles. 


$700 
5% Yrozent,. Ielepbon: Lincoln 4326, 


ſamo 


auf 


oder Vergrößerung von 


Geld zum Anf— 


Geſchäften ſofort unter günſtigen Bedingüngen 


von Privatmann verliehen. Arde: M 380 


ſaſomo 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigentum, 
8500 bis 82000, leine Kommiſſion. 3649 N. 
Kimball Avbe. 17jl1mE 
Privbatmann bat $100V bis $10,000 au verleis 
| ben auf erfte und zweite Mortgages; mäßige 
| Raten; gute Bedingungen; leichte Muzabluns 


| nen, Epredht tar, wenn Ihr Geld Traucht, 9, | 
ft. Goodman, 608 Title & Truft_Wırtloing, 69 | 


WB, Waflängton Etr. "Bhone: Central 6988, 


12jan*% 


25 Nabre im Geihäft am felben Plabe. Wir 
find PBaumeifter von »HÄufern, Läden, Flat3 
ufw., liefern Geld, Plane und Boranfchläge 
fretu. bauen fomplett. Seine Extras, Bad» 
bod, Bond & Co, 35 N. Dearborn Ste. 

29dez** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


zum Bauen zu nicdrigiten Zinfen. Dffen Mons 


tag und Samstea Abend bi3 9 Uhr. Straufe 
State Savings Bant, 1341 DViilwaufee Ape., 
nabe Paulina tra. 


6% Erite Hypothcelen — 
gu verlaufen in Summen bon $500—$10,000. 
Rihard A. Ko, 25 N. Dearborn Str., 7.&lur, 
Ubdends: 1572. Haljied Str., Ede Nortk Wo, 
22ma3* * 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauftellen; Baudarlehen eine Spezialität. So» 
D- Stone & Co, 


25fep*X 


Wir bauen bollitändig, liefern Pläne feet, | 


Darlehen, ohne Kommiſſion, leichte Zahlun— 
gen. NWilifon Contracting Eo., 109 N. Dear: 


Aerztliches. 
(Afrzeigen unteg diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Dr. 


State 
W. 


Str. 3.44. Spr. 104 Abends. 
Madiſon Str. 6—8, Nonfultion frei. 


il13,15,17,19,21,25,: 

Zr. Hront, früber Affiitent d.Wiener Uniders 
fität. Crezialift für Brivatiranfpeiten, 1134 
Diilmaufee Av Et.: 10-12 Diittays, 5-8 Nbdsg, 


lag*t | = 


Dr. A. Lowen, Wiener Spezialarst für Män: 
ner⸗ u. Frauentranlheiten. 1572 St. Halited St, 
1711*82 

Dir. Weiß, vertraulicher Frauenarzt, 625 
Nortd Arc. 14 Nadım. Zel.: Lincoln 5777, 
S0oinimt£ 


 Merztliche Hilfsmittel. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


Apparate für Mibgeitaltete, Tünfilihe Glie— 
der Bruchbänder, Eupporter3 und elaftifche 
Etrümpfe. Erfahrene Anvaifer. Ugited® Sur 


gicat Appliance Co., 231 €, Halfted Etr, 
nıi25frimomt3mt 


Patentanwälte, 
(Mnactgen unter biefer Aubrif 14 Et3. die Zeile) 


Patente beioggt; Auskunft frei. Groiie 
Nachfrage für Toms. MR. Klot, M. 
E., 139 N. Clark Etr,, Bimmer 1705, 

27madidofafon? 


* 


20? 


2Bjunk* | 


i 
Hafenclever, erfahrener $rauen-IIrzt, 120 


‚Sil 


sit derleiben auf Grimbdeigentum zu | 





| ferte zurüdgewiefen; 3ütägiae Garentie, 1317 | 





Berdyufisgeiegengeisen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Et8. die Beile) 


Nauft ein Roominabaus; e3 bringt ein fie 
res Eintommen; ebrlihe Behandlung garantitt. 
30 Zimmer; Profit itber$100 monatlich. 
Nehme $400 Anzablung; Reit dom, Profit, 
18 Zimmer, gutes Einfommen, fvottbillig. 
14 Simmer, aute Möbel, rein, nur $425, 
_ Mndere mit 75, 50, 40, 2» Zimmern etc, 
Habe gute Candy- Zigarren- u. Delilateſſenlä— 
den. Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Str. | 
il21-agl4X | 
Zigarren: und Nos 
auggabiender PBlaß, 


| 


berfaufen: 
alt 


Candh⸗, 
etablirter 


Hu 


| Arbeiter Nahberihait: Billige Miete, mut 


2tjltiog | Sobnzimmern; derfahlendere für $165. MAnzue 


| 


fragen fertiq zum Gofchäft am Dienstag Na: 
mittag, 3044 Yoomis Str, nahe 31. Str. 
zu berfaufen: 


} rufe Gute Abendzeitungs-Route 
auf der Suüdſeite. 


Adr. 3 607 Äbendpoſt. 
23i11w* 


8195 lauſen Candy-, Grocery-, Icecregm-, 
| Delitateffen- Store: wert $500; autes Mirstagı- 
men garantiert. Ein Eigenfümer 10 Iabre da. 
5 Hinmmter mit Store: Lilliae Miete. Probe ge 
ftaftet. 1843 Howe Str, nabe Willow. 


Zu laufen geſucht: Varbiergefchäft, am licb- 
fen mit Wobmmtg, Ndr. M 588 Abenopoft 


Su derfaufen: S Zimmer Flat mit Bad, ie 
des Himmer feparat, bübfh möblirt. Gut 
zu bermieteit, gegenüber Yincoln Park. Wille 
| pintmer dbermiciet, Nente $25. 1764 Wells 
tr., Zop Floor. 1Tjulim& 


= 
x 


‚Grocerb Store, fteht ohne Konfurrens, macht 
täglich 550 Eınnabime, stänfer fan fich itber 
zengeit, jcde \robe erlaubt, muß um jeden 
j Preis dverlauft werden Dur Plemetb, 1504 N, 
ı Sallted tr. 1!20,23,20,29,aaı ! 


„Bu derfaufen: Nocmingbaus, Miete $80; 
Einfommen Über $200, eleftv. Yiht u. Dampf: | 
heizung: neu delorirt. Leichte Abzahlung. Rä— 
beres 1192 LaſSalle Str. 'Phone: Supe⸗ 
rior 8470. fomodt | 
£ 


N. 


Seihälieigentünter, de Ahr Gefchäj; ber: | 
faufen wollen, werden erfudt ſich vertraufch 
au Ihren, Landemann gu wenden. Nemety, 
1504 N. Halited Str. Phone Lincoln TIS8 
| 115-—27eo3 
| = 


„Candy amd Binarren Store, der forgenlofe 
Eriftem, Pietet indeliegiper aröberer Familie 
wird febr billig verlauft, auh auf Abeablung 
durch emeth, 1564 Halfted Er. 
7—31jleod | 


No. 


Zalvon, 
yro Monat 
den annekı 
metb, 1564 


er über 60 Na Pier 

werden, wird um ije— 

s verſauft durch RNe— 
—— 


wo nachweisb 
usgeſch 


7-—-31ileod 


Reſtaurant wo täglich de facto über 3100 
Cimasnte ift, wird dringend vertauft durch 
Nemeth, 1564 N. Halſted Str 


1112,15,19,23,27 


Tr derfaufen Ihr Gefchöit fchnell oder bes | 
forgen Sonen einen Teilhaber. !Nabafh 8210, 
Zuid Sales Co,, Zimmer 1, 305 ©. Ya Calle. | 

14insmterfa | 


Geichäftsteilgaber 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) 
Tartnerin. oder SHanshülteritt 
reinlihe, gute 
Abendpoſt. 


verlangt im 
Geſchäftsfrau 
Adr.: 


N391 


Aeußerſt gutgehendes 
ſucht Teilhaber mit S1000, 
; Vermögen zu eriverben. 
| poit. 


Gelegenheit 
Adr. O 


‘ 


em 


ſomo 
— — — — —— — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen inter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


5% Prozent 
0 fir $3.50.—550 für $1.75 


en 


310 830 für $1.05 | 

I8ir leiben Euch obiae Summen oder irgend | 

| eine Suntine bis au $300 

Ykobel, Piano, Pferde und Wagen, 

Automobil oder irgend etwas von Wert. 
Sprecht heute bei uns vor. 


auf Eure 


58 
Lizenſirt und 
Illinois. 


W. Waſbington Str. 
| unter Vürgfhaft des 
| - ZTelephon Majeftic 7254 


Wir verleiben Gerd auf Möbel un. Löhne bon 

$5 au 5100. Sänell, beriä;mtegen, felbft Ihre | 

eigene Bamilie Braucht c3 nicht au willen. 

| Deutſch geſprochen. 

nach Eurem Landsmang, Hrn. Sather. 

Local Loan Co, | 

Bim. 212, 1225 2%. Afdland, nahe Weilmaufee, 

I ,,. zelepbon: Sahmarlet 5010, 

‚ Eüdfeite-Biiro: Jhr Yandsmann, Herr Deder, 

Bimmer 2 — 4647 Süd Halited Sir, 
Zelephbon: Drover 2110. 


| Sragt 


15nod&® | 
„edrige Maier für Möbel- umd Piano 
Zarlehen, 325 für 75c ınonatlid, $50 für 
$1.50 ndnatlih, ir ein puar Stunden. Wie 
gehen alle WBorteile, die Andere offeriren, | 
Base Gebüpr für Abihärung. Tel.: Gentrel 
6 


— — Aulugl Securim Co. (C. Fred Keller, Mar.) 
hornſteinarbeit be⸗ 
Schiemann, 2647. R. 


143 N. Dearborn Sir., Ecke Randolbh, Zim 44 
7 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 124c die Zeile) 
8100 faufen 300 ganz neiten Mahagoni | 
Cabinet Phonograph und Necords, aus dem | 
Yeikbanfe. North !ive, Koan Banf, 517 Nortb ! 
Avenue. 23il, 1we 


$35 Tanfen $400 Piano mit beſtem Ton. 
1056 Larrabee Ztr, Achim | 
‚Nur $55 ſür ein gebräauchtes Kimballt Up— 
right Pigno: 85 monatlich; bei Aug. Groß 
5081 Broadway. 18111w* 


8200 Jaufen mein $700 Player Piano mit 
Muſitrollen. Vorzuſprechen nach 6 Uhr Abds, 
1815 N. Albany Ave. 18jl1mX | 


Junges Ehepaar mu $800 Tlaver-Riene, 
garantirt, für $200 verlaufen, $225 Victrola 
mit Records, $50, nur v0 Zage gebraudi. 
3019 Jadfon Blod. nahe Kedzie Abenue. | 

GilimtE | 


Victrolga Darauinz, auch Kecord3 aller Spra 
gen. 323 3. Norıh Ude. Au Sonntags 
Anai4 
— — — — — — — — — — 0rB —— 
iz 
Verde ınd Wanen. 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile‘ | 
Be Beadbtung! Wenn Shr ein stäufer von | 
Pferden fetd, fo Iefet diefe Unacige. Wir ma: | 
chen feinen Berfirch das ’Kırblilum Durch fals 
fche Anzeigen zu fäuſchen. Wir ſind lizenſirte 
Pferdehaͤndler und zeigen auch als ſolche an. 
Unſere Geſchäfte ſind ſolcher Natur, daß wir 
uns nicht zu ſchämeun brauden, unferen Nas | 
men zu gebrauchen. Ein Berſuch wird Ench 
bon der Aufrichtigleit und Ebrlichleit unſerer 
geſchäftlichen Handlungen überzengen. Wir 
haben immer, an Hand: 100 Pferde, Stuten 
und, Maäauleſel,, paſſend für den Gebrauch in 
Stadt und, auf dem Land. Eure Inſpettion 
it erwinidt, Meg Zauber & Song, 
1720 Milmautce Mp2. Tel, Humboldt 246, 
Sindmt&k 


— —— | 

Notiz! 50 Pferde u, Mührer, 300 bis 1700 | 
Mid. $25 bis $175; d bis 10 Jahre alt; aute 
Stadt- u. Farm-Mähren; leine annehmb. fs 


Walton Stri, hinter y58 Milwautee Abenne. 


20maigzmt&* 
— — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Zu verlaufen: Barbiexſtube-Einxichtung, Ge-⸗ 
aenitände aller rt, billig. Nachaufragen: 
Varber Shop, 2365 Lincoln Abe. 

sulius Bender, 
g01— 911 Weſt Madifon Straße, 





Neue und nebraudte Store-Firtures für alle 


ı mögliden Gefgäfte ftet3 in Vorrat, Ivie folat; 


Grocery und Marfets, Büdercien, Delifa: | 
teffen, Schneider, Dry Good3, Upotbelen, Ice | 
Cream WBarlors, Cafh Negifters, Computing | 
Scales, furzum alles. was zur VBervollftändis | 
gung eines modernen Yadens benötigt wird. 
Unfere ‘Breite find die billigften in Chicago. 

Bedingungen: :Baar oder Abzahlung. | 


6lv,mifonmo,ij | 
Sollftändiges Lager von neuen und ge! 
braudbien StoresSiztures jeder Art zu = 
drigiten Preifen._Beerleh Store Firture Co., 
22 N. Halited Str. Tel: Monroe 4519. 
3in, 6m:æ 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14 Et3. die Zeile) 


Einger Nähmafdinen, neue und gebrauchte, 

$3 aufmärtd, aud Abzahlung. Reparaturen 

garantirt. Kooper, 329 W. North pe. 
amai*2 


Billard nnd Podet Tide. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Su terfaufen: Villerd-Fifche, vollitändia neu, 
Carom oder Bodet, mit vollitändig. Zubehör, 
3100: gebraudte Tiſche zu —— Preis 
en; leihte Bahlungen. Wir verinieten Tifche 
mit dem Pribilegium, die Miete vom Kaufs 
preis adauzieben. Zigarrenladen-Einrichtungen 
eine Spestaltät. The Grunsiwid-Balle 
lender Co. 623—629 ©. Wabafh — 5 


| Schlafzimmermöbel, 


| feitte_ Records, $70, 


| Dienstag, d 
in 

Avoe. 
wegen zu 
| folgenden Sansbaltgcgenitände 
' Bettitellen, 


‚ Plicherfihränfe, 
; Hall Nads, 


Fabrifationsgefchäft r 


949 Abend⸗ ya“ 


Is selostn, 1905 Pelmont Avenue, 


Smperiat Credit Company— | 
Staates! 


jietx 


anderswo. 


Cottage, 


Equity 


Koeſter K— 


Kleine Anzahlung, Reſt als Miete. Alle 
ı Straßen Asphalt und bezahlt. Herrliche 


« Möbel, Harisgeräte n. f. w. 
(Anzeinen unter di@'r Nubrif 14c die Betle.) 


Berfaufe elegantes Duofold, Parlor-Set, 
Dett vollftändig, $7;_ Dreifers $8.50—$13; 
Caud, wie neu. 633 Melrofe, nahe Broadway, 


Gezwungen zu verſchleudern: 5200 Belour 
und Rohr Varior Suite, 8653 $135 Leder 
"ibliotbei ZSunte, $55; Fumed Eichen Eßzim— 
mer Suite, 8353 Walnuß-⸗ und Mahagont 
Meſſingbetytellen, Rügs, 
Gemälde; eleganter großer Phon graph und 
f 4539 Sheridan Road, I 

modi 


F. Davids. 


Junges Ehepaar muß beriaufen, — $125 
fonfen Möbel von 4 Zimmern, auch Plaher— 
Piano und Victrola billige. Berlaufen auch 
einzelne <Stüde, Nur 90 Tage gebraudt.— 
3019 Iadfon Wlvd.,, nahe Nedzie — 

silimt 


Händler 


-Verfteigerung- 
en 24. Nult, 10 Uhr DBormitingd, 
unferen Berlaufsräumen 2525 Sheffield 
"ir derfaufen am die böchiten Bieter, 
Regelung einer Nawlaffenichaft, Die 
Mahagoni 
Dreffers, Schaufelftühle, Stuhie, 
Pianos, Rugs, PDraperien, Wettzeug, Ghaiın» 
mertiide und Stüble, Duvfolds, Davenports, 
Porzellanſchränke, Buffets, 
Springs, Matraben, Meſſing- und 
Eiſenbettſtellen, Bücher, Küchengeräte, Bilder, 
Nippſachen, Tapeſtry etc. 
Reebies Auction Houſe, 
Nofepb Straußer, Beriteigerer. 
Privatverfäufe täglih. Offen Mittwodh und 
Samstag Yibends. Mitalicder der Affu» 
cietion of Chicago Yuctioneers. fonts 


Wir möbliren bier Zimmer bollirindie 
alles neue Möbel, $72.50. Sir lichern gerne 
auf Abzablung. 

Illinois Furniture Co., 304-6-8 18. Kortb > 
jl8-— 31% 


— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile 


3u terfaufen: Billg! 
Brenn» und Waubolz don abgeriffeitien GSit- 
terwagen, beitehend aus War Sills, Türen, 
Planfen, Maiding Stringers, galdaniſirtem 
Roofing etc, Brennbols bei Kar: vor Wagens 
ladung. Bringt Wagen uno verfuaı eine La 
dung. Brennholz, geſmitten in Benugen. 
vier Dollars die Ladung, abgeliefert. Geo. 
W. Jeninas, State und X. Straße, oder 
Wentworth und 85. Str in Belt R. RBard 
Phone: Stewart 9730. 7mz, mifrno 
ngebiſſe, 
ud Ab⸗ 
be Die 


n zübre 1. Sr 
siiden, serbrochene ir 
al i über ı ".% 
; %, warufb Ade, Jisont 


m 


Leichenbeſtatter. 
iAnzelgen unter dieſer brit 46e de sette) 
Weſtein Caslet and Undertafing Eo.---.Ntiyi: 
san Blvd. u.Nandalvh Str.; Zel.: Eentrai 362 

18mai. *2 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Etö. die Zerle) 


Nordieite 
Drei Slatgebäude, 5 und 6 Zimmer; 30 Fuß 


Lot, Dfenvetzung; alle Flats vermietet; gutes 
Gebäude fir Geldenleger, der fich nit gern 


| mit Mietern abgibt: 1 Vlod zur Hodbahn v 


direfte ZSiraßenbahn zur Loop; $1500 Baar, 
5» monatlich. \ichme leere Banitelle oder Tlei- 
berbeffertes Eigentum als Zeilgablung.— 
3elosfhy, N. Weſtern Ave. 
A 
Freundliche Cottage, Baſement und Attic, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waſſer, gevfla— 
ſterte Straße, nicht weit von 4 Sträßenbähnen, 
Preis 32450, 3600 Baar, Reſt wie Miete.— 


33 
440 


21i11w* 


Ein Snap: 2-Flat, 5 und 6 Zimmer, hohes 
Baſemen: und, Attic, Straße geöflafteri: nicht 
| weit von Strabenbabn Downtown md ander: 
| wohn. 


Prei3 $3475. 
$20 monatlich. 
Weſtern Ave. 


8475 Anzahlung, Reſt 
m. Belosty, 3553 Nöo. 
21jl1w& 


Mub berfaufen: Neucs 2 Flat Sumparlor in 
Navenswood; Heibmwaflerbeisung, Mabanoni 
polirie Holsvertleidung; weiße Emaille Fimiſh 
in Edlafzimmern; große Lot; Garage Hinten, 
Seauent zur Docdbabn und Gars. Preis 
$7975, $1500 baur, $35 monatlid), 

su, Helosty, 3553/10, Weitern Menue 
Stjliwf 


Haft neues 2 Flat Bridbeim; Heißtwaiferhei« 


| zung; Gichenverfleidung, elettrifches Licht; 2 


Blocks zur direften Straßenbahn zur Loop u. 


N Preis $6475. $1000 Baar, 830 
nonatlid, Bm. Yelosiy, 1905 Belmont Ave, 
21jliw!& 


„ 00 Boar, $20 monatlih Taufen fait neues 
«zimmer Vridbaus, auf großer Yot. Furnace- 


| heisimmg, eleftv, Yicht. Das Gebäude ift zu groß 


für die Familie, 


23. N 


N. Weſtern Ave. 
21jil,1ro&® 


Nabe. George _ımd Racine, modernes 2—6 
Zimmer \Prid Slat-Sebäude, nebit 4 Zimmer 
i 56000. George Zorpe, 
Lincoln Ave. 

Zu vertauſchen: 12 Flats in Edgaewater, 
nabe Hodhbabı und Eee. 
N. Clarf Str. 


2360 


famo 


Zu derfaufen oder 


zu vertauſchen: Geſchäfts— 
Property an Clark Str., ſüdlich von Chicago 
Ape.; anch Tchuldenfreics Property au Mil— 
mwaufce Ade.; berlaufe einzeln. 9. 2, Jrmiter 
64006 N, Klar! Str, ja—di 


Was babt Ihr eingutaufhen für $50,000 
und fchuldenfreres Property? 9, 8. 
Sentiter, 6406 NR, Clarf Str, fa—di 


Nordweiticite 
Hu verkaufen: Zwei Flat Gebäude a 
TWrigbtwood Mpe., öftlih dor der Sata) 

Eintommen $456: Preis 84000. 
gander, 143 N. Deardorn Straße. 
mofr 


Sahlt Ihr Miete? 
Yeshalb nicht füreinHeimzablen? 
Es ift ebenfo leicht zu tim. Moınınt u. feht umf. 
pradtdollen Tungalows u. 2 
8520. Bred !etcher, Eigent., 5S0Y W.North Vo, 

14il—22ivE 


1 $12 den Monat laufen 
Eine fhöne dBrid» Heimat 
Albert 3, Chorih Eigentümer, 
6001 Irbing Part Yivo, 


13in3m:* 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Cottage mit 
halbem, Acker Land, 3Blocks von Carlinie zu 
günſtigſten Bedingungen. 

Heafield & Fiſcher, 

3198 Milwautee !Ipe,, Ede Belmont Ave. 
191123 
—— —— 
8300 Anzahlung, $40 den Monat einichlieht. | 
Zinien Taufen ein „Suetell“ 4—5 Simmer Prid ı 
2: lat, 30 5. Yot, nevflaiterte Straße; modern; | 
ein Slat vermietet. Zuetell, 4323 FZullerton Av, 

il20*X | 


au 


$500 Paar, Reit nah Beltchen, Tanft ichö: | 
nes GBimmer Drid Bungalow, 20 Fu Lot, 
für einen Yargaiın, Scbt 3309 N, wiladre 
"ve. jeden Tag. oıtlımf 


— — 


Weſtſeite | 

Befucht unfere in öne Subbivifion. 5| 
u. 6, und 6 1. 6 Ziumer, Zwei Semi» 
lien Brid-Häufer. Bradhtvolle Brid- 
Bungalow Kolonie. Auch Brid-Gottages. 


| 
| 
Bäume. Touglad Park Glevated bis 
62. und 22. Str. Eigentümer am Play 
auch Sonntags. 
8. Bintert& Söhne, 
Sauptoffice 22. Str. u. 48. Ave, 
Bione Cicero 1181. 
inı5*2 
e i | 
Barmländereien | 
Verfaufe oder dertanfhe 160 Ader Alabantra 
Land nabe Mobile; leine Mortgane; gute Ge— 
bäude; alle Mafchinerie; viel Pich; deutiche 
Nadbarfhaft. 801 Milwaufee Ave. Rybalo: 
wicz. modi 
Farmer, aufgepaßt! Grocery und Butcher— 
Geſchäft, Eigentümer, der ein Tleineres Ge: 
ſchäft in ſeinem eigenen Haufe ſeit 4 Jabren 
treibt und davon ſorgenfrei lebt, in Gary, 
Ind., winfcht fein Haus nebit Geihäft zu ders 
taufhen für ein fultivirtes Farmland. Nur 
bon Direften skarmeigentirmern verlangt 
deutih aneichriebene Anträge: Nemetb, 1564 
N. Halfted Etr., Chicago, dofamo 


! 
t 
' 





I 
I 


| 


Laßt uns Eu Land zeigen entlang der Co 
Line; toniger 2ehmboden; gute Straßen, nade 
Etäbten, Schulen, Stirhen, Stälefabrilen und 
Ercamerten. Soo Line Land Bept., Zimmer 
515, 112 Weft Adams Str. 26mg*? 


1 
I 
\ 
\ 


| 


Verfaufe oder bertaufhe Hübneriarm mit | 
allem was dazu gehört. 1141 Genter Str., 
Store. 19H, dofrmomifr 


* Mer jein Örundeigentum. der 
faufen will, erreichı jchnell jenen 
Swed buch eine Tleine Anzeige im 
ber „Ubenbpof”, 


dessen 


"Inachgerade doch etwas müde gemor- 


9. ®. Irmiter, 6406 | 
fa—bi | 


"mal fragten, Herr dv. VBredinghoven | nicht immer friegen! 


1 nga 2 Slats; Preife u. | 
| Pedingungen, die jeden befriedigen, Tel, Col. 


\fchlage zwölf bei Bunfch und Pfann- 


„Die Frau in der Spinefler-Er- 
zählung liebte den Mann, deffen Na- 
imen fie trug, ſchon damals nicht, al3 
fie ihm ihr Jamort gab. Trogdem 
‚fläche des einfamen Waldfees da, | var die Ehe einwandfrei. Bis fie, die 
‚nie eine gejchliffene SKriftalplatte, Frau, dann eines Tages Zeugin einer 
‚Jutta d. Merrenthien glitt in grazio-  —einer einheit ihres Munnes mur- 
'jem Bogenlauf am Ufer des Sees de. Der andere aber” — fie lühelte— 
dahin. „es ſtand nämlich in ihrem „Leben 
' Als Jutta vd. Merrenthien um das Ihon einmal ein anderer, wie's in 
‚Erlengebüfh einer vorgejchobenen einer „richtiggehenden Sefchichte* und 
|Sandzunge bog, tauchte in der tiefen |tie’s bisweilen ja auch) im Leben vor« 
'Einfamfeit urplößlich eine gerten- fommt — der hatte als junger Arzi 
'fchlanfe Geftalt vor ihr auf. Hans NA einft für einen jchwerverbrühten 
Dieter dv. VBredinghoven. Morgen  Deizer zu jchmerz- und gefahrvollen 
oder übermorgen mußte er imieder Zranspfanationen hergegeben— 
fort. Er war mohl vom VBügower  PBredinghoven lat. „Ah jo! Na 
Ufer herübergefommen. Auch er war 1a, ih dachte fchon, er hätte ein hal- 
ein borzüglicher Läufer. bes Dugend Menfchen aus dem Waf- 

„Gnädige Frau, e3 fheint bei mir ter geholt. Die übliche Edelmut der 
Tradition — das alte Xahr pflegte Romanhelden!“ 
mir erfahrungsgemäß vor Tores- Jutta v. Merrenthien aber fuhr in 
ſchluß noch eine Ueberraſchung zu tiefem Ernſte fort: 
bringen. Wenn's immer ſo liebens— „Nett v. Bredinahoven, ich fenne 
würdig gemweien....“ auch ?zälle aus dem Leben! Um nut 

Sie lächelte matt. „Ja, Herr v. mal einen davon zu erwähnen —man 
Bredingheven, ich finde es auch ſehr hat mit davon erzählt: Es mar ba 
nett vom alten Jahr, daß es mir noch im Oſten einmal eine kleine Drago— 
einen guten Bekannten in den Weg nerabteilung; die hatte bei einem Er— 
führt — denn unſerer Einladung kundungsritt eine Sprengung vor— 
folgien Sie ja nicht.“ bereitet. Die Lunten waren bereits 

Ich ſchrieb Ihnen, gnädige Frau, entzündet, es hieß ſich veranhalten, 
wie tief ich bebauerte. Aber meine um jo mehr, als der Feind die Pa— 
Schwägerin Marlene hatte gleichfalls frouilie entdedt hatte und fie unter 
ein paar Gäjte gebeten, man wollte Feuer nahm. Da tonnte einer bet 
mit dem Urlauber noch mal ein Eoldaten, der bereits verwundet war, 
Stündeben beifammen fein. E3 war Kit wieder aufliten. Der Dffizier 
ein unglücliches Zufammentreffen.“ befahl den übrigen Leuten, ich uns 

Jutta d. Merrenthien antwortete derzügfih in Sicherheit zu bringen. 
nicht. Cie wußte, Hans Dieter v. Kur er allein blieb mit dem Mann 
Bredinahonen wäre auch ohnehin Zurüd, und es gelang ibm mit bie 
nicht gefommen. lex Mühe, ihn wieder hinaufzubrin= 

Cie liefen eine Strede nebenein- gen. h 
ander in etwas fprunghafter Unter- | Eine Nöte war Brebinghoben im 
haltung. Hans Dieter fann. Morgen , DU> Geſicht getreten. „Gnädige 
um diefe Zeit war er ſchon wieder in Tkau,“ ſagte er, „warum ertzãhlen 
weiter Ferne. Er fuhr noch heute Sie mir das, heut? am Shlveſter— 
Abend mit dem Nachtzug. Wie ein tage? Th war im Uebrigen nichts 
Iraumbild würde ihm bald wieder weniger als ein Held. Das Schickſal 
dieſer märchenhafte heimatliche Win- hat es bewieſen. Nicht einmal die 
erwald erſcheinen. Und die Begeg- Frau vermocht' ich zu erringen. Ein 
nung mit diefer Frau.... Geftern anderer war ſtärker, ſchlug mich um 
hatte er den Wald noch mal gründ— Pferdelängen. — S 
lich durchpiricht und einen ftarfen | Jutta d. Merrenthien war aufge 
'Bod auf die Dede gelegt, ganz nahe |Handen, Sie jah ihn an, tiefernft und 
|ver Merrenthiener Grenze. Er be— traurig. — 
'fchrieb ihr das Gehörn. Wunderbar) „Wozu fo viel harter Spott! Sie 
monſtrös, mit erbsgroßen Perlen. willen, Herr v. Bredinghonen, wenn 
|Das fhönfte Stüd feiner Samm- auch nicht alles, fo doch, wer mein 
lung. Schichſal Ientte. Die Gropmutter. 
Ganz plöglich blieb Jutta ftehen. Sie war bie Frau „danach. Kühl, 
',Sch möchte abfchnallen, ich bin herriſch, berechnend. Vielleicht meinte 
* fie es gut auf ihre Weiſe. Die mittel— 
loſe Enkelin und Waiſe ſollte ver— 
'forgt werden. Mein Vetter Bobo 
Iund fpäterer Gatte erhielt jchon da= 
Imal3 zwei von meinen Brüdern. Der 
'böfhung und ließ fi) darauf nieder. |eine wäre ohne ihn zugrunde gegans 
| ee she eich die gen! C3 gibt bod; Gründe, Hinder- 
Schlittſchuhe und ſchnallte dann ſel— niſſe — 
'her ab. Doch er fegte fich nicht, blieb Er wollte etwas erwidern, ſie aber 
ſtehen und ſah auf ſie nieder. ſetzte noch hinzu: un 
| Wie diefe mädchenhafte Frau mit! „Sch weiß aud, weshalb Ste mir 
dem dunklen Blick des Weibes be- |hier am Silveftermoraen in der Wal- 
|zaubernd war. Bezaubernder noch als | deseinfamteit begegneten. Sie ſuch— 
onft.... Und.diefer plumpe, derb- ten mich, iwie der Jäger dem Wild 
|gutmütige Gejell’, der diefe Frau be- Inachfpürt. Cie wollten mic) noch 
faß ...Wenn einer nur Geld hatte! einmal ſtellen, bevor Ihr Urlaub ab— 
Dann war er der Sieger. Es war die lief. An einem Silveſter tat ih Ih⸗ 
alte Geſchichte. Bodo der Starke trug nen einen Schmerz an. Nun wollten 
ſeinen Namen nicht mit Unrecht. Er Sie—in letzter Stunde auch ſozuſa— 
war auch tatſächlich der Stärkere ge- gen—ſich noch einmal weiden an dem 
weſen. Damals ..... Fiasko. Sie wollten noch einmal 

„Wo weilen die Gedanken, wenn triumphiren als—der Stärkere—“ 
ich fragen darf? Jedenfalls bei dem „Der Stärfere?! — Jutta“ 
Herrn Gemahl?“ ler griff nad) ihren Händen mit einer 
„Nuch nicht mal bei der neueften (fait prutalen Gewalt — der Stär- 
2 ıft,“ gab fie mititerei.... * 
— —— * dachte Sein braunes Geſicht war blaß 
‚vielmehr an — an etwas jehr Ab- geiworden. — „Jutta — zerreiß’ die 
weichendes —“ Feſſeln! In letzter Stunde! Noch iſt 
Er hob wie im Scherz den Finger. 8 git — u 
„Na, na, gnädige Frau!"— | Sie fah ihm an mit einem trauri⸗ 
Da fuhr fie mit einem feltfamen |S Lächeln. 


Ernfte fort: „Da Sie mich doch ein- | „Hans Dieter, 


— — — 


In lebter Siunde. 
Stigze von Aucua Gade. 
In tiefem Schweigen lag die Eis— 


1 


42 
us, 


& 
= 
De 


| 
| 
! 


den.“ 
Sie ftäubte mit ihrem grauen 
Wildlederhandichuh das feine Reifge- 


\riefel von der Moo3defe der Ufer: 


. 


fie fönnen Sich 
Auch nicht in ei— 
—ich dachte an ein Buch, das ich zu ner Silveſtergeſchichte. Es muß zur 
Weihnachten geichentt befam. An, Abwechjelung auch wohl mal andere 
eine Kleine Splvefter-Erzählung da- | SHlüffe geben... Ih babe Ihnen 
rin. „In leßter Stunde“ hieß fie.“ einſt einen Schmerz zugefügt — und 
„In lehter Stunde .... fprach er wollte wieder gutmachen, ſoweit es 
Inad: möglich if. Was ich Jhnen geben 
„Un diefe Splverfter-Erzähleng konnte in letter Etunde, in einer 
Iden®’ ich all die Tage—“ Stunde des Scheidens, von dem wir 
| ‚War die Gefchickte denn fo inter- nicht willen, ob ihm ein Wieder- 
eſſant?“ ſehen wird — ich habe es getan, viel— 
Sie zuckte die Achſeln. „Intereſ- leicht mehr als ich durfte. Nehmen 
ſant?“ Sie es mit hinaus in die Gefahren. 
Belamen ſie ſich denn — in leg: | _ Stumm bewgte er fich über ihre 
Iter Stunde? So mit dem Gloden- | Hand, und dur; das Schweigen bes 
|meihen Wintertages ging Jie heim. 
tugen, al3 es, feligen Angebentens, 
die noch gab?“ | 
„Rein, fie befamen ji nicht,” | 
Hang e3 ernit zurüd. | 
„Wie fchade,” Tpöttelte er. „In eis 
ner richtingehenden Splveitergeichichte 
follten fie fid am Scluffe friegen. 


l 
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1 


— —— — 
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EinArmer. 


Aber ſchließlich — es kann ja auch 


einmal anders kommen. Nicht wahr, 
gçgnädige Frau?“ 

Und als ſie nicht antwortete: 
Vielleicht wirkt das ſogar aparter. 
Die heutige Heldin heiratet ſtets den 
andern. Den Stärkeren ....“ 

„Wieſo den Stärkeren?“ fragte ſie 
mit einem leiſen Zittern 
Stimme. 

„Ich meine natürlich keinen Herku— 
les, ſondern den, der über den Neben— 
buhler fiegte vermöge — nun, ſagen 
wir proſaiſch — feines Geldes.”....| 

Jutta v. Merrenthien ſah an ihm 
vorüber in weite Fernen. | 

„Db der — der mit tem Geld — | 
au; immer der Stärfere bleibt?“ | 
fragte fie aus ihren, Träumen herz | 

| 
| 
| 
| 
| 


m... Ach! Sie glauben nicht, mas 
in bder\ba3 für ein Unglüd mit meiner Frau 
if. Von früh bis fpät Garbinenpre= 
|digten und. wenn fie mal berftummit, 
[pricht fie mit den Augen meiter.* 


Durchſchaut. 


blieb er es nicht —“ 

„Und Ihre Heldin, gnädige Frau, 
was tat ſie? Brach ſie die Feſſeln, 
bie fie Jich freimillig angelagt?“ 

„Rein,“ Hang e3 leife zurüd. „Sie 
twollte e8, bevor da3 neue Nahr her= 
aufzog. Da ftellte das Scidjal Hin- 
berniffe in den Weg. In leterStun: 
de. Unüberwindbar. Sie blieb.... 

Ein hartes Lachen durchfchnitt das 
Schweigen dee Wintermorgens. m der Behandlung unferes neuen, 

Jutta v. Merrenihien beachtete e3 jungen Doktor? gar nidjt wieder ges 
nicht. Aus meiter Zerne kam ihre | fund.“ 

Stimme zurüd:  Gufles „ft er denn gar jo hübſch? 


aus. „An der Spivefter-Erzählung 


Liddy: „Ach, ich alaube, ich werde 





ins ie 


fönnt ach 


Wenn Ihr Frank jeid, fommt zu mir 


Ich habe wundervoll: Apparate, nm jede Strankheit zn behandeln 
X : Strahlen - Unterjuchungen. 


| Sch werde Euch fagen, ob-oder ob nicht 


Shr mwirflich geheilt werden Fönnt, | 


I till Erd) genau jagen, was Eure 
Krankheit ift, feir Raten, 
Ich wende nur die incueiten, mwilfen- 
Ihaftlihen Methoden 
findungen an, 
babe wmein eigenes 
Department umd Laboratorium, 
Ich gebrauhe nur das cite Neo» 
Salvarjen, 914 ı.nd 606, 
X heile, wenn Andere verfagen. 
Shr werdet überrafcht jein, wie fchnell Ihr geheilt werden Fönnt. 
Ich bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 
was für Euch zu tun ift. 
Alle Kronifhen Männer und Franenfranfheiten erfolgreic, behandelt. 
Konfultation und Rat frei. 


mess DOKTOR BOYD be: 


10 818 i. SPEZIALIST Pott: Office, 


219 Süd Dearborn Str., Chicago, 11l. 


wirimoniie® 


Ich 


Stunden: 


G 
Zäst. 2 Eu. bis 8 — 


— nme, 
n__. *” 


Borlennolirungen. |: 


| Rindfleiſch (zugeridhtet) 


N 47 
Juli 1817. * 
Rippen, Jr. 1, das Plund....$ 


Chrcagd, den 23. 
Die nachjftchenden Nstirungen an der 
Getreidebörie, vom Benin der Börien: 
Kunden bi$ um 1i Mir Rormittags, 
werden der „AÜbendpeit” täglich) von der 
Betreitdemafler: Firma GC. W. Wagner 
& Co, Suite 706, Gontinertal & Com: 
merein! Bent Blda. geliefert. 
Eröffnung. Hoch. Niedrig 11 
Weizen 
AU. 0:0 


Norm, 


99% 


2.2 8 Mund. ..... 
das Pfund * 
1.6314-63 1.03% 62° Schweine (zugerichtet) 
Dia .... 1.16%4-%4 1.10% 12* Le ba8 "Faß. ...0..00.u40.25 
Mai 2 
Hafer — 


Bñi 
„sılil 


< i .-.- 


_ Wais- 


zcyt 
Des 
„end STUERD. cn 00404 
% m Ei 
»früd 
(Rotirungen bon MI. 
uth W 


em — 
sul ....20.42 
ecPpt ...20.857-62 20.01 
_Nippen— 
Zept 21,82-80 21.82 | 
UAnferdein liefern GE. W. Wagner | ..; 
E Go. den folgenden Sitwations- | si 
folg 5 
bericht, Zowie als heutige ShluW 
sotirnnaen: 


Safer Zpef Schm’z Ripv'n | 


te. 


iron & Co, 
saier Straße.) 

gilte.. 3.56 
iſte. . . . 4.5 
’ Riſte.. 


C 


21.80 


xecetzen ZAhals 


zeut » 11% 1.03% 
Mai. = — 
Gegen Mittag zogen ſich die Käu 
fer von Hafer vom Markte zurück, Kiſte. 
was ein Fallen der Preiſe von 3 bis Ziqubeeren, 
4 Cents für weißen Hafer und bon | Himbeeren, 
1 bis 2 Eent3 für Standard-Hafer 
zur Folge hatte. Mais ſchloß höher, 
ging aber vorher, der vom Hafer ge-⸗ 
zeigten Schwäche wegen um mehrere 
Punkte zurück. 


Produkten⸗Voͤrſe. 


Beeren. 
Sale, 24 Duarts 
> Nrombcer 
Stachelbe« 


Erdbeer 


50 


io 


Ganttaloupes, Standard, Crate 2 — 
Srete 


| 

en Dem, ae — 
Friſches Gemüſe. 
Per toinenben Preiſe gelten nur beim 


Iumenfohl 


Sm Allgemeinen war der Markt | Siumen 
unverändert. „Ereamery“ Butter und | Erofen, 
„Ertra irits“ Stiegen um Cent. Gurien Con 
Hühner (Broilers) wurden 1 Cent er= | „D., Neliss 
höht. Kartoffeln erfuhren feine nen- | snebtaus, Yo 
nensiverte Zufuhr, und Die Preile | gooirasi. io 
hielten fi auf derfelben Hche. | *raınt, biefiges, Grate.... 
Die folgenden Preife gelten für den | eerrerig, 12 Wurzeln. ..... 
Srohhandel. Beim Gintanf Heiner | Yu. th 
" nantitäten find Die Preiie ettwas höher, | gilze, Minnerotn, das 
Für Büder und Zuderbäder. | . ylinois, das 
dirungen und Bericht von W. K. Jahn Co., Nadi Br N J 
139 Nord Franklin rabe.) 7% J 


* 
do. 


e,Buhel.. 


Strabe. weiße. ..... 
+ DIEHGER sans nenn 
|Kılben, rose, II., 100 Bündel 


zalat, 


ig 
—X— 30 INH ıbaıber 
hirage, Dow % 
rn 


Ph 
rade 
reife ſteit 


nach Bu 
wegen gaeringer Ve— 
an Hudpım re und friſe 


i 
| 
| 
KR: ass 1. 
vute, ekbare Baarte ſehr wenig offerirt, 
Sinporiirte abgefhnitten, Bor Schluß 
der Eailug drobt Mungel on 
(Naar-Mgar)— 
TE 


ie EA „uni 
rad Arabiſcher 350 
Trageantb, Tür Icec 1.15 
1.00 
1.50 
0,40 
—(),25 
1.00 
0,05 
1.00 
—1.00 
—1.50 


. 0.50 
1.00 


fortan. PENIS 
100 Piunmd...... 
Kartoffeln. 


) 
IV. 


> 

Zucker. 
Pfund.... 

Clart Str.) 

Abnahme 


8.00 —. 


lirt D. von 
100 Pfund.. 1.8i 


‚DO 
33 


Molkerei⸗ Produkte. M u Bm... 250 500 
Butter. Getreide, Mehl 


z : wDautpreife.) 
(Nollrungen bon W & Xow 
Soutb 9 


und Hen. 


ne Soft | Mintertweizen— 
Br Rena 
Greamerb’ 
„Extra Firſts“, 


sirits 


n bon ber Stülckörfe,) 


neu, PlumDd.... 
gimburaer, 2: Pid.-Stüd, rd. 
0. IWBIDStÄE Senn 
wo. 
Gier. 
(Hotirungen don Wabdı 
Zoutd X 


ce & Lot, 
I ter Straße.) 
„Freſh Firſt 
Ordinary u, 
Gemilbte Isaaren, $ ; 
(Bioffen, das — 
25 a „us il 
(Eier für Grocer böher) Noggen — 


Ar. 2 
Mehl 65 
Standard“, das 


t3 ungefähr * 
— iu .. | 
Geflügel und Fleiſch.“ 
Geflügel (lebend) | — 
Gotirungen bon Zebſen CMurmann, 226 | 
Strabe.) | 


öbteohrameh D— 


BaB..... 


19 xealce 
(Die Breite geı 
oder mehr 


Roggen, 

Ne e 

! auf den Geleiſen) — 

Timothy, hocfein .. ...... 18.50 
— 

ae 

..13,00 


Huhner, das 
„Proilere” (Ve 
wicht), 1 
Srutbuyner, lc 
Hauhne. das 
Enten, Dres 


| 
I 
y - — * | 

Anrplon } iner tier, . %7D, 
Sndlan \ ’ " .1 | 
| 
| 


0.1814 | 
iRklete, 
Su 


(Berlaul 
-19,00 

17.50 
15,50 


14.00 


anfe ME Beosarannorses 
ns Hamas, Oflabvıha und 
siiffourt Weoirle „......14. -17.00 
u 1 4.00 -15,00 
-13.00 
-19,00 


Aut 
Per 15 
Ute Tauben, lebend, 
„Zauabs”, I 
bo., au ' 
stleine magere, meniger, 
(Zur Notia für Geflügelſender. — Nur gute | 
fleiihtae Tiere find bier verfäufli.) 


Kälber (geſchlachtet) 
(Keiirungen don Zepien & Durmanı, 220 
weit South Water Sttabe.) 

50— 6) Bid. Gemiät, Kid. 0.15% —0.16 


e 
bo,, Be: Bst ———— 
I Stechen 
| Sıltmots, 
Futter 
Badheu 
Alfalfa 


a 12.00 


OR ner —————— 
— AO 


| ‘ 
| $7 

Indlana, Wisconſin— 

-12,00 

| « 8.00 --10.00 

+.18.00 -23.00 


Tier 


und Er | 


Drogen- 


15,500 Smiit & So 58,100 


teefamen, „Cafb 2ot8*......12.00 -17.00 
| Timothufamen, „Country Korb" 4.00 —7.50 
Septembdet .. — 
Flachs 
| DUB zoo on nnun en 005 
| Schlachtvieh. 
Ninder (per 100 Pfund) — 
Gute bi8 ausgef. Ochfen..13.40 
| Mittlere bis guld...u...... 9.00 
Jahrlinge 10.50 
Feite Stube und Rinder... 7.05 
nn nennen 
Kälber, gute bis ausack.. 9.50 
Sitweine (per 100 Pfund — 
Im Durchſchnitt 14.25 
Schwere Fleiſcherwaare. . 5. 15 
Leichte Fleifiberwaare. .... 15.00 
Leichte ZSperfwaare........14.40 
Eibivere Enfivaare (260 
bis 400 Pfund) ......... 
Gemifchte, de., 200—250 
——— 
Fertel, mindere bis beſte.. 
hate (ver 100 Pfund)— 
Lämmer, gew. bis beſte. . 14.25 
do. geringere Sorten. . 14.09 
ing 9.25 
vers, aerinae bis beite 8.25 
3, geringe bis befte... 6.00 


Ci, Harz und Alfohat. 
(Breife vom Paint, Dil and Barnifh Club, 
vo Weſt 18. Strabe.) 

' Standard, weiß, 150 $ 

u * 
Red Ccown Gaſolin. * 
Maſchinen Sufelin. * 0.32 

2rinteröl, ſchwargz 0,09% 
Zzommeröl, Di 0.09 

infamenöl, 1.19 

i 1.20 

0.46 


0.20% 
0.19% 
0.20 


rob, im Faß... 
dbo,, gereinigt, Do 

| Zerpentin, im Faß, Sallone.. 

| Reines Blelweiß, in 300 u. 100 
Pfund Fäſſern, das und, 

ı Ertra Dual, Stldere’ Whitti 
in sälferı, 100 Pfund 

1 bis 4 Fäſſer, 


E 
J 
x 


3.00 
3.50 


al; 
mehr, das ab 
( vrangacfarben 
DA auge 
atıır. Allobol, 180rad.. 
I 1SGERDIGER „ouuncann se 
Solzalfobel, Yo-gradiger 


Altienbörſe. 
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Sim 


Nachftehend die Verkäufe an der |nachgefandt, two er fie fämmtlich ein- beffen Zuläffigteit entfdieden haben 
* hieſigen Aktienbörſe während der gehend geleſen hat. Daraufhin Vieß | wird. 


| Ichten Woche: 

| Schwan⸗ 

| Berfäufe, Hoch Niedr Schluß lungen 

| ultienm 

1 2830 250 
r i% 


M 


1 
- 

14 
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1% 
3 
1 
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VBorzugsattien 
Nitchell Motors 953 
WMonta. wWard, 

Vorzugsaktien 
Kutl Barbon, 


Sorangsaftien 
Vr N heit 


— 


14 


erſtatten 


Ju Zerenhans abgeihoben, 


Wie amtlige Fahrläſſigkeit ver— 
brecheriſchen Pfänen Vorſchnub leiſtet. 


* Menge Befreiungsgeſuche. 


Die Werchapiere der Marquette Fire 
Inſurance Co. in Lorimers Bank. — 


Der deutſche Mann und ſeine Frau 


aus anderer Nationalität. 


| Unter den nfaffen der Srren- 
‚onftalt Rantatee hatte eg fich herum- 
| geiprochen, daß fie namentlich in 
‚Richter Cooper vom Superiorgericht 
jeinen warmen ürfpredher fänden, 
ıdaß er jedes Freilaffungsgefuch be» 
‚millige, wenn e8 fich heraußftellt, daß 


* 'e3 berechtigt fei, und daß er mit dem !Toll. 


ſchmachvouen Syſtem der Unter— 


ſuchung und Ueberweiſung von Gei— 
ſteskranken und angeblich Geiſtes— 
kranken nach Irrenanſtalten genau 


0.13% | pertraut tit. So kam es, daß in letz⸗ zum Abſchluß; der Richter hat ſich 


terer Zeit ihm von über bierzig In— 
Jaffen jener Anftalt Gefuche zugin— 
sen, ihre Freilafjung zu verfügen, da 
‚Nie durchaus geiftig gefund feien, eine 
Anſicht, die übrigeng alle Geiltes- 
kranken beſitzen. 

Dieſe Briefe wurden Richter Coo— 
per auf ſeinem Landſitz in Wiskonſtin 


er aus eigenem Antrieb durch ſeinen 
Gerichtsdiener Schwartz ein Habeas 
Corpusverfahren in allen jenen Fäl— 


..|len einleiten und den Berhandlungss 


‚termin auf heute Vormittag anfeken. 
| Dazu Iud er den Gtaatägeneral- 
janwalt, den Leiter und die Werzie 
\jener Anftalt, und des hiefigen De: 
‚tentionshofpitalg ein, ließ aber bie 
| Befuchiteler nicht nach Chicago brin- 
gen. Er vereinbarte mit den Beum- 
\ten, daß fie in allen jenen vieraig 


Fallen eine genaue Studie borneb- | 


jmen und ihm am dritten Montag im 
| September, wenn er feine regelmäßt: 
gen Stikungen twieder beginnt, Berichi 
jollen. Bei der großen 
Menge der Infaffen aller Ärren- 
| anftalten ifi e3 eine phufifche Unmög- 
Iichfeit, jeden einzelnen Kranfen be: 


», Ttändig genau zu beobachten. „Die 
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Die nachſtehenden Notirungen der 
heutigen New Porter Vörſe in den 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30, 


nach New Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 | 


Minuten nah Chicagoer Zeit, bei den 
hiefigen Attienmaflern befannt gege» 
ben morden: 
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J 7 Meere 123% 1213 
Borzugsaktien 118 

Iper ( 102% 
zeſtingbonſe 40% 4814 
We herrſchte an der 
heutigen Börſe. Die Finanzgrößen 
weilen zum großen Teil in der Som— 
merfriſche und der kleine Spekulant 
hält ſeine Dollars lieber in der Ta— 
ſche, als ſie in den ungewiſſen Zeit— 
läufen ſich auf fragliche Spekulatio— 
nen einzulaſſen. Bethlehem Steel 
fiel heute um 3 Punkte und U. S. 
Steel von 12318 auf 1214. Erus: 
cible Steel von 83 auf SON. 


tag 
Steel 


do. 


Todesfälle. 


Nacltebend beröffentlihen wir ble Namen 
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Erfau, Arzt! „Sler foll einer 
den Arm gebrochen haben?” Hause 
| berr (verlegen): „Wein ältejter Sohn, 
| Serr Doktor — Ste bfleben jedoch fo 
lange aus, daß twir ingroifchen einen 
Inderen Arzt holen mußten! Mber une 
fer Kleiner bat den Keüchhuſten; wenn 
wir Ihnen den viellelht anbieten dürf— 
ten Br 


zu 
liberalen Breifen, 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger ber 
“ve, Slüdmelt 


UNION DENTAL 00. 


ten Straße und MWabafh Me, 


408 ©, aba 


Ina 


54 | 


6034 Harper 


Morg. bis 9 Mbbs tal. Gonntane 9-4, . 


‚ärztlichen Beamten find auf die Be: 


\tichte der Unterorgane, der Wärter, | 


angeiviefen, und diefe melden nur un: 
gewöhnliche Vorfälle. So fann Je- 
inand, ber geijtig gefund tft und jid) 


‚ruhig verhält, dort Jahrelang qefan- 


gen gehalten werben, falls fic Nie: | 


Imand um ihn fümmert ober falls ge- 
|ilfen Perfonen daran Tieqt, bie 
Freilaſſung zu verhindern. 

Unter den Schreiben, welche dem 
Richter zugegangen ſind, war eines 
einer hieſigen Lehrerin, welches von 
der hohen Bildung der Dame zeugt 
und keineswegs den Gedanken auf— 
ſlommen aßl daf fie,geiftesfdhtond 
ſei. Sie bedauert, daß ſie gerade die 
beſten Lebensjahre in der Anſtalt ver— 
bringen muß, ſtatt ihrem hohen und 
wichtigen Beruf der Ausbildung der 
Jugend ſich widmen zu können. 
Außerdem ſei ihr der Aufenthalt in 
all dem Schmutz und unter den viel— 
ſeitig gearteten Kranken unerträglich. 
Daß ſie geiſtig geſund ſei, erſehe der 
Richter aus ihrem Schreiben. Aehn— 
lich war der Inhalt anderer Briefe, 
wahrend andere nur zu deutlich zeig— 
Iten, da die Schreiber feineswegs 
zurechnungsfähig ſind. 
Geiſteskranke werden, wie ſchon 
wiederholt an dieſer Stelle geſchil— 
dert worden iſt, nach mehrtägiger Be— 
obachtung Richter Scully und einem 
halben Dupiend Gefchiworenen im 
| $rrengericht. vorgeführt. Die beiden 
| Nerzte Schildern ihre Muffafffung des 
| betreffenden Yyalld, flüchtig ftellt der 


“Richter ein paar Fragen, die Ge- 


ichmorenen müffen dann auf Grund 
|der in feinem wirflichen Gericht für 
genügend erachteten Ausſagen ihr 
Urteil abgeben, und der oder die Ge— 
fangene wird für geiſtig krank erklärt, 
auf Jahr und Tag in eine der Irren— 
anſtalten eingeſperrt. Viele, die es 
bislang noch nicht waren, werden 
durch ihre Umgebung erſt wirklich 
| verrückt, 
| &3 ift den betreffenden Kreifen all- 
| gemein befannt, daß ba8 Verfahren 
| durchaus ungulänglich ift. Es iſt eine 
reine Unmöglichkeit, im Verlauf von 
etma feh3 Gtunden, ber Durch: 
ichnittögelt der wöchentlichen Sihun- 
den des Irrengerichis, ſich eln wirkll— 
ches Urtell über bis hundert angebll— 
che oder wirkliche Geiſteskranke, die 
nach einander vorgeführt werden, zu 
| bilden, 
| „88 find nun Fälle befannt ge 
| ivorden im Laufe meiner langen 
Amtszeit,” faqte Ricgter Cooper heute 
| zu einem Vertreter der „Abendpoft“, 
| ber mit ibn das Spyfiem beſprach, 
daß nicht allein In Chicago, fondern 
in allen Großftäbten des Landes, gel: 
ftig völlig gefunde Menjchen Ins Ir— 
renhaus geſandt worden find, oft auf 
meineidlge Wusfagen Hin, Männer 
auf Beranlaffung ihrer Frauen, bie 
dann ungefiört mit Ihren Liebdabern 
verkehren fonnten, Mündel auf Ber: 
anlaffung ihres Wormundes, der ba3 
Vermögen bes Milnbels unterfchle- 
gen wollten, und auß anderen berbre- 
cherifchen Beiveggrilnden, &o ging e3 
dem Beſitzer eines Yuietengefäftes 
auf der MWeftfelte und bem Mefther 
zweier Spetfeintrtfhaften Im Haupt- 
geſchäftsviertel. Ich habe die Heiden 
Geſchüftsleute [reigelaffen, fie ivaren 
Inte geiftesfrant, Zu bebenten Ift In 
| folchen Füllen aud) der tragifche Im: 
'ftand, daß die Yatfache der, menn 
auch unſchuldigen und rechtswidrigen 
| Einfperrung In einer foldhen Unftalt 
| bem Treigelaffenen oft noch mie ein 
ı Mafel bei gebantenlofen und gefilhla- 
\ rohen Menichen anhaftet,” 
Dilldred Neifs Lebensfchidtat, 
Zivei Jahre war Milbreb Reif alt, 
als infolge eines Ungfüds ihre deiben 


| 


‚und ihn heute auf Scheidung und 
Nährgeld verklagt hat. Sie behaup- 
Itet, daß Ender, ein Deutfcher bon 





en N GE 


Eltern, Eduard und Annette Regina 
Reif in Lena, County Marmette, 
Mis., furz nad einander, am 5, und 
am 12, Nanuar 1902, verfchieben. 
Mildred fam zu ihrer Großmutter, 
feit fünf Jahren ift fie aber bei ihrer 
Tante, Alma Hendrie, 2242 Eullom 
Ave. und deren Gatten, William 
Henbrie. Diefe haben fie jegt an Kin- 
desftatt angenommen, unb mit Er- 
laubniß de3 Kreisrichters Smith 
führt Mildreb feit heute auch deren 
Namen. 
Um hohe Werte. 

Bekanntlich Hatte die Marquetie 
National Fire Inf. Co. in der La 
Sale Street Truft and Sapings 
Bank, als dieſe verkrachte, Wert— 
papiere in der Höhe von 8374,000 
hinterlegt, zu deren Herausgabe der 
Maſſeverwalter Niblack ſich nicht be— 
fugt glaubte, da die Bank auch For— 
derungen an die Geſellſchaft beſihen 
Die langen Verhandlungen da— 
rüber, ob jene Wertpapiere unter bem 
Gefep über bevorzugte Forderungen 
berrechnet merben follten, famen heute 
vor Richter Smith im Sreigericht 


die Entfcheidung aber vorbehalten. 
„Little American‘. 

Dor Richter Sabath find heute 
Nachmitag im Superiorgeriht bie 
Scälußverhandlungen darüber tm 
Gange, ob das beutfchfeindliche Wan 
beibilb „Little American“ aufgeführt 
merden darf, ehe der AUppellbof über 


Ter Krieg und die Ehe. 

Sn der Ehe von Adolph und Lucy 
Ender in Morton Grove, welche am 
21. Juli 1909 gefhhloffen murbe, 
ber drei Sinder entfproffen find, 
ind im Laufe der Reit viele Miß— 
helltgteiten entjtanden, der Mann foll 
trinken, feine rau häufig fchmer 
mikhandelt und befhimpft und nicht 
für die Seinen geforgt haben, befon- 
ders Ichlimm foll es aber feit Wilfons 
Kriegserflärung an Deutfchland ge— 
morben fein, fo daß die Frau fich am 
legten Freitag dom Gatten getrennt 


Geburt, zu feiner Heimat halte und 
feit der Sriegserflärung ihr häufig 
borgemworfen habe, daß fie nicht deut- 
Tcher Nationalität fet. 

Roland M. Doft fol feine Ruth, 
die er dor zwei Kahren geehelicht 
batte, diefer Tage mit dem SKinbe 
ous dem Haufe geiaat, die Frau auch) 
häufig miphandelt haben, weshalb 
fie jegt auf Scheidung Hagt, eben- 
fol3 May Peterfon, die feit brei 
Sahren verheiratet ift und ein brei- 
jähriges Kind hat. Sie madt dem 
Gatten, Henry Peterfon, Truntfucht 
zum Vorwurf. 


Sing fuftematifh au Werte. 


Sohenn Guenter Int zahlreiche Zimmer: 
vermieterinnen beſchwindelt. 
Vor Richter David bekannte ſich 
heute Johann Günter, der im Jahre 


nicht 
das ganze Polizeiſyſtem zu ändern. 


1906 von Elſaß-Lothringen nach den 
Vereinigten Staaten auswanderte, 


des Betruges ſchuldig und wurde zu 


einem Jahre Gefängniß verurteilt wagen, Einſpänner 


Günter ging bei ſeinen Betrügereien 
ſehr ſyſtematiſch zu Werke. Er ſtellte 
Checks faſt immer in der Höhe von 
315 aus, ſuchte ein möblirtes Zim— 
mer, wobei er ſich als Gerichtsbeam— 
ter ausgab, zahlte aus dem Check die 
Miete für die erſte Woche, empfing 
das Wechſelgeld zurück und verduf— 
tete dann auf Nimmerwiederſehen. 
Seine Checks waren natürlich immer 
wertlos, denn er hat überhaupt kein 
Bankkonto. Er legte auch beſonderen 


Wert darauf, daß die Miete nie mehr 


als $2 per Woche betrug, fo daß er 
immer 13 Dollars von den arglofen 
Zimmervermieterinnen herausbelam, 


Vertrauen wußte er unter Anderem | 


auch dadurch; zu ermeden, baß er von 
feiner Dienftzeit bei den Mlanen er» 
zählte. Er hatte auch immer Bifiten- 
farten bei der Hand, auf denen er 
jich al8 Gerichtöbeamter ausgab. Zu 
den don Günter, Betrogenen — es 
ſollen 30 bis 40 Frauen ſeien — 
gehören: Frau Emma Kramer, 1818 
Tripp Str. Frau RKonſtanze B. 
Maskell, 1159 W. Adams Str. Frau 
Klara Gelſchheimer, 3725 N. Fran— 
cieco Ave. Frau Anna Jeck, 248 W. 
Goethe Str., der Wirt Geo, Spahn, 
1248 Randolpd Str. und viele Ans 
bere, 
—8$-—  —— 


Die Dropung wahr gemaht? 


Die Bollger anf ber Sude nad) Walter 
Couſins Mörder, 

Poltzeileutnant Thomas rn 
ton von der Bezirksivache In Auftin 
bat fämmtklihe Wachen der Stadt er- 
fucht, Ausfchau nach dem 28fährigen 
Eugene McDonald zu halten, ber zu- 
fett im Haufe 4489 Met Monroe 
Straße wohnte und feit geftern früh 
fpurlos verfchtounden ift, Die von ber 
Bolizet In Verbindung mit dem Tode 
bon Walter Eoufins, ber, mie an an- 
berer Stelle berichtet, unter verbächtt- 
gen Umftänben vor dem Haufe 4802 
MWeft 12, Straße erfchoffen aufgefun- 
den murbe, eingelettet Unterfuchhung 
hat nämlich ergeben, daß dor eltma 
bier Nahren McDonald, der wie Cou⸗ 
fin In Dienften der Great —* 
Eifenbahn ſtand, hauptſächlich infolge 
ber bon Lehterem gemachten, Ausſa⸗— 
gen der Keilnahme an einem Einbruch 
ſchuldig befunden und zu längerer 
Zuchthausſtrafe verurtellt wurde. Er 
foll damals gedroht haben, daß er 
ſpäter mit Couſins abtechnen werde, 
und die Polizei glaubt, daß er ſeine 
Drohung wahr gemacht hat. Mußer-| 
dem befinden fich in Verbindung mit! 
dem Fall in ber Auftin Bezirfämache 
noch drei Männer und ein Sinabe, be- 


ten Namen bie Poliget vorerft geheim | 1413 Welt Taylor Straße in einen | Ihaften eine Konferenz ab, in wel— 


Hält, In Haft. 


Eefet die „Sonntagpon‘ 


| 


—— — — 


Reifefieber Necht an. 


Stadträtliher Polizeiausſchuß will 
Studienreiſe nach dem Oſten machen. 


Manor fol bezahlen. 


Sell Koften ans dem Ausiguf für un- 
borbergelehene Ausgaben beftreiten. 
— (innahmen aus ber Radfteuer 
überfteigen zum erften Dial $1,000,000 


Das Tieber, Studienreifen nad) | 
dem Dften auf Mgiten der * 


des Mayors zu machen, um Ver— 
waltungsprobleme in den Städten 
des Oſtens zu ſtudiren, ſteckt an- 
ſcheinend an. Am 5. Auguſt wird 
ſich der ſtadträtliche Lizensausſchuß 
nach Boſton begeben, um die dorti— 
gen Schankregulationen zu ſtudiren. 
Mayor Thompſon wird aus der ihm 
zur Verfügung ſtehenden Kaſſe für 
unvorhergeſehene Ausgaben ON 
für die Reife hergeben. Heute be- 
ſchloß der ſtadträtliche Ausſchuß für 
Polizei, Feuerwehr und Schulen 
ebenfalls eine Studienreiſe nach 
dem Oſten zu machen und den 
Mayor zu erſuchen, die Koſten eben— 
falls aus dieſer Kaſſe zu tragen. 
Der Ausſchuß will die Bolizeiver- | 
waltung der öjtlihen Städte Studie | 
ren und dem Stadtrat im Herbit 
Empfehlungen für die Umgeital- 
tung des Chicagver Rolizetinftems 
machen. Polizeihef Schuettler hat 
dem Stadtrat vor längerer Zeit em- | 
pfohlen, die Zahl der Polizeibezirke | 
und Machen zu vermindern und da- 
durch beträhtlihe Summen zu er- 
fparen. In Verbindung damit 
wurde im Stadtrat angeregt, ob 

vielleiht wünfchenswert jet, 


Die Angelegenheit wurde dem Aus- | 
ihuß übermwiefen, der darauf bin 
heute eine Studienreife nadı dem 
Dften für nötig bielt. 
Madftenereinnahmen überfteigen Million 

Zum erften Mal haben, mie Hilfs: 
ftabteinnehmer George %. Lohman | 
heute ertlärte, bie jtäbtifchen Einnah- 
men aus ber Radfteuer die Summe 
bon einer Million überfchritten. 
Während im ganzen vorigen Ge: 
fhäftsjahr d. h. vom 1. Mai 1916 
bis zum 30. April 1917 bie Einnah— 
men aus der Radſteuer nur 988,759 
belrugen, bettugen fie dieſes Jahr in 
den erſten achtzig Tagen d. h. vom 1. 
Mai bis zum 10. Juli 31,007,673. 

Hilfsſtadteinnehmer Lohman 
augenblicklich damit beſchäftigt, feſt— 
zuftellen, wer feine Rabfteuer noch 
nicht bezahlt hat, Er bat fich die 
Mithilfe Polizeichef Schuettler ge- 
fihert, der einen Tagesbefehl erlaf- 
fen bat, alle Perfonen in YFuhrmer- 
ten au verhaften, die eine Rabdfteuer- 
au nicht aufmeifen fönnen. 


Fuhrwerkslizenſen ſind für letztes 


diefem Jahr, wie folgt, ausgeſtellt 
worden: 

1917 
26,863 
11,507 


1816 


Smeifpäter 

Dreifpänner 

. Vierfpänner 

Kraftfahrräder k 

Ktafwagen, bi3 au 35 Werde: u 
träften 45 


‚ 


208 

R 
3,259 
44,860 
2,922 


7,501 
4,536 


Kra manen, über 35 Pferdes : 


ri c 
Kraftablleſerunaswagen 
Kraſtlaſtwagen 
Andere Rrafwagen ... 


„Ktilties“ in Ghieago. 


Beginnen Retkrutenjagd auf hieſige bri⸗ 
tiſche Stantsangehörige. 

Die 48. Highlanders von Toronto, 
die im engliſchen Heer an den Käm— 
pfen an der delgiſchen Ftont rühmli— 
hen Anteil genommen haben, trafen 
beute hier ein, um fich auf bie Refrn- 
tenjaad auf Hiefige britifche Staats» 
angehörige zu begeben, die biefe Mo- 
he in großem Stil betrieben werben 
ſoll. Unter Borantritt einiger Abtei: 
lungen von Seeleuten von ber Ylot- 
tenfchufe in Late Bluff machten ſie 
am Mittag eine Parade durch Die 
Straßen des Gefchäftsvierteis. In 
ihren malerifchen Uniformen mit ben 
turzen Röckchen, dem Kilt, den nad- 
ten-Waben und dem buntgemwürfelten 
Yartan über der Tinten Schulter 
machten fie einen recht malerifchen 
Eindrud, Sie führten eine Dubdelfad- 
fapelle und eine Kapelle mit Bledhin- 
firumenten mit fi, die das im Un 
des Krieges vielgehörte Lied 
to Xipperary“* 


fang 
„Ar a long may 
fpielte, 

Es das erſte Mal ſeit der 
Schlacht von New Orleans im Jahre 
1815, In der Andrew Jackſon, „Old 
Hickory“, die Briten ſchlug, daß bri⸗ 
tiſche Truppen ſich in Uniform und 
bewaffnet in den Vereinigten Staaten 
gezelgt haben. 
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Knurz und Neu. | 


* Die ziveljährige Dora Margolis| 
flel geftern Nachmittag in der Küche: 
der elterlichen Wohnung im Haufe, 


Eimer fiedenden Walfers und erlitt! 


p There Brühivunden, daß fie kurz | den jollen. 
arauf unter qualbollen Schmerzen | Verhandlungen etwa drei Tage] a fungieren; ba 
b. —— wãhren werd — 


ſtar 


.. 


Jahr und bie erften achtzig Tage 


nr nen, 


Schwache, Ne 


Manner, vs. errankte 
Z.o0mmt zu mir! 


Meine Methoden find die neneften und wiffenfchaftlidften in allen YMl- 
len umb heilen fchnell und nadbaltig. 


Dr. H.$. WHITNEY 


505 &, Etate Str., Cqhicago. 


Graduirter und Ilsenfirter Arzt umd 
Wundatat. 28 Jahre beftändiaer und er 
folgreider Braris, fidert Eub die aller 
befle moderne und nilfenfhaftlide Der 
dandinna in allen Fällen au. IS babe 
biele fOtwadde, nerböfe u. tranfe Männe 
pegelt: Ich febe und bedandle Eu te- 

Mal verföntis,,menn Ihe mid ber 
fuhrt. Was Ib für Andere getan babe, 
fanıı IG ud Mr Eu tun. Wenn SE 
ed wit anderen Merzter nnd Sellmitteln 
berfudt und feine Erleidterung od. Het: 
lung nefanden babt ımb enimitliat vor 
den feld, gebt c3 nit auf, fondern be 
ſucht mich erſt und Bolt Eu meine Dtag- 
nofe und Anfidt don Eurem veiden. Die 
tofiet Eu nichts. Tut es teßt. 


Ich behandle nur Männer 


Die — Unng und Zufrtedenſtellung Jener, die von den unten a8 
we Krankheit anrcd meine Meibusen geheilt wurden, fsflten alicn Männemm, bie 
ih nad Behandlung uniegen, ein Leitftern fein. 


. Nervöſe, hraniide und private Krankheiten 


Männer! Habt Ihr verdorbenes Alın? Cold Ihr im Zweifel betreff3 Eures Zur 
ftandea? In bem fo, dann fomınt zu mir md findet e3 fofori und gründlich ans. 
rehrauße nur das edte Herlmiitel. Oder habt Ahr dur Imdiöfretionen und f 
ariffe vergangener Jahre Eu jener Energie und Etärfe und vehendtraft beraubt, 
e8 bewirten, daß Ihr ein Masın unter Männern werdet? Habt Ahr Euch irgend 
afute oder Hronifdte rantheit zugezogen, Me Männern eigentümli it? Wenn dem 
fo if, fo Jade Ih Euch nah meiner EC ffice ein, damit Ihr Euch felbit die wunderbare 
Ausftattung anfeben fünnt, die ih yube, um Euch fehneli twicder aefund zu maden. 
Dottert niht nad der alten Mode, wenn Ihr aeycı eine Meine Summe dur eine 
f&nellere—beffere— und fidere Methode geheilt werden fünnt . 


Bintveraiftung und Hauttrankheiten 


ZJo wende die neweite, eingeführte deutide Ginfprisungssehandlung an: Prof. Edr 
Td'8 „914", Nes.Ealvarfan, das vderbefferte „606“ oder Salvarfan, für fpezififige 
Blnt- und Hantteankgeiten hei Männern und Frauen. Das ift die beite und Höyit win» 
— Bebhandlung ſolcher Krankheiten. Sie hat geheilt, wo andere Behandlungen 
erſgaten. 

Wenn Ibr Hautausſhläge, Vuſteln, webe Stellen, Geſchwüre au Eurem Abwer 
badt, Euer Hear aus aAlit und Idr wehe Stelten im Munde im Sali⸗ oder an Eurer 
Zunge habt, dann ſäumt nicht, Euch dieſer Vedandlung zu unterziehen. Eine Behand⸗ 
lung, bie Euch gut tun wird, 


Erperimentirt nidt, vergendet nicht. Zeit und Geld 

Reine Experimente. Nett Raten. Selm monatelamard Medizinfhinten. Meine 
bodmoderne iwilfenihafilibe Behandlung bat mil die größte Praxis in Männerirant- 
beiten in der Stadt verfhafft. Jeder Hall Individuch beinndelt—Ennelle, natıhaltige 
Hchlangen— Und nirbrige Gonorare. NG babe niht nur die am beiten ausgeffattete 
Dffice vom mwilfenfHaftliden Standrunft ans, fondern ih babe auch für Euren Ru 
und Eure Hetlung berffiedene adneteilte Rebandlungsräume eingerichtet, ausgeitaitet 
mit einigen der neuelten und beiten äratliden Htifsmittel. Hcetlungen werden in Ze 
sen errett, wühren) fte früher Morate erforberten. 


Edhmelle Linderung — Sichere Heilungen — Nicdbrige Honorare 


Kommt fofort au mir, wenn Ihr Behandlung nötig habt. Auffchub ift gefährlich. 
Aetne Kranfheit fSläft ein. 8 I ft gefährlich 


Dffice-<tunden: 9 Borm.—4 Nadu., Abends 68 fihr. 

Dr. H. $. WHITNEY, Sonntag? und Feiertag? nur von 10 Vorm. bid 2 Naltim. 
508 S, State Strasse. Ecke Congress Sır. Chicago. 1ın. 
— 


nn - 
Smale wieder im Deteftivbüro. Drohungen gegen Präſidenten. 


l 


Staat3anwalt Hopne hatte ihn feiner: | John Nette den Bundesgroßgefdhiwo- 

Staatsanwalt Sonne gab heute] IM Bundesgericht murbe heute 
feiner Verivunderung darüber Aus. | Morgen John Netchte, Nr. 2630 
Smale, der von ihm entlaffen wur- | Drohungen gegen dag Leben bes 
de, weil er in einer Bürgihaftsiadne | Präfidenten Wilſon ausgeftoßen zu 
verſucht haben einen jeiner | 5 : 
Hilfsitaatsanmälte zu beftechen, wie- —* —7* a ltnsis = 

irıE . — V 

ve * 'Eo., Rr. 156 ®. Eri . 
it. Derfelbe Smole, jagte er, — nz Vet a 
er \Tchiedener anderer Arbeiter am 6. 

ö u ertlärt ben, fein uber 
beſitzer Graham in Englewood. In | Dürbe —* a 355 
dieſer Sache wurde die Beſchuldi— 

— u. Kriege fiel. Er felbft aber würde 
fucht habe, einen Poliziften zu befte- | yoaserhe tur ' 5 
om 2 u e n, fall3 jein ber i 
chen, damit diefer feine Amtspflicht ” falls_jein Bruder im 
EEE En — — 

vor einigenTagen mit Chef Schuett⸗ 
ler geſprochen,“ ſagte er, „worauf 
Ausſicht ſtellte. Ich weiß nicht, wer 
Smales Schutzengel iſt, vielleicht iſt 
leicht Kapt. Mooney, vielleicht auch 
Rauchinſpektor Read. Daß Smale 
det, zeigt, daß Mayor Thompſon 
genau wiederum das tut, was er 
ſeine Schützlinge im Detektivebüro Doltot: Da, Katoline, he 

int ® ı|  2Bollor! „Da, $ ‚ bangen 
—— Sie mal meine Sachen auf ein paat 
riff Traeger kündigte Staatsan-| Anns — ficherfte Mittel, um allg 
walt Hoyne heute au, dab er die) ya vorhandenen Razillen zu lõöd· 
richtigt habe, da Webertretungen ı 
des Sonntagsgelegfes don nun an 
hat Seren Sonne Silfsibertifs in 
genügender Zahl zur Aufrechterhal | 
nejtellt und der Staatsamvalt ver- | 
fichert, daß, falls die Poligeigemal | 


zeit entlafien. renen überiwiejen. 
brud, daf, Deteftivefergeant Edivard Herndon Üvenue, unter der Anklage, 
foll, |baben, unter einer Bürgſchaft von 
derum dem BPeteftivebitro zugeteilt | 
ungewöhnlidyes Intereſſe an 
den Tag gelegt für den Spielhöllen— Juni 
gung gegen ihn erhoben, dafz er ver- 17’ sohn, gezogen würde und im 
vernadhläffige. „Ich babe darüber diefern Kriege den Tod finden follte. 
diefer eine genaue Unterjuhung in | 
es Hilfspolizeihef Weltbroof, viel- | 
fi) wieder im Deteftivebüro befin- | 
früher getan hat, nämlich, daß er — 
Nach einer Unterredung mit She— Stunden an die frifche Luft. Daß iR 
DOrtsvoritände der Voritädte benad)- ten!“ 
aufzuhören haben. Sheriff Traeger | 
tung.des Gefeges zur Verfiigung 
P 


tigen der Vorſtädte dem geſetloſen 
Treiben kein Ende machen, er ſie 
wegen Amismißbrauchs in Anklage- 
zuſtand verſetzen werde. | 
— — | Karoline: „Bazzillen? Det hab’ 14 
Kuade Deraubt. oc) noch) nich jemufit, dat fo'ne Biefter 


—— „in des Zeug leben.“ 
Hatte etwa 51000 vei ſich, die er für 


feine Aebeltgeder celitfaffirte. | 
Wohin die Anftellung von Kindern | 
an Stelle erivachfener Perfonen führt, 
daven kann die Riverfide Dil Co., die 
ihre Büros im People G13-Gebäude 
bat, nunmehr auch ein Lieb fingen. 
Reiter Flannery, ein 15 Jahre alter 
Stnabe, war von feinen Arbeitgebern, 
ber Riverfide Dil Ep, beute Morgen 
auf eine Kollettionstour geſchidt wor⸗ 
den, auf der er $700 in baar und| 
Cheds im Werte ven etwa $300 von | 
Kunden eingeg. Al3 der Junge gegen 
die Mittagaftunde mit feiner Arbeit 
fertig ivar, wollte er an der Dit 24. 
Str, eine In nördlicher Richtung fah- 
sende Indiana Ave.Elektriſche be: 
fteigen, in bemfelben Augenblid rik 
ihm aber ein Unbefannter die Hand: | 
tafche, die dad Geld barg, aus ber 
Hand und verfhivand In einer ei! 
tengaffe. Iropdem Flannerh mit | 
mebreren anderen Fabrgäjten jofort | 
bie En bes Näubers auf-| 
nahm, iſt biefer bisher nicht einge: | 
fangen worden. 
— — 


Soldat ertrunken. 


Im Abwaſſerkanal in ber Nähe 
der Oriſchaft Lemont wurde heute 
Morgen die Leiche eines Soldaten) — Ym Kleidergefhätt— 
beffen Name mutmahlih Charles | Herr (der fih einen Mantel kaufen 
Sindquift if, aufgefifcht, Die Deo | wilt): „Wie, diefen Mantel empfehh 
börbe der Drifchaft hat eine Unter: | jem Sie mir, der 
Tuung eingeleitet. | ganz verfoffen!“ 

pin | DVertäufer: „In der Kriegägelt AR 


I > ER 4 
* Der ſtaatliche Verteidigungstat eben alles verſchoſſen! 
hält zurzeit mit den Beſitzern der 
Nllinoifer Stohlengruben fowte Ver- | Richter (zu einem Bielbejtraften): 
tretern der Stohlengräbergeweri- | „mmer wieder muß ich Sie Hier alß 
— ſehen!“ 


GStrolh: „Baht mie angegofjen!* 


Karoline: Herr Doktor! Herr Do. 

| tor! Nun haben die Badzillen maht 

baftig-Jhren janzen Anzug zerftefs 
fen!“ 


cher die Koblenpreife feitgefegt iwer- 
Man glaubt, dab die| dajür! Cinmal mollte ich dier ale 
mir dein 


— 


enſch was geglaubi!“ 


Stoff if ja fi m. 


» 


— Ertann niäöts Dafür J 3 


Ungellagter: „Was kann ig dan 
als 


* 
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The Store of To-Daygand To-Morrow 


"STATT. ADAMS & DEARBORN STE.; PIiCi:" PRIVATE ERCHANGE 3 


Großer Berfanf Seide Sfirts 


Bargatı sBafemen 


Jhr müßt dieſe Skirts ſehen, um zu erfen- ng 
8 * ra > 
nen, welch’ wundervolle Werte es jind— Ahr EN —** 
. * ._» + 9 
werdet Euch ſicher eins davon wünſchen. Sie 
ſind aus Taffetaſeide, Satin und Poplin, in 
ſchwarz, blau, grün, weiß, fanchPlaids, Strei 
fen und Checks in reichen Farben-Kombingatio— 
nen; haben Gürtel und Taſchen und Shirring 
am Waijltband. Muswabl, joweit 200 vei@en, & 


Trace Mark, Rytiered U LPsO0F 
—D⸗sAvBargain Baſement 
x z * a 2a 
Nicht weitergeführte Modelle diejes 
” —⸗ ’6 . 
berühmten Yabrifats 

Eines ift ein niedriges | Ein anderes Modell 
Büſten-Modell, ent-⸗ iſt für die Durch— 
weder aus Batiſte ſchnitts-Figur, mit 
oder Coutil, mit mittlerer Büſte und 
mittellangem Skirt langem Skirt. mit 
und vier Strumpf elaſtiſchem Einſatz; 
haltern. Dies iſt ein durchweg doppelt 
reg. $1 Wert, Gro: geiteift, rea. 81.50 
30, zu Wert, Größ. 20-30, 


BT —8 
¶ re Versfin-Unterröde für Tamen, 
"E mit breiter Stideret und Spißen 


Flounce. Gemacht aus vorzüglicher QOnalität 


ie dar 290 
fo A : — — 
Viele Bargains in Schuhen 


Braune 
Bargain Baſemen 
Weiße Sports Schnürſchuhe für Damen 
Weite Spviks Scdhnür-Orfords für Damen. . 
RBatentleder ?2:-Strap Damen-ZSlippers, niedrige Abfüte 
Fatentleder Danıen- Pumps, jandinrbiges -Bad, Yoarxis: 
Abſättze ER 

Row Gat/Hausichnhe für Damen 
Marlaave niedrige Schuhe für Damen 
Weite Canpas Schnür Damen-Orfords, Gıirmmifohlen. 
Weihe Canvas Schnür-Männerſchuhe, Gummiſohlen. 


Auslahl aus dieſen und vielen anderen Fallons.... 


Weiße Sea Jsland Candas Boots 
für Damen, 178Ehelets, higb Cut 
Shnürmuiter, weiße Yeder Kon 

" cave Yous Mibfüge, weiße Stante 
kiegfame Soblen,;alle Größen für 
den Dienstagverfhuf zu .... 


Müännertrachten 


we Noragin Bafenent— 
zeitgemäße Bargains 
Hemden als Sportstrach— 
ten; Ve Halskragen und 
halbe Aermel, weiß und 
manche in blauem Cham 
bray; die meiſten in Grö 


ben 121, b. 
15; um zu 
räumen, zu... 


Forosfnit Männer-Demden 
und Hoſen, Eeru u. weiß; 
Hemden mit kurzen Aer 
meln, knöchellangevHoſen. 
Ausſchuß der 656 Sorte, 
ſpeziell 
Dienstag 


Kunaben-Auzüge 


—vVargain Baſe ment —⸗ 

Dienstag offeriren wir zum Verkauf 
einen Tiſch voll hochſeiner Waſch 
Anzüge für Knaben, welche aus fei 

gewebtem Madras u 

etlichen anderen Stof 

fen: in Tommy Tuchker 

Faſſon und ein Stück 

Anzünen gemadt. Die 

Farben find garantirt 

nicht zu berfoichen 

Die Werte der af 

anzüne in diefer Bar 

tie find $1.45 amd 

$1.95, Größen 24a 


bis 10, aum Verkauf” 


790 


Weiße Duck Anichoſen für Knaben — 
leioot ſeblerbaft, aber dies brein 
trächtiat die Dauerhaftig 
leit in leiner Weiſe 


nem Vercale 


Seidenſtoffe und Waſchſtoffe 


Bargain-Baſement. 

Farbige ganzſeidene Kleid Satins und ganzſeidene Kleid Taf— 
fetas, Yard breit: alle populären Straßen- und 05 
Abendichattirungen, jowie Schwarz; ertra fpe e 

— nn 
— — — 
Reinſeid. Georgette Crepes, yard— 


ziell, die Yard zu 
breit, Abendſchattirun— 


Farbige reinſeid. Crepe de Chine, 
vardbreit, regulãre 92 92 
C nen und ſchwarz, Yard, C 
NYardbreite Kleider: 36. und - 4Ozöllise 


$1.25 Werte, Yard 
Biae janch Klcider- | Novelin Piiiie 

belle und md JSrapper Lisle Faden 

PVercales belter Aleider "olies 


X amwns, bübice Grepes 
Mumen - Gifett Grepes, beller u s, 

dunller Grund, bübfhe Muiter 
ufmw., aroßer Yar- | Fabrilrgiter von aute Umalitäi | für Sommerklei 


geitreiit gnetupit dunller Grund u 
pain die 5 2 Zor 123 die Vard 14 | der: fpes. 10 
BER 5 2C are ce Br c 


Yard ten, Hd 


Ein nener Hnt 


m Yorgain-Bafenent, m 
Dieier prabtnolie Hut ift der neue- 
fte und einer der befichteften der 
Saifon. Die firone iS aus fdhimar- 
som 
Sammt u. 
der Doppel— 
ran aus 
ſchwarz e m 
od. weihem 

Gbifion 
jeder Rand 
mit Zammt 

einnefaht 


Gardinen = Sets 


|— Soreain-Zefenent T— 
Dutch Gre ·— Gel — 
nadinc kai 

Gardinen, 

in neuent, } 

weit, Ger 1 den 

mebe, alle! 

imten mit 

Duaften 

ver ſehen 

und mit 4 

bübich em MM 

Genter Bas Ü 

lance, eine 

wie Bild, 
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Seide—⸗ 


HE FAIR 


—* 


___Menbpoft, Chicago, Montag, den 23. Ju 1917. 


pirten Baltangebieten nad) | Haushalt fo mühfam gefchieht, von | Wer nicht geftükt auf fein Agio jeden 
;  Deiterreid). Mafchinen erledigt wurde. Auch ift |angefchriebenen Preis durch zwei bi- 
Ri Mhrber Mai RL |... Alademie gänzlih unabhängig bibiren darf, empfindet natürlich Die 
> "son der Außenmelt mit der großen | Höhe beträchlich; doc weiß man, tmie | 
In Serajewo ftatteten wir vem eleftrifchen Kraftanlage, ihrer Brot= auch die Löhne geftidgen find. Und 
Kommandanten des Kriegspreſſe- bäckerei, Milchwirtſchaft und Feld- wo das Einkommen mit den Preiſen 
ouartiers, Herrn Oberſt Eisner- fruchtproduktion. ſchlechtweg nicht mehr in Einklang 
Bubna, unſeren Beſuch ab. Fin Vor dem Diner machten wir die zu bringen iſt, da macht der Staat 
lomplizirter Apparat, ein ſolches Vekanntſchaft des ganzen Offiziers- die Nährmutter wie in Montenegro. 
Kriegspreſſequartier, und jedenfalls torps; es fiel mir bei dieſer Gelegen- Die Lehrerin einer vom Kriegsmini— 
ein vielſeitigeres Ding, als fein | beit auf dab alle Herren vor dem fterium gegrijadeten Schule für Sol- | 
ırodener Name vermuten läßt. Als | Feinde gedient hatten und zumeift batentinder erzählte mir, was da ge: 
zufällige Zubörer im Wartezimmer | verwundet morden maren. ‚leiftet wird. Snaben und Mäbdhen, 
entnahmen wir ehem Gejpräch zwis| Nad) dem Mittagelfen unternahs deren Vater im Felde ift und. deren 
‚Shen einem Offizier und dem Direl-|men wir eine Rundfahrt durch den 
tor eines eriten Wiener Theaters, vap | Thönen alten Part, der zmei Geh: 
auch die Veranftaltung von Iheater= ftunden im Umfarge hat und man: 
anfführunaen fürs die Truppen durch cherlei Fünftlerifche Denfmale auf: 
diefes Amt acht. Am Eingang zu mweilt, 3. ®. das der Gründerin, de? 
einer längeren Flucht von Zimmern Katjers Franz Nofeph I. und andere. 
steht dıS Ans Zeitungsleuten fo un- In einem Heinen Wälbchen erbebl 
lieb ins Ohr klingende Wort Zenfur. | Tih dos Wtonument der fürs Vater: 
Mir und meiner Schreibfame Hat land gefallenen ebeinalioen Zöglinze. 
das Wort in Defterreich nie weh ger) Won der Rundfahrt zuriidgetehrt, 
tan. Von den im Baltanjchlafzims erwartete uns bereit? eine Abteilung, 
mer oder an Kafferhaustiichen hinger die uns in fnappen dreißig Minuten 
worfenen Zeilen haben alle den Weg ein kleines Gefecht zur Schau darbot, | fagt. 
in? Blatt“ aejunden. ‚cn deffen erakter Vorführung man | weis für den zweiten Sa in ben 
Der Kommendant des Kriegd= tie Sorgfältigkeit der militärifchen | Hunderten nach den befegten Baltan- 
preffequartiers erkundigte ich nad Erziehung, die bis ins Heinjte Detail gebieten rollenden Eifenbahnzügen 
dem Gefundheitszuftand der neutra= wirkte, erfennen tonnte. Anfchlies mit Lebensmitteln. 
ion Baltanreifenden. DieCrfranfung , Bend daran befichtigten wir den! 
eines unjerer fchreedifchen Kollegen, | Fecht- und den Turnjaal, mo mir 
dem die Strapazen zugejegt hatten, uns an der Gefchmeidigteit der qui 
= machte ihm nicht geringe Beforgniffe. geſchulten, friſch ausſehenden Jugend 
Dcoch die Merzte in Cattaro und Ges erfreuten; hiebei till ich bemerken, | Getränf, tag faft überall fchon fehr 
‚Yinje hatten _fih fo Liebevoll Des daß die Zöglinge diefer Anftalt im Früh vorfommt. Und zwar bereitete 
Patienten angenommen, daß er kurz Fechten fo ausgebildet werden, daß | fich urfprünglic jede Haushaltung 
nad uns moblbehalten in Wien an- ſie jich nicht nur mit der rechten, | ihren Bierbedarf felbit, fo daß 
rückte. ſondern auch mit der linken Hand Yrauen Jahrhunderte lang kein für 
Einer Einladung zur Fahrt nach gleichermaßen Geſchicklichkeit erwer⸗ ſich beftehendes Gewerbe war. Aus 
MWiener-Neuftadt fonnte ich leider | ben. Dann wohnten wir einer flott | piefem Grunde findet man im Mittel 
nicht mehr folgen, da meine Heims und fchneidig. durchgeführten Neit- alter unter den in Zünften zufam 
= reife Schon endgiltig angefeßt war. |fchule bei, bejichtigten jchließlich die |mengefchloffenen Handwerkern feine 


‚| Ans 


Von Dr. 





‚gen den ganzen Tag in der Schule 
‚zu, werben beauffichtigt, gekleidet, er= 
nährt. Die Organifation, die heute 
'zumeift den Deutfgen nachgerühmt 
wird, ijt in Defterreich ebenjo gut an 
der Arbeit. Daß an mandem Ort 
Schmalhans Kächenmeiſter iſt, 
braucht man nicht erſt jenſeits der 
Grenze zu erfahren. „Wir ſind in 
manchem knapp, aber wir kommen 
durch,“ hat man uns mehrfach ge— 


Kulturhiſtoriſches vom Bier. 


Das Bier iſt ein altes deutſches 


Einer der Reiſegefährten war ſo Lehr- und Schlaffäle, die modern Brauer, und es entſtand noch ſpäter 


freundlich, mir einen kurzen Bericht und zweckmäßig eingerichtet und ſo 
zuzuſtellen, der hier Raum finden wie alle übrigen Räume mit hübſchen 
‚möge:  biftorifchen Bildern gefhmüdt fin”. 
I „am Anichluffe an eine Neife, Die Sehenswert find befonders derifeien. Als das Vraugemerbe mehr 
: jeir in die von Defterreich-Unaarn be- | Iherefien-Ritterfaal, an  bdeflen und mehr an Ausdehnung aunahm, 
:Tegten Gebiete unternommen hatten, Bänden eine Reife don Gemälten gab es noch immer viele Yaushaltun- 
machten. wir einen Musflug nad |prangt, welche die der Anftalt ent= gen, die e3 borzogen, ihren Bedarf 
: Wiener-Neuftadt. Kaum eine Stunde |iproffenen Offiziere darftellen, die in |jeibft zu bereiten, oder dem Brauer 
Bahnfahrt von Wien entfernt, Liegt | heldenmütigen Kämpfen den Iheres | die Rohftoffe zu liefern und ihm nur 
: | diefe Stabt am Nordfup des Sem |fienorden errungen haben; ferner der | die Arbeit des Einbrauenz zu bezah- 
meringgebietes. Audienzſaal der Kaiſer und der len. Das Vorhandenſein eines ſelbſt— 
Ich hatte nicht Zeit, lange im An-Ehrenſaal, der zur Aufbewahrung ſtändigen Bierbrauers wird 1220 in 
blict der hübſchen Landſchaft zu ver- der Erinnerungsſtücke dieſer Anſtalt Konſtanz und 1288 in Frankfurt a. 
weilen, da wir uns ſofort anſchickten, dient. Außerdem ſind ein Waffen-M, erwähnt. Von dieſer Zeit an 
verſchiedene induſtrielle Anlagen zu ſaal, ein Modellſaal, mehrere Leſe- nahm der Biergenuß neben dem 
beſichtigen. Unſer erſter Weg führte und Erholungsſäle zu Belehrungs— 
: uns in die Lolomctivfabrif, die alle und lnterhaftungsziveden für Die 
jährlih zirta 700 neue Mafchinen , Zöalinae vorhanden. 
liefert. Dann befuchten mir Die) Die ITageseinteilung, die ſowohl 
Flugzeugfabrik, die im Gegenſatz zu der körperlichen, als auch der geiſtigen 
dem eben Geſehenen eine Werkſtätte Ausbildung Rechnung irägt, ermög— 
feinſter, zarteſter Arbeit vorſtellt. licht es, den großen Zehritoff diejer auch fremde Biere ein. Während 
: Hier beftaunten wir die neueften im militärifchen Hochſchule zu —S | man anfangs das Bier am Ober: 
Kriege errungenen Berbefferungen | sen. Ben befonderer Bedeutung aber rhein aus Weizen und Hafer her 
aller Typen, der See- und Landflug- \jjt der in diefer Anitolt verberr= |geftellt hatte, war man um 
zeuge, während uns das beftändige fchenne traditionelle Geift, der fozu: | Mitte des vierzehntenTahrhunderts 
Nattern übender Xeroplane die Si- fagen von Gefehlecht zu Gefclecht die zur alleinigen Verwendung bon 
cherheit des Erzeugniffes vor Augen Anfchauungen echter Vaterlandsliede Hopfen umd Malz übergegangen. 
führte. foripflanzt. 
Der Beſuch der anderen Motor-, Anſtalt nur ehemalige Schüler 
Munitions- und ſonſtigen Fabriken Lehrer tätig, die mil den Grundſä- lichſten Nachrichten 
hätte uns zu lange aufgehalten, und ken von früher her vertraut, in der ſieben Brauereien. 
wir wandten uns der Belichtigung ihnen überantworteten Augenv die | jpäter gab es dort jhon 18 Brau- 
der alten Babenbergerburg zu. meitere Entwidlung und Merpoll- 
Maria Iherefia hatte diefe militä- fommnung ihrer eigenen Perfönlic)- 
rifche Pflanziule im abre 1751| Feit erblicen. Durch die VBefihtigung 
: ind Leben gerufen, um der öfterreis | ter Anftalt, die feit mehr ala 15 De: 
hifcheungarifchen Armee dauernd den zennien alljährlich der Armee - eine, 
Nahmwuhs tatkräftiger Offiziere zu Anzahl junger tapferer Männer, 
fihern. Beim Betreten des Burg- fhentt, fand ich die Erklärung für 
plaßes blict dem DBefucher ein mäch- ten inninen Zufammenhalt des 
tiger, vierediger Bau entgegen, der an | äftereichifch-ungarifchen  Dffiziers- 
= ver Nordweitede Durch den fogenannz | jorpa und beffen hohe Aufopferungs- 
: ten Rafocziturm überragt wird. Von fähigkeit.“ 
dem monumentalen Hauptpottale ges Kür mich war au Alt-Wien eine, 
: langt man durch einen Gang, UST zone Stadt. Deshalb ift es mir) Auf den Frankfurter Meſſen 
;item fich die St. Georgskirche befinz | nicht möalih, ton Veränderungen |fpielte der Handel mit Vier eine 
bet, im den Burghof. Bor allem; Antlig der Hauptſtadt, die der große Rolle, Die fremden zuge- 
wandte fih unfere Aufmertlamteit | grien auf dem Gemilfen hat, zu führten Biere wurden von den aus- 
der Hoffaffade der Kirche zu, Die yhreiben. Wie ein montenegrinifche® wärtigen Verfäufern verzapft, und 
: mehr ala 100 Wappenfcilder träct! Dorf gegenwärtig ausfieht, läßt ich ;diefe Auswärtigen erhielten mit 
: und oben mit drei Figuren abjhließt, in einem Tage ftudiren. Den Krien® | unter die Erlaubnis, über die Mefje 
: Welche bie Muttergettes, Die hl. Bar— -uftand der Großftabt zu fizziren, hinaus oder zwifchen zwei Meſſen 
: bara und die hi. Katharina darftelien, würden ein paar Wochen nicht ein- Bier zu verfchenfen. Diefe Erlaub 
Auch die übrigen Hofmwände Fragen af genügen, wenn man nicht von mis bedeutete eine große Vergüniti- 
verſchiedene, auf die ehrwürdige Ge- iner Gpeifetarte auf die Ernährung | gung, da es außerhalb der Mefie- 
ſchichte dieſer Anſtalt bezughabende on einem Kaffeehausbeſuch auf die zeiten nur ſolchen Einwohnern, die 
Inſchriften. Stimmung ſchließen und aus kleinen ſchon ein Jahr lang anſäſſig wa 
Wir ſtiegen nun eine breite Trep- Beobachtungen kühne Verallgemeine- ren, geſtattet wurde, Bier zu ver— 
pe, die Generalsftiege genannt, hinan, | rungen fonftruiten will. zapfen, während der Vierhandel im 
: in das erjte Stodwerf, wo wir zum, „Haben die Xeute zu effen, und | Großen feinen folden Voraus: 
: Kommandanten geleitet wurden. Ge: find jie nit gar Irieggmüde?“mollen : jetungen unterlag. Schr  merf-. 
: neral Bellmond, der in feinem Wefen pie meiiten FFragefteller willen, mern |wirrdig miutet uns der Bericht einer 
iehr einnehmend ift und deifen Delo- fie etwas aus einem fremden Land Chronif an, wonad der um die 
rationen verraten, daß er au am zı erfahren wünfchen. Zueffen it Mitte des 15. Nahrhunderts in 
: dem gegenwärtigen Kriege aktiv teile noch viel vorhanden, für große und |Franffurt angeftellte Stadtarzt 
: genommen hat, hieß uns in lieben®= feine Beutel. Die Schaufenfter Seinrich Lofe Vier verzapfte, und 
würdigfter Weife ivilltommen und; Gergen maffenhaft Futter, für un- gleichzeitig mit ihn ein Geldwechs— 
machte jich während der ganzen Bes fere vermöhnten Begriffe allerdings Icr und Mingenmeiiter Stonrad 
fihtigung der Anftalt zu unferem mehr teuereres als billigeres. Stege. Die Geijtlichfeit, die immer 
: Führer. Noch viel wichtiger ift, daß auch in | Schnell wußte, was Geld bringt und 
Wir durchgingen flüchtig den den mächtigen, dorfgroßen Markt: | auc den eigenen Gaumen Fißelt, 
erften Stod, mo in den Speifefälen halfen für befcheidene Bebürfnilfe gab jich jehr bald eifrig mit Bier- 
ichon alles zum Mitagstifch bereit noch recht viel zu holen ift. Mancher  hrauen ab, bejonders das Donini- 
tar, und taten auch einen Blid in die Artikel ift, wenn wir die Krone zum faner- und Starmeliter-Stloiter in 
berrlihe Küche der Unftalt, in der jchmeizerifchen Kursmwert rechnen, ges | Frankfurt und die Brüder dom 
alles, mas in einem bürgerlichen nau gleich teuer wie jet bei uns. Orden der Verfarden. 
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in manden Gegenden die Recht3- 


oder als Handmerfer zu bewerten 


‚1299 in granffurt als etwasSelbit- 
‚verjtändliches berichtet. Man be- 
gnügte ſich bald nicht mehr mit den 


erhalten 


ſchenkten. Ginige unter Diejen 
RBrauern bejchäftigten fich nicht aus- 
ſchließlich mit der Herſtellung und 
dem Verkauf des Bieres, ſondern 
übten noch andere Handwerke da— 
neben. 
ein Barchentweber und zwei Bött— 
cher unter ihnen, was den Schluß 
nahe legt, daß das Bierbrauen und 
Verſchenken nicht einträglich genug 
geweſen ſein mag. 
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llerie bei der Arbeit. 


ce 


ı Einführungsabgabe fam. 
fremden Biere 
kaufspreis vorgefchrieben, dagegen | 


| 
| 


|Vierverichenfer durften ihren Kum- 


Für mich liegt der Hauptbes 


‘frage, ob die Brauer ala Kaufleute 


Nein einen jtarfendlufichwung, und 
bon vorhandenen BVterjchenfen wird 


‚einheimifchen®ieren, fondern führte | 


die 


Zumeijt find an diefer | Sm Jahre 1435 gab cs in Franf-| 
als | furt, das ıMıs darüber die verläß;- | 
bat, | 
Schzig Sabre: 


ereien, die zugleich das Bier ver-| 


So fand jid) ein Schreiner, | 


4 ’ 
Seide 
36351. Noveltn 
Sport3 Seide 
Tuſſah Pongees, 
weißer und far— 
biger Untergrund, 
hübſch bedruckte 
vielfarbige Ent— 
würfe, die Yard 

zu 


Seide 
333811. reinfeide- 
ne3 Shantung 
Pongee, weißer 
und lohfarbiger 
Untergrund, mit 
bedruckten Coin 
Dots und ge— 
ſtreifte Effelte, 
Yard zu 


Mutter auf Verdienft ausgeht, brin= 49c 


| Hüte 
Weihe Milan Ready: 


H t3=- Wear Hüte, Sport3= 
| Moden, mit Grosgrain Rib- 


Dnting Sfirts und Sports Waift 


Sports Stirts für Ferien- und Dnting-Gebraud), aus Gabarbines, Bed: , 
ford Cords, baummvollenen Crepes und Kobelty Stirtings acmadt, in 
einfaden „Zarben, Streifen, gebrodenen Plaids etc., viele fisıd mit 


abftchenden Farben befekt. fancd Taſchen, Berlfnopf-Befab, Chir: 
| bon Band und Schleife, red in der Wsailt und mit gnefehneidertem Gürtel, 
830 Waiſts Dands 23 bis 28, Yüngen 36 bis 1 47 

| 42, Andere verlangen $2.00 und $2.25, zu — 
Neue Voile Waiſts — hübſch geſchneiderte Modelle, mit Gin- 
zn fter von Tuds und Perlfnöpfen — aroße Kragen — biele 
mit abftehenden sarben befegt, lange Mermel, einige in 
fehr prädtigen ‚Srilled Effeften, in einfabem Iseik wırd 

berihiedenfarbigen Streifen, gut gemacht und wafhen 
ſich ausgezeichnet — reguläre 51. 25 Werte — fpcaiell 


Weite, Banama-Hüte, ungatnirt, 
Spipoia N verjhiedenartige große und Heine 

Schuhwichſe J 2 nu eine“ 
(feine Roft: Moden;  Diefelben find $1.75 
If 08.-Zelepbon wert, 
|# beitellungen) 


'# 2 an Jed, 

I Schachtel, 43€ 

| : Schürzen 

I € i en 

| s : ir vVercale Schürzen, mit 
Bib und Straps über den Schul: 

HN 1 mit Braid 


für Dienstag zu 


| . Unterröcke 
Weite Muslin - Unterröde 


Iy Si fir Damen NS tr (une 


| | ae aus Stiderei, 
Hi Drei Niemen Sammet- N T!enstag, 

| Pumps fur Damen — 
| geſchneiderte Schleife am 
Vamp, Größen 214, bis Al, 


! bis zu $1.50 Werte, 67e 


| Weiße Gandas Pumps für Damen 
| ans feinen Sen \sland Canvas, 


für 

n 

1 Flounce 
ſpeziell, am 


mn * 
| sür Kinder 
Muslin - Beinkleider 
nett mit Tucks 
handen in Größen 
Jahren, zu 


für Kinder, 
bejett, vor- 
von 2 biz 


| gefneiberte Schleife am Samy, 

| Gnban Abſätze, Größen 
J 

Gandſchuhe 

| Kurze feidene 

|] Damenhandichube, 

| mit doppelten Fin— 

I gerfpigen weiß und 


Ihivarz — 69 
'F wert, Ze 430 
Bade: Anzüge 


Baumwollene Badeanzüge für 

| Simaben, eine und zwei-Stide 

| Effefte; vorbenden in Gröden von 
24 bis 34, e 


Bänder 


Refter von reinfeideren fancy N 
geſtreiften Taffeta-⸗, Satin— und 
Moire-Vändern, zu, 1 
Weiße Canvas Mary Jane Pumps für die Nard 123 
Tamen—mit überzogenen Abjäben; 
weiß geichneiderte Schleifen — in 


Grögen von 3 bi3 61 17 
© 


zu S — fpegiell 
Weiße Canras Oxfords für 
Münner, Schnür- und 
Knöpf-Faſſons, Gummi 
Sohlen, Größen 6 


bis 11 — ſpeziell, 


Männer -Auzüge— 
fonjervative u. Pind 
Pad Modelle auf 
$S.00 wert, aber nur Mil 
Größen von 34 Dis at 


38 Dienstag 34 57 
2 


zu nur 
Regenröcke für Männer, Enden 
v. Rartien von viel Höher mar- 
firten Goats, ein gutes Sorti⸗ 
ment von Größen von 34 bis 


zu 12, ſpeziell zu 92.43 


Sffice Coats für Männer — aus fAwarzem 
Sateen u. hell geitreiften Scerjuders, Tie 
Sröjen 35 bis 46, ipeziell zu 


Braſſieres 
Braifieres— Hafen in Front 
Jafions — mit Zrieerei 
reicht — angebrochene 
Größen — ſpeziell 


xirt zu nur 


I 
| * 
| Bade-Anzüge 
| Baumwollene ein - Stüd Gffekte 
Manniſh Vadeanzüge für Damen 
| alle Grösen, ‚ 
Beach Rompers für Kna— 
ben, aus einfach weißem 
Madras, geſtreiften Ga— 
lateas und einfachem 
Chambray — Grö— 
ben 2bis 7 Jahre, 
überall für 59e 
verfauft, zu 


11 40:3öll. fancy bedindte 
I] Chiffon BVoiles, eine gute 
Auswahl von Faſſons und 


Farben; Werte bis 1250 
zu 25c; Yard zu... 2 
Feine Drei Ginghams — in netten 
If Ched3 und Rlaids — für Ninder-Ge: 


| brauch etc., Werte bi zu 16c 123€ 


IE — die Hard zu 

| Fabritreiter 365011. Percales, mittlere Far- 

I4 ben — 2 bi3 10 Yards lang — 3 
ac 


IE 16c wert — die Yard zu 
| 1 
6 20 


J Vingham und Casco Suitings, hübſche 

Puſter für Kleider, Wrappers ete. M., 

| 

| =. R f — if =. 

| Ar 

| Gin Verkauf von Leinenſtoffen 

| Ungebleichtes Leinen Crafh Sandtudhzeng — 17 Zoll breit 
- garantirt halbleinen — mit echtfarbigent 1 

IK blauen Border — jpeziell Die Yard >C 

If für nur 

E98 gebleihtes baumwollenes Handtudzceug, echtfarbig, 

Jroter Border —Reſter von 2 bis zu 5 Yards, A 3 

zC 


fpeziell die Dard zu... 
Halbgebleichte deutsche Tamait Servietten, gefünmt, 16 
bei 16 Zoll, pafiend für Refirurainrgebrauch — 
'E wert bis zu $1.00; Tugend zu 
I Enden von Hnd-Handtühern, geiäumt, fertig zum 
| Gebrauch, jpeziell zu 
I 


Für Gardinen 


Fabrikreſter von Gardinen Mar— 
guiſette und Draperie-Materialien, 

Gardinen-Längen; viele paſſen zu 
einander, zu, 


Gardinen 


Muſter-Gardinen, viele vaſſen zu 
einander, bis zu vier Baar von 
einem Muſter, einige find ver- 
drückt, Stück 


Kurzwaaren 
De i 
3%. ©, King's Spulenzwirn, ſchwar— 
ger oder weißer, die Spule DE 


Bügelwadıs, das Std 
anne agege 


dus 
Untergeng 


Baumwoll. Leib— 
chen für Damen — 


niedriger Hals —— 


ohne Aermel, Ausw. 


ie 


Kurzwaaren 


Nähſeide, in verſchiedenen Farben, 
50 HYard Spule — 





Kappen in ver— 


ſchiedenen Moden 14 
das Stück c 


Muslin Athletic Faſſon Un— 


terhemden für Männer, 150 


zu nur 


Wie gut ſich das Bier ſelbſt in | recht wenig reel flingt, au Fremde, | (Held zu verleihen, 
'weinreichen Gegenden zu behaupten | braucht das Bier nicht einmal dieſes Zir machen Hudotheten auf Grundergentum 
wußte, geht daraus hervor, daß bei Alter zu haben. — | Sum ie ee 
Feſteſſen der Ratsmitglieder neben |. . 4 Vierpantſchereien wurde | — auf Ahte Nachfrage. 
Nein auch Vier aetrunfen wurde, | fütbzeitig gejteuert, ‘mit weldem | HOME BANK & TRUST CO. 
Sp verfonfumierte der Frankfur ‚Erfolge, tagt der Chronitt nicht, Er FE. 2 —— u 
ter Rat bei dem jogenannten Hirja. | berichtet mr von Vorjeriften, die), 7” 9 u. 2öfebmo® 
Iftehb auf das Braumaterial und die! 


ıeffen das in jedem Sommer wäh- ., En * er 
Art des Brauens erſtreckte. Als 


————— — 1486 die Brauer Honig in Heilung-Zuchende 


Len 


im Freien gehalten wurde, 1489 |... 1 ‚m 
eine ganze Tonne Bier und ein Pier taten, befragte inan die Aerzte, 
viertel Ihm Wein. Zur jelben Zeit CD dies keine Geſundheitsſchädigung 
Ohm Rein. ; — 2 
Imadjte der Erfurter Rat dent don | Derbeifithren Fönnte, was von den 
Frankfurt mehrere Fäffer Naum- | singern Meseulaps verneint wurde. 
AN; er r_ . 
burgiſchen und Einbecker Bieres Die Häuſer, in denen gebraut wur 
zum Geſchenk, zwei Sorten, die d, unterlagen behördlichen Vor 
ebenſo wie das Bamberger Bier zu age ebento Jolge, in denen ji ° &3 bejißt die einzig beitehende Heils 
— * —— „ang Malz- und Hopfendarren befanden. methode zur wirklichen Heilung der 
den beſten in Deutſchland gezählt J scht in on, | Rreböteiden, Tumore, Geimäite cic, Ge 
wurden. Eine ungefähre Vor. | le Darren durften nicht im Zen | wücfe ufın. 
|; Bo 02700 Ge ı rw ſei teiıt Krander, wenn das Leiden au 
ſtellung von dem Preis des Vieres — der Stadt ſein, ſondern wur ae zen — Sen 6 ıc fahrer 
| gibt uns die Nachricht, dal; der Er. | den to wert tote möglich an den Ati: | erllärt wurde, unterlaife es. die Austunft ei- 
[8 0 — — — FE Siürte * 1mnlas |zubolen Es it ein fonit Flerzulande michi pe 
\furter Rat 1459 für eine Tonne | BETTEN ürtel der Umfaſſungs bandenes Heilverfahren mit den höchſten Eb— 
Einbecker Bier 3 Gulden zahlte. Mauern gelegt. Aber man hatte gut rungen in Cureda preiscgetrönt. 15in’E 
— * ., ‚anordnen. Zum Befehlen und Ge— 
Das fremde, in Frankfurt ein-⸗ en — — — —* 
geführte Vier wurde auf den Vier, | Herben gehörten zwei, die jehr ver 


Enseige. 
384 d konnten 
ſchiffen, die es auf dem Main ber: 


gen, Nieren, Blaſen, Leberleiden, Läh— 
mungen, Katarrh, Lungenaleiden, Schwä—⸗ 
chen aller Art fanden im Inſtitute of Re— 
| generation, 1161 N. Glarf Str. u. Ti» 
pifie« Str., Sersian Bank Bldg., volle 
Hilfe, ohne Mefier, ohne Gift. 


holt Hatte, gab der Schiffbrüchige, 
der am ganzen Körper von den alü- 
an 11491, daß feine Brauereien in der |hbenden -Sonnenftrablen verbrannt 
deren Hütten und Buden nieder DI, dab Feine Brauereien in der \ 2 2 
gelegt, wofür eine Xbaabe, das Altitedt mehr errichtet werden joll- |war, und deſſen Hände blutigeStrie- 
|: . 5 Pinde ‚ten, was aber nicht hinderte, daß, der, men auftviefen, an, daß jein Same 
fogenannte Ungeld und Niederlage m. - en DB “chn Wi fer — 
a4 ö © Nat jelber cin Jahr nach diejem Sohn Wichman fei und daß er aus 
geld, zu zahlen war, wozu nod) eine m u — J —353 Kndi * 
Imit dem Namen Steinfuhr belegie Verbot in zwei Häuſern der Fahr- Ckeſterton, Indiana, ſtamme. Am 
2 N — * ⸗ — . 2 a 
| Fir die aafie und in einem Harfe der Pre- | Freitag, fagte er, habe er eine tleine 
fein Ber: |digergaffe die Errichtung von Brau- | Spazierfahrt auf dem See unterneh- 
Ber ereien ausdrücklich geſtattete. men wollen, durch einen plötzlich her— 
einbrechenden Sturm ſei ſein Boot 
aber ein Spielball der Wellen ge— 
worden und ſeither hilflos auf dem 


ſchiedener Meinung ſein 


x 1 yp nt n ur Frırytam PR 
| anbrachten, verzapft, oder in bejon. | TO verordnete der Frankfurter Nat 


wurde 


— — ¶— — 


durfte das gewöhnliche Zapfbier | 
Ein Spielball der Wellen. 


nicht über die vier Heller die Maß 

berechnet werden, weshalb man es ie 2 : Schi 

auch) das Scllerbier nannte. Das: | Vhn Wihman bei einer Bootfahrt bei- er herumgetrieben. Mehrere Schiffe 
Re nahe umd Leben gelommen. fuhren in Rufmweite vorbei, obne ihn 


ſelbe OQuantum Wein foitete ver: | |, ich ſchließlich 

gleihsweife damals da8 Doppelte,) Etwa 25 Meilen vom fepenben | Eu ewesin, PRBeE ER. TER nr 

olfo abt Seller die Mah. Die;Ufer entfernt, ftieß geftern dieMann= | „uchte im Eee fein Leben zu be 
ſchaft des Segelbootes „Vampire“ 


auf ein hilflos auf den Wellen trei- | [ölieben. 

abfolgen, fondern nur joldhes, das |bendes fleined3 Boot. Ein von den 

mindejtens drei Wochen gelagert |Anfttengungen und Entbehrungen * Mer fein Grundeigentum ver- 
hatte. Später genügte cine bier- |pollftändig erfchöpfter Mann mar |faufen will, erreiht ichnell feinen 
zehntägige. Lagerung und bei Xiefe- | der einzige Yahrgaft. Nachdem er fich | give durch eine Fleine Anzeige in 
rungen in Privathäufer, und, was an Borb bed Gegelbootes etwas er=' der „Abendpoit.“ 


den ach nicht zu junges Pier ver- 


Wieſen Verkauf offe⸗4 


bon Blut⸗ und Nervenleiden, Kopyf, Ma⸗ 
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